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Die Regierung Flandin gefährdet
Vier Wochen nach der
Sanziger Abwertung
Ein offenes Wort des Gauleiters

) : ( Danzig , 29. Mai .
Am Mittwoch waren vier Wochen vergangen ,

seitdem die Danziger Regierung den folgen -
schweren Entschluß zur Abwertung des Dan -
zigrr Gulden fassen muhte . Der Danziger
Gauleiter Forster nimmt diesen Tag zum An -
laß . um einen „ein offenes Wort " überschrie -
benen Ausatz zu veröffentlichen , der mit rück -
baltloser Offenheit die Lage Dauzigs schildert .

Gauleiter Hörster betont einleitend , daß
durch die Guldeuabwertung , die mit materiellen
Opfern der gesamten Bevölkerung verbunden
gewesen sei , zweifellos ein gewisses Mißtrauen
entstanden sei . Drch sei sie nicht eine Folge der
Politik der Dauziger NSDAP . Die Ursache
allen Unglücks in Danzig sei ausschließlich dem
Versailler Vertrag zuzuschreiben . Die früheren
Danziger Regierungen hätten im Ausland
Schulden in Hohe von insgesanit 115 .5 Mill .
Gulden gemacht . Die Minsen und Rttckzah-
lungen für diese Anleihe hätten in Gold zu
erfolgen . Die nationalsozialistische Danziger
Regierung hätte trotz allem die Guldeuabwer -
tuug vermeiden können , wenn nicht ein Teil
der Danziger Bevölkerung durch spekulative
Devisen - und Goldaufkäufe die Lage verschlim -
wert hätte . Die Vorgänge in Frankreich , das
das meiste Gold der Welt besitze , zeigten , daß
die wichtigste Deckung das Vertrauen der Be -
völkerung sei . Die Schwierigkeiten seien zu
meistern , wenn die Bevölkerung die Nerven
behalte . Die Agitation der Oppsitionsvarteien
sei Verantwortungslosigkeit dem Deutsch -
tum gegenüber . In diesen Zeiten dürfe es in
Danzig keine inneren Gegensätze und keine
Parteien mehr geben , sondern nur noch Deut¬
sche . die ihre Pflicht tun , für das deutsche Va -
terland .

Das künftige Schwurgericht
Die Auswahl der Laienrichter

Der Staatssekretär im Reichsjustizministe -
rium Dr . Roland Freister führt in einem
Aufsatz zur Neugestaltung des Schwurgerichts
u . a . aus :

Mit dem Worte .^Schwurgericht " verbindet
das Volk die Vorstellung einer von ihm an -
erkannten hohen Autorität ? es leuchtet ein ,
daß das nicht in der Arbeitsweise , daß eS viel -
mehr in der Belehnung dieses Gerichtes mit
dem höchsten Strafbann begründet ist . Das
Schwurgericht soll deshalb schon in der Form
seiner Erscheinung und in den äußeren For -
wen seiner Arbeitsweise eine eindrucksvolle
Wirkung ausüben . Daher ist es berechtigt ,
die Zahl der Geschworenen nicht zu klein zu
wählen . Beim bisherigen System der Aus -
wähl war es möglich , daß Laien Richter wur -
den , die für dieses Amt durchaus ungeeignet
waren , daß vielfach die Geschworenen - nnd
Schössenbänke eine Art Opposition im Orga -
nismus der Rechtspflege selbst darstellten .

Die hohe Verantwortung für die Aufgabe
der Rechtspflege gebietet , den einzelnen Rich -
ter . insbesondere den Laienrichter , so sorgsäl -
tig wie möglich auszusuchen , ihm sein Amt
nur nach Prüfung seines Charakters , seiner
Einstellung zur nationalsozialistischen Volks -
führung und seiner Urteilskraft anzuver -
trauen . Darüber hinaus wird zu prüfen fein ,
ob nicht für manche Fälle ein Weg gesunden
werden muß , der auch bei der Berufung der
Laienrichter die Eignung für die Entscheidung
des gerade vorliegenden besonderen Falles
mitentscheidend sein läßt . Schließlich ist es
unverantwortlich , dem Zufall zu überlasse » ,
ob auch nur einer der bei der Entscheidung
eines Falles mitwirkenden Richter etwas von
dem Sonderlebensgebiet , aus dem heraus
Täter und Tat entstanden sind , versteht .

Die türkische Nationalversammlung hat das
von der Regierung vorgelegte Gesetz über die
Neuregelung der Feiertage angenommen .
Damit wird der Sonntag an Stelle des Frei -
tags als Wochenseicrtag eingeführt . Arbeits -
ruhe ist für den Neujahrstag und den 1 . Mai ,
den Tag des Friihlingsfestes . angeordnet . Das
Fest der Republik ist der einzige offizielle
Feiertag .

Widerstand in der Partei Herriots
Teilnahme der Radikalsozialisten an einer Konferenz der Linksparteien

X Paris , 2g. Mai .
Die Lage der Regierung Flandin ist weiter -

hin als gefährdet anzusehe » . Nachdem es
H e r r i o t an» Dienstagnachmittag nicht ge -
lungen ist, bei seiner Partei , der größten srau -
Mischen Partei , den R a d i k a l s o z i a l i st e u,
einen eindeutigen Beschluß zur Unterstützung
der Regierungspolitik nnd für das Ermächti -
gnngsgesetz durchzusetzen , und dabei Data -
d i e r als sein Hauptgegner austrat , hat die
radikalsozialistische Kammergruppe gruudsätz -
lich beschlossen , sich zu einer Sitzung sämtlicher
Linkssraktionen zu begeben , die aus
Anregung der Kommunisten am Donnerstag
zusammentritt , um über die gemeinsame Hal -
tung zu beraten . Die radikalsozialistische
Gruppe hat sich bereiterklärt , „den Znsam -
menfchlnß aller aufrichtigen Republikaner ohne
Unterschied der Partei zu fördern , soweit sie
gewillt sind, die demokratischen Freiheiten zu
schützen."

Ministerpräsident Flandin erklärte dem Fi -
nanzansschnß der Kammer , er werde am Don -
uerstag auf der Regierungsbank zu finden
sein , um seinen Vorschlag zu verteidigen . Er
sprach sich für eine energische Deslationspnlitik
aus und betonte die Dringlichkeit von Voll -
machten , weil seiner Ansicht nach sonst die Ab -
wertnng des Franc unvermeidlich sei . Der
Ministerpräsident , der sich als entschlossener
Gegner der Abwertung bekannte , ließ durch-
blicken , daß die Kammer , wenn sie die Regie -
rnng nicht unterstütze , die Verantwortung sür
die Folaen vor dem ganzen Lande würde tra -
gen müssen .

Die entscheidende Aussprache in der Kammer
soll bereits am Donnerstaa stattfinde » . Die
Linke bis »>eit in die Reihen der Radikal -
sozialen Partei hinein wirft flandin vor , daß
er das Parlament vor drei Monaten mit der
Versicherung , daß die finanzielle Lage in bester
Ordnung nnd keine Verwicklung zu erwarten
sei , habe in die Ferien gehen lassen . Er habe
zum mindesten die dreimonatige » Parla -
mentsserie » nicht genügend ausgenutzt , um die
sich bildende » Gefahre » im Keime zu ersticken .
Die Mehrheit des Parlaments scheint bei all
dem dem Grundsatz des Ermächtigungsgesetzes
zuzustimmen und vor allein auf dem Stand -
Punkt zu stehen , daß die Währung um jeden
Preis verteidigt werden müsse . Dieser Stand -
vunkt werde übrigens a » ch vo » denjenigen
Männern vertreten , die im Falle eines Stur -
zes der Regierung die Macht übernehmen
würden . Tie neue Regierung würde zwar
eine » neue » Führer ( wahrscheinlich de » Kam -
merpräsidente » Boniffonj und ueue Männer

haben , aber die Bekämpfung der Finanzkrise
auf der Grundlage der vorigen Regierung
fortsetzen , das heißt , ebenfalls ein Ermächti -
gnngsgesetz verlangen , um das Budgetdesizit
zu stoppeu und um die Währung zu ver -
teidige » . Es handelt sich also im Grunde , so
wie die Dinge vorläufig liegen , trotz des obi -
gen Beschlusses der Radikalen Kammerfraktion
zunächst um persönliche Gegensätze zur Regie -
ruug Flandin . Es heißt , daß für den Fall des
Sturzes Flandins in » Parlament der Präsi -
dent eine sehr schnelle Entscheidung über die
neuen Männer treffen werde .

Die Auseinandersetzungen in der Presse , ob
eine Währungsabwertung wünschenswert sei
oder nicht , verwirren die Lage natürlich noch
mehr , wenn auch der Spitzenverband der sran -
zösischen Erzeuger der Regierung mit einer
Entschließung zu Hilfe kam und sich gegen
jede Abwertung aussprach . „Petit Parisien "
verteidigt die Regierung . Flandin sei als
Fachmann in Finanz - und Haushaltsfragen ;
der richtige Mann am richtigen Platz . Wenn
sich die Kammer für die Abwertung ausspräche ,
iväre das der Triumph der Spekulanten , die
Lösung der Faulheit , ein Behelfsmittel , aber
kein Heilmittel . Der „Matin " erklärt , am
Dienstag habe in der Kammer die übelste
Stimmung geherrscht , eine Miesmacherstim -
mung , eine Stimmung der kleinen Politik ,eine Stimmung der Verständnislosigkeit . Die
Kammer werde entweder die Vollniachte » so¬
fort der jetzigen Regierung zugestehen , dann
werde keine Abwertung erfolgen , oder sie
werde sie einer anderen Regierung bewilligen ,
wenn es zu spät sein werde .

Llnbefriedigende Antwort
Litauens

Weitere Maßnähmet » der Memelsiguatare
. chji London , 29. Mai .

Außenminister Simon teilte am Mittwoch
im Unterhaus in Beantivortnng einer Anfrage
mit , daß die A n t »v o r t der litauischen
Regierung auf die gemeinsamen Borstel -
lungen Englands , Frankreichs und Italiens
wegen der Wiederherstellung normaler Regie -
rungsverbältnisse im Memelgebiet von
der britischen Regierung als n n b e -
s r i e d i g e n d angesehen werde . England
habe sich mit den Regierungen Frankreichs
und Italiens in Verbindung gesetzt, um eine
Entscheidung über weitere angemes -
sene Maßnahmen herbeizuführen .

vMtw
Ministerpräsident General Göring und seine

Begleitung trafen am Dienstag um 21 .30 Uhr
in Ragusa ei »».

*
* In Berlin wurde am Mittwoch der erste

deutsche Ferusehkongreß eröffnet , der mit
Ehrungen sür den greisen Fernsehersinder
Paul Nipkow und der Tanse eines neuen
Fernsehabtasteapparates verbunden war .

*
* Von » Berliner Schnellschössengericht wurde

am Mittwoch der Franziskanerpater Otto
Goertler wegen Devisenverbrechens zu zehn
Jahren Zuchthaus und Agg 000 RM . Geldstrafe
verurteilt .

*
* Der Genfer Sanktionsansschuß hat die

englischen Borschläge über die Einsetzung von
Unterausschüssen angenommen und sich bis
zum 24. Juli vertagt .

*
Das „Washington Journal ", die einzige

deutschsprachige und außerdem älteste Zeitung
der amerikanischen Bundeshauptstadt , feierte
ihr 75jähriges Bestehen . Sämtliche deutsch-
ainerikanischen Bereine waren vertreten . Der
deutsche Botschafter Dr . Luther stiftete einen
Geldpreis für die besten Anssätze junger
Deutschamerikaner .

*
Die 500- Fahrseier des schwedischen Reichs -

tages wurde i« Stockholm durch eine glänz¬

volle Festsitzung beider Kammern begangen .
Ans einer weiteren Feier hielten König
Gnstas , die Sprecher beider Kammern und
Reichstagsabgeordnete aus Dänemark , Nor -
wegen , Finnland und Island kurze An -
sprachen .

*
Im Zusammenhang damit , daß Indien -

minister Sir Samuel Hoare vom englischen
König empfangen wurde , spricht man jetzt von
der Möglichkeit , daß Hoare Nachfolger von
Sir John Simon , also Anßenminister , »verden
könne , »vährend bisher Eden genannt wurde .

4-
De Valera erklärte im irischen Landtag , daß

die Regierung die Absicht habe , das Amt des
Generalgonverncnrs völlig abzuschaffen . Der
irische Generalgonvernenr , Donald Bnckley ,
stellt zurzeit das einzige formelle Band zwi -
sche« dem irischen Freistaat und der englischen
Krone dar .

*
Die kommunistischen Wahlerfolge bei de«

französischen Generalratswahlen im Seine -
Departement haben in Moskan starkes Iuter -
esse hervorgernscn . Die TASS spricht von
einein „großen kommunistischen Sieg "

. Die
französische Rechtspresse sei von diesem Sieg
sehr niedergedrückt .

'* Eiche an anderer Stelle bei Blattei .

Vnndesgerichl und Präsident
Nordamerika durch einen Ge - '

richtsbeschluß schwer erschüttert !

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen ,
daß an demselben Tage in Nordamerika durch
die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes
genau der diktatorischen Regierungsmethode
der verfassungsrechtliche Boden entzogen wird ,
die in Frankreich nunmehr in aller Form ihren
Einzug halten soll . Während am Dienstag
der französischen Kammer der Gesetzentwurf
einer Uebertragung außergewöhnlicher Voll -
machten an die Regierung vorgelegt wurde ,
kam die Kunde aus Nordamerika , daß dort
■das Oberste Bundesgericht als Oberster Ver -
fassungsgerichtshof die Bestimmungen und
Anordnungen des N .R .A . für vrrfassungs -
widrig nnd damit für ungültig erklärt hat .

Der Vergleich mit Frankreich ist natürlich ,
wie alle Vergleiche , nicht völlig lückenlos .
Theoretisch wäre es denkbar , daß

'
eines Tages

auch in Frankreich Vollmachten , die vom Par -
lament der Regierung übertragen wurden ,
von Gerichts wegen als nicht mit der Berfas -
sung vereinbar erklärt werden . Aber Wirk -
lichkeit wird diese Theorie in Frankreich
wohl nie werden , weil man In diesem Lande
doch einen zu großen Respekt vor dem Par -
lament hat , um jene Möglichkeit überhaupt
ernstlich in Erwägung zu ziehen . Der Fran -
zose ist gewiß ein juristischer Theoretiker , wie
er im Buche steht ; aber noch mehr ist er Poli -
tiker . Und . wenn in Frankreich das Parla -
ment dem Ministerpräsidenten Flandin nnd sei-
nein Kabinett die geforderten , außergewöhn -
licken Vollmachten finanz - und Wirtschafts -
politisier Natur bewilligt , dann wird es
vraktisch wohl keine Macht geben , die in lega -
ler Weise die Reaierungstätigkeit , die auf
Grnnd dieser Vollmachten ausgeübt wird ,
lahmlegt .

Das Urteil des nordamerikanischen Bundes -
gerichts mag verfassungsrechtlich begründet
sein : vom Standpunkt der Politik aus , vom
Standpunkt der Realitäten des Lebens aus
gesehen , ist es eine Ungeheuerlichkeit . Und
die Tatsache , daß es überhaupt , uud zwar ein »
stimmig beschlossen werden konnte , zeigt , wie
jung dieses ganze Nordamerika noch ist , wie
jung und wie unerfahren . Die rastlose Tat ^
kraft , die dem Kolonisten eignet , und die von
Erfolg zu Erfolg schreitende Erwerbsgier ha -
ben jahrzehntelang darüber hinwegtäuschen
können . Erst seit der furchtbaren Krisis , die
mit dem Jahre 1929 einsetzte , haben sich die
Erziehungsmängel offenbart .

Aber gerade , weil jetzt all diese Mängel so
klar hervortraten , mußte man bei aller Zu -
ruckhaltuug des sachlichen und fachlichen Ur -
teils die kühne und planmäßige Energie be -
wundern , mit der Präsident Roofevelt an ihre
Bekämpfung heranging . Und die Waffe , die
er sich mit Zustimmung seines Parla,nents
dazu schmiedete , war das , was man die Nira
oder die N .R .A . nennt . N .R .A . heißt Natio -
nal - Recovery -Act (Nationales Wiederherstel -
luugsgesetz ) . Und Nira (N .J .R .A . ) heißt
National - Jndustrial -Recoverv - Administration ,
also „Nationale Jndustrie - Wiederherstellungs -
Verwaltung "

. Die ganze Politik Roosevelts
nennt man „ New Deal "

lsprich Nju Diel ) ,
auf deutsch „ Neues Geschäft "

, „Neues Han -
deln "

, „ Neues Mischen der Karten "
. Die be -

sonderen gesetzlichen Vorschriften , die Roose -
pelt auf Grund des

^ N .R .A . für die einzelnen
Iweiae der Volkswirtschaft , hauptsächlich für
die Industrie , erließ , nannte man Eodes
lRichtlinien ) Das Zeichen der Nira ist der
blaue Adler .

Das Oberste Bundesgericht hat nicht nur
das Gesetz , das den notleidenden Farmern
die Verlängerung ihrer Hypotheken ermög ?
lichte , für nicht rechtsgültig erklärt , sondern
das Recht zur Aufstellung und Durchführung
von Codes überhaupt als vcrfassungsungültig
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und rechtswidrig hingestellt . Damit hängt
nun eigentlich die ganze Wiederaufbaupolitik
Roosevelts in der Lust . Und schon wird die
geradezu schicksalsvolle Frage aufgeworfen ,
inwieweit dem Gerichtsbeschlutz rückwirkende
Kraft zu verleihen sei .

Als vor einiger Zeit das Oberste Bundes -
gericht in einer Teilfrage zu entscheiden hatte ,
hat es für Roosevelt gestimmt und dabei zwei -
sellos jenen für das staatliche Leben aller
Völker matzgebenden Grundsatz berücksichtigt,
datz sich unterschiedslos alle Erwägungen , also
auch die des abstrakten Rechtes , dem aller -
wichtigsten , dem Wohl der Nation als solchen
unterzuordnen haben . Wenn das Leben und
die Zukunft des ganzen Volkes auf dem
Spiele stehen , darf die Rechtssprechung nicht
die Matznahmen derer durchkreuzen , die , vom
Vertrauen der grotzen Mehrheit getragen , die-
ses kostbare Leben erhalten wollen . Die
Stunde der Not hat immer ihre eigenen Ge -
setze !

Datz das Oberste Bundesgericht sich über
diese elementare Erkenntnis hinweggesetzt Hot ,
ist ein unerhörter Vorgang . Das Gefüge des
nordamerikanischen Staates wird dadurch
zweifellos aufs schwerste erschüttert . Und es
ist nur ein Glück für die Nordamerikaner , datz
sie einen Präsidenten haben , der hinlänglich
bewiesen hat , datz er sich nicht unterkriegen
lätzt, datz er unbeirrt den Weg zu Ende geht ,
den er für den richtigen hält , mag die Neu -
heit und Ungewohntheit der Lage ihn auch his
und da gezwungen haben , auf diesem Wege
einmal mehr links und einmal mehr rechts zu
laufen .

Roosevelt wird sicherlich den Schlag zu pa -
rieren wissen. Und es ist wohl nicht zu zwei-
fein , datz auch das Parlament , das ihm noch
vor kurzem eine Verlängerung seiner Voll -
machten um fast zwei Jahre bewilligte , seinem
Ruf folgen wird , wenn es gilt , den Schaden ,
der durch jenes Urteil angerichtet wurÄe , ra -
schestens wieder gut zu machen . Auch die Ver -
sassung ist nur ein von Menschen geschaffenes
Werk . Und was Menschen schufen, können sie
sich auch wieder umändern . Und dazu besteht
auch in Nordamerika die Möglichkeit . Entwe -
der wird durch eine Verfassungsänderung die
Wiederholimg solcher Vorfälle unmöglich ge-
macht unÄ dem Spruch des Obersten Bundes -
gerichts die Voraussetzung entzogen , oder man
behilft sich fürs erste mit einer Willenserklä -
rung aller verfassungsmätzigen Regierungs -
gewalten , datz in diesem Falle die vom Par -
lament gebilligte Politik des Präsidenten mit -
samt ihren Gesetzen und Codes der Beurtei¬
lung durch ein Bundesgericht nicht unterliegen
darf .

Gleichwohl ist die Verwirrung und Bestür -
zung in Nordamerika sehr grotz. Und öer
Schaden , den jenes Urteil angerichtet hat ,
wird nicht nur auf dem Gebiet der inneren
Politik , auf dem Gebiet der Volkswirtschaft
bemerkbar werden , sondern bis zu einem ge -
wissen Grade auch auf .dem Gebiete der
Außenpolitik . «KT »

Wie die „Kreuzzeitung " schreibt, habe der
bei den antisemitischen Ausschreitungen in
München genannte Schmidt nicht dem Stahl -
Helm angehört .

*
In Moskau erhielten viele der am Bau der

Moskauer Untergrundbahn beteiligten In -
genieure , Architekten , Techniker und Arbeiter
Orden , die von Kalinin selbst verteilt wurden .

Gchuschnigg über Oesterreich
und Deutschland / und Außenpolitik

( !) Wien , 29. Mai .
Auf der Tagesordnung der Buudestagssit -

zung am Mittwochabend stand nnr die Erklä -
rung des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg
über die Außen - u . Innenpolitik Oesterreichs .

Er erklärte , Oesterreich habe die Belastungs -
probe bestanden , politisch , Wirtschaftspolitik
und staatsfinanziell . Der Neubau des neuen
Oesterreichs fahre genau nach den Zielen sei -
nes verewigten Vorgängers Dollsuß fort .
Nachdem der Chef der Regierung des Deut -
schen Reiches am 21. Mai unter mittelbarer
Bezugnahme und direkter Nennung Oester -
reichs auch auf diese zwischenstaatliche Pro -
bleme eingegangen sei , sei die wiederholte
eindeutige Klarstellung des österreichischen
Standpunktes wohl unerläßlich .

Im Jahre 1934 sei es gelungen , das Han -
delspassivum auf 290 Millionen Schilling zu
senken, und diese gleich günstige Entwicklung
halte auch in diesem Jahre an . Oesterreich
werde die Ausdehnung des wirtschaftlichen
Verkehrs nach keiner Seite hin behindern .
Insbesondere auch selbstverständlich nicht nach
dem benachbarten Deutschen Reich.

In der Forderung militärischer Gleichbe-
rechtiguug ist enthalten das Verlangen der
Beseitigung der Beschränkungen , die uns die
allgemeine Wehrpflicht verbieten, - aber nur
Oesterreich selbst solle entscheiden, was und wie
es von seinen wiedererlangten Rechten Ge»
brauch macht.

Immer noch seien , wenn auch an sich zahlen -
mäßig unbedeutende agitierende Kräfte im
Lande am Werk , nach Möglichkeit Unruhe zu
erzeugen . Die Wehrkraft Oesterreichs sei auch
heute stark genug , um jede Abentenrerlust im
Keime zu ersticken. Nach dem Stande vom 28.
Mai 1933 zählen wir in Oesterreich insge -
samt 1734 politische Häftlinge ? von diesen be -
finden sich 351 im Lager Wöltersdors . Be -
schwerden und Klagen in diesem Lager sind
bisher überhaupt noch nicht laut geworden .

Mit dem reichsdentschen Nationalsozialismus
haben wir uns in keiner Weise zu befassen, er
ist für uns eine Reichsangelegenheit , gegenüber
der wir nicht interessiert sind , sofern er sich
ans einige Staatsanaehörige beschränkt. Der
österreichische Nationalsozialismus aber sei
eine innerösterreichische Angelegenheit und
unterstehe ausschließlich der Souveränität un -
seres Staates . „Daß er im neuen Oesterreich
keinen Platz haben kann , beruht nicht zuletzt
darin , daß wir die Auffassung , daß die Siche¬
rung des Deutschtums die Vernichtung Oester -
reichs voraussetze , wie es in einem viel zitier -
ten arundleaenden Werke heißt , niemals teilen
können . Uns aus dieser Grundeinstellung her -
aus des Vclksverrates zu zeihen , vermag
einer gerechten Prüfung nicht standzuhalten ."
Oesterreich werde sich immer als deutscher
Staat bekennen .

Die Beziehungen zu Italien werden von der
versteckten sogen, nationalen Antipropaganda
zu hemmungsloser Verhetzung des österreichi -
schen Volkes mißbraucht . Er stelle fest, daß
Italien niemals auch nur den leisesten Ver -
such einer innerpolitischen Einmischung in
Oesterreich unternommen und die Fabel von
der politischen Abhängigkeit gehöre in den Be -
reich tendenziöser Erfindungen .

Schnschnigg wandte sich dann gegen die For -
dernng einer Volksabstimmung und verlangte
ein freies , nach allen Seiten unabhängiges
Oesterreich .

Der Kanzler ging dann im besonderen aufdas Verhältnis Oesterreichs zu Deutschland
ein und sagte :

„Ich kann nur das wiederholen , was Doll -
fuß ununterbrochen in aller Öffentlichkeit

sagte : Der von uns weiß Gott nicht gewollte
Streit mit dem Deutschen Reich erfüllt uns
mit tiefster Trauer . Er hat seit über zwei
Jahren das friedliche Nebeneinanderleben der
beiden deutschen Staaten auf das Empfind -
lichste zu stören vermocht . Ich vermeide eS ab¬
sichtlich , alle die bedauerlichen Vorfälle anzn -
führen , die diese Spannung in den letzten zwei
Jahren gekennzeichnet haben . Wir Oesterrei -
cher sind aber nicht nachtragend . So sind wir
Oesterreicher ja doch und jedermann gegenüber
stets gern bereit , in eine uns gebotene Frie -
denshand ehrlich einzuschlagen . Aber bisher
haben wir sie noch nicht deutlich gesehen. Für
eine Normalisierung der Beziehungen beider
Länder bleibt die rücksichtslose Anerkennnng
der Berechtigung Oesterreichs , über sein Schick-
sal frei und ohne offene oder versteckte Ein -
flußnahme von Faktoren außerhalb seiner
Grenzen entscheiden zu können .

Was der Herr Reichskanzler über die Not -
wendigkeit des Friedens sagte , wird von uns
natürlich restlos unterschrieben . Seine Erklä -
rung , daß Deutschland weder die Absicht noch
den Willen habe , sich in die inneren österrei -
chischen Verhältnisse einzumischen , Oesterreich
etwa annektieren oder anschließen möchte, neh -
men wir mit Befriedigung und (Genugtuung
zur Kenntnis , ebenso die Bereitschaft , inter -
nationalen Vereinbarungen zuzustimmen , die
in wirksamer Weise alle Versuche einer Ein -
Mischung von außeu in andere Staaten unter -
binden und unmöglich machen. Wir halten
schließlich auch die Debatte über die Forderung
nach genauer Definition des Begriffs Nicht-
einmischnng für berechtigt . Wir halten sie für
berechtigt , als niemand klarer wie Oesterreich
aus seiner eigenen jüngsten Geschichte Beiträge
zu dieser Begriffsbestimmung zu liefern ver -
mag . Es besteht keinerlei Gefahr , daß etwa
Oesterreich jede innere Erhebung sofort als
auf äußere C ' flüsse zurückzuführende Ein -
Mischung umzuwerten versuchen würde ."

Schuschnigg bestritt dann die Auffassung , baß
das Regime in Oesterreich nicht vom Volke
getragen sei , und fuhr fort : Abgesehen davon ,
handelt es sich aber hierbei um eine typisch in -
nerösterreichische Angelegenheit , die einer offi-
zielleN Beurteilung dritter Stellen niemals
unterliegen kann . Der Hinweis der Führer -
rede auf die Schweiz sei zu begrüßen , auch des -
halb , weil es notwendig sei , die Deutschen in
der Welt überall gleich zu behandeln , den dent -
schen Schweizer nicht anders als den deutschen
Oesterreicher .

,Mas Oesterreich für sich fordert , läßt sich in
drei Formeln zusammenfassen : 1 . die grnnd -
sätzlich gleiche Behandlung , 2. die Znerken -
nung grundsätzlich gleichen Rechtes und 3 . die
Anerkennung der gleichen Ehre . Ueber alles
andere kann man mit den Oesterreichern reden ,über diese drei Punkte niemals ."

Die deutsch -englischen
Flottenbesprechungen

chh London , 29. Mai .
Wie das Foreign Office mitteilt , wird die

erste Zusammenkunst zwischen den deutschen
und englischen Flottenvertretern am Dienstag ,dem 4 . Juni , morgens , in London stattfinden .
In der amtlichen Verlautbarung heißt es wei -
ter : „Wie bei den früheren Verhandlungen
mit den Vertretern anderer Mächte ist es auch
der Sinn dieser Besprechungen , Informationen
nnd Ansichten auszutauschen , als Vorbereitung
für irgendwelche formelleren Verhandlungen ,die später im Hinblick auf den Abschluß eines
internationalen Abkommens zur Begrenzung
der Flottenrüstungen stattfinden können ."

Sommer
Von Philander

Nun wird der Phlox bald blühen , Minne -
haha , der Phlox , den wir Flammenblumen
nannten , Inbegriff des Sommers in einem
Bauerngarten, ' der niedere alte Zaun ist fast
unsichtbar hinter der Hecke der Johannisbeer -
sträucher , und in der Mitte zwischen den Moos -
rosen prangt auf morschem Pfahl grüngolden
die Glaskugel , und in ihr spiegelt gewölbt sich
die Welt , Himmel und Wolken , Väume und
Dinge und Menschen : die Bienen summen und
die Zitronenfalter , weißt du , die Weibchen
sind blaßgelb mit grünen Tupfen , klappen die
Flügel zusammen und sind ganz schmal wie
ein Blatt , und so sitzen sie eifrig und hinge -
geben auf den dunkelvioletten Flammenbln -
men , unter dem wilden Kirschbaum .

Man möchte, baß das nie , nie aufhört .

Theater und Musik
Reichsfestspiele Heidelberg 1935. Die Presse -

stelle der Reichsfestspiele teilt mit : Shake -
speares Komödie „Was Ihr wollt "

, die anläß -
lich der Reichssestfpiele im Heidelberger
Schloßhof unter der Spielleitung von Albert
Florath erstmalig am 16. Juli in Szene geht,
wird in folgender Besetzung gegeben : Gefion
Helmke spielt die Olivia , Angela Sallocker die
Viola , Gerda Maria Terno die Maria , Horst
Caspar den Herzog , Albert Florath den Nar -
ren , Hans Heßling den Junker Christoph
Bleichenwang und Heinrich George den Jun -
ker Tobias Rülp .

Heinrich Kaminskis , des badischen Kompo -
nisten „Musik für zwei Violinen und Cembalo
(Klavier ) " wird beim diesjährigen Tonkünst -
lerfest des Allgemeinen Deutschen Musikver -
eins in Hamburg (1 .—7. Juni ) im zweiten
Kammerkonzert zur Aufführung gelangen .

In der 2 . Deutschen Reichs - Theater -Fest-
Woche in Hamburg werden folgende Werke zur

Aufführung gelangen : Die Hamburgische
Staatsoper bringt „Lohengrin " und „Die ^ ei -
stersinger von Nürnberg " von Richard Wag -
ner , „Der Freischütz" von Carl Maria von
Weber , „Orpheus und Euridyke " von Chri -
stoph Willibald von Gluck, sowie „Die Fleder -
maus " von Johann Strauß . Im Staatlichen
Schauspielhaus gelangen „Amphitryon " von
Heinrich von Kleist und „Heinrich der Hohen -
stanfe" von Dietrich Eckart zur Ausführung .Das Thalia -Theater trägt ebenfalls ein Stück
von Dietrich Eckart „Ein x-beliebiger Mensch"
zur Reichs - Theater - Festwoche bei.

Das Elektromusikinstrnment „Trantonium ".
Im Propagandaministerinm fand am Diens¬
tag eine Vorführung des von Professor Traut -
wein konstruierten Elektromusikinstrumeutes
„Trautonium " statt , zur Erprobung des in
seiner Konstruktion nunmehr ausgereiften
Instrumentes der elektrischen Tonerzeugung .Es waren führende Männer des Musiklebens
erschienen . Oskar Sala erwies sich als ein
Meisterspieler auf dem Trautonium und be -
wies mit der Vorführung einer Bach -Sonate ,eines Beethoveuschen Trios , sowie eines Sat -
zes aus einer Sonate Reaers mit Unterstüt -
zung des Pianisten Prof . Rudolf Schmidt und
des Cellisten Peter Herbert Lehmann die
musikalische Anwendbarkeit des nenen Jnstrn -
mentes bei der Wiedergabe klassischer Musik .Mit einigen besonders eindrucksvollen De -
monstrationsvorsührnngen wurde den Zu -
Hörern ein interessanter Einblick in die außer -
ordentlich große Modulationsfähigkeit und
die völlig neuartige Tonbildung nnd Ton -
Mischung der Elektromnsikinstrnmente ge -
währt .

Kunff und Wissenschast
Reichstagnng der Bibliophilen in Göttingen .Die von Fedor von Zobeltitz gegründete , unter

Führung Börries von Münchhausens stehende
„Gesellschaft der Bibliophilen " hielt in Göttin -
gen ihre Jahrestagung ab. Die aus allen Tei -
len des Reiches erschienenen Mitglieder der
Gesellschaft wurden nach einer geschlossenen

Sitzung , in der Börries Freiherr von Münch -
Hausens als Vorsitzender bestätigt und für die
Jahrestagnng im Mai 1936 Chemnitz gewählt
wurde , von der Stadtverwaltung im Rathaus
empfangen . Neben den Mitgliedern der Ge-
fellschaft und zahlreichen Gästen waren von
Vertretern des deutschen Schrifttums u . a.
Hans Grimm , Konrad Beste , Moritz Jahn ,Georg Adolf Bartels , Schulte - Strathaus zubemerken . Die Universitätsbibliothek veran -
staltete aus Anlaß der Tagung eine biblio -
phile Sonderausstellung unter dem Motto
„Göttingen in der Geistesgeschichte des 18 .
Jahrhunderts ". Lebhaft gefeiert , ergriff dann
der Vorsitzende der Gesellschaft, Börries Frei -
Herr von Münchhausen das Wort zu einem
Vortrag . Der soziale Gedanke im Reiche des
Geistes — keine höhere Forderung könne
heute an Wissenschaft und Kunst gestellt wer -
den , und die besondere Forderung , vor die
sich die Bibliophilen gestellt sähen , die nur
scheinbar ein Leben der Absonderung «ihrten ,heiße : Saatfelder zu sein , deren Früchte dem
ganzen Volke zngut kämen .

Der Reichöverband der deutschen Zeitfchrif -
tenverleger tagte in Berlin . Es gehören ihm
gegenwärtig in 31 Fachgruppen rund 3000
Verleger an , die etwa 5000 Zeitschriften her -
ausgeben . Die Gesamtauflage aller deutschenZeitschriften einschließlich der Werk - und
Hauszeitschriften , der Vereins - und Standes -
blätter ist auf 120—125 Millionen anzunehmen .Der Leiter des Reichsverbandes , Willi Bi -
fchoff, trat für durchsichtige Verhältnisse im
Verlagswesen ein .

Hochschnlnachrichten. Bei der Wahl des Rek-
tors der deutschen Universität in Prag fürdas kommende Studienjahr wurde der Profes -
sor der Moraltheologie , Dr . theol . et . phil .Karl Hilgenreiner , gewählt .

Der bisherige Ordinarius für Geographie
an der Universität Heidelberg , Professor Dr .Johann Sölch , ein gebürtiger Wiener , hat den
Ruf an die Universität Wien angenommenund ist dort zum Ordinarius für Geographieernannt worden .

Am das Sankiionsrecht
des Völkerbundes

Frage » au die Ausschüsse
: : G e u f , 29. Mai .

Der Sauktionsausfchuß hat am Mittwoch die
englische » Borschläge über die Einset -
zung eines Juristen - und eines Wirtschafts -
nnd Finanzausschusses angenommen und sich
hieraus bis zum 24. Juli vertagt .

Den beiden Unterausschüssen sind entspre -
chend den englischen Vorschlägen folgende
Fragen gestellt worden :

2 ) für den juristischen Unterausschuß : Wie
können wirtschaftliche und finanzielle Maßnah -
men ergriffen werden ? Kann das negative
Votum eines Staates den Rat verhindern , diese
Maßnahme zu ergreifen ?

b) Dem Wirtschaftsausschuß wird die gene-
relle Frage gestellt, ist es möglich, eine Anzahl
Maßnahmen auszuarbeiten , die weniger weit -
gehend als Art . 16 sind und das wirtschaftliche
Leben des betroffenen Landes nicht stören ,
aber geeignet sind , es zu einer genaueren Ein -
Haltung seiner internationalen Berpslichtun -
gen zu veranlassen ?

Die weiteren Fragen beziehen sich auf : 1 .
Unterbindung der Einfuhr von Kriegsmate -
rial : 2. die Zufuhrsperre von kriegswichtigen
Vorräten , soweit sie nicht für die Ernährung
der Zivilbevölkerung unentbehrlich sind,' 3. Un -
terbrechnng des Ausfuhrhandels, ' 4. finanzielle
Druckmittel durch Kreditsperre : 5. administra -
tive oder legislative Maßnahmen : 6. regionale
Abkommen : 7 . die Beziehungen zwischen den
vorgesehenen Maßnahmen und den Berpslich -
tungen der Länder auf Grund feststehender
Verträge , insbesondere der Handelsverträge .

Der italienische Vertreter gab als „seine per - .
sönliche Auffassung " eine längere Erklärung
ab , die sich dagegen wendet , daß die Oesfent -
lichkeit der Ueberweisnng der Sanktionsfrage
an zwei Sachverständigenausschüsse als ein
Eingeständnis der Aussichtslosigkeit der ange -
fangenen Arbeit betrachte .

Das neue tschechoslowakische
Parlament

Die endgültige Zusammensetzung
( ! ) Prag , 28. Mai .

Nach Durchführung der zweiten und dritten
Auswertung des Ergebnisses der Wahlen wird
folgende endgültige Sitzverteilung der tschechi-
schen Nationalversammlung bekanntgegeben :

Tschechische Parteien : Republikanische Partei
45 Abgeordnete und 23 Senatoren , tschechosl.
Sozialdemokraten 38 (20) , tschechrsl . National¬
sozialisten 28 ( 14 ) , tschechosl. Volkspartei 22
( 11 ) , tschechosl . Gewerbepartei 17 (8 ) , Nationale
Vereinigung 17 (9 ) , Faschisten 6 (— ) , der auto -
uomistische Block 22 (11) , Kommunistische Par -
tei 30 (16) , Ungarische Opposition 9 (6 ) .

Vcn den deutschen Parteien erhalten : Su - '
detendeutsche Partei 44 Abgeordnete und 23
Senatoren , deutsche Sozialdemokraten 11 (6),
Bund der Landwirte 6 (—) , deutsche Christlich -
Soziale 6 (3) .

*
Der tschechoslc wakische Rundfunk hat eine

amtliche Auffassung zur neuen Regierungs -
und Koalitionsbildung verbreitet . Darin wird
gesagt , daß die zahlenmäßige Stärke irgend
einer Partei noch kein Anrecht auf die Be -
fetzuug von Regierungsposten oder parlamen -
tarischen Stellen gebe. „In der Demokratie
entscheidet nicht die Zahl allein , sondern in
erster Linie die Eignung für die Führung der
Staatsgeschäfte . Eine Partei , die noch nicht
den Beweis für diese Fähigkeit erbracht hat ,
kann zu den Verhandlungen über die Regie -
ruugsbildung nicht zugelassen werden ." Diese
Ausführungen wenden sich natürlich lediglich
gegen die Subctcndcutfche Partei nach ihrem
grotzen Wahlsieg , sind freilich mit den in Prag
immer wieder vrrklamierten „demokratischen
Grundsätzen " schwer in Uebereinstimmung zu
bringen .

Or. Goebbels
an die Schriftleiter der HZ.

) : ( Berlin , 29. Mai .
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am

Mittwoch die zu einer Arbeitstagung in Ber -
lin eingetroffenen Schriftleiter der Hitler -
jngend . Dabei sagte er , daß erst aus dem jnn ,
gen Nachwuchs , der sich später um so leichter
durchsetzen werde , je mehr er heute lerue nnd
Bescheidenheit übe , ein nationalsozialistischer
Journalismus entstehen könne . Gesinnung
allein mache es nicht, sondern hierzu müsse
ein souveränes Wissen kommen . Um dies z»
erwerben , seien Energie und nie ermüdender
Fleiß nötig . In diesem Zusammenhang wandte
sich der Minister gegen den Mißbrauch des
Schlagwortes von Intellektualismus . Es sei
ein Unterschied zwischen Intelligenz und in -
tellektuell . Die schwierigen Probleme der Poli -
tik und Wirtschaft würden nicht nur mit dem
Herzen gelöst, sondern auch mit dem Gehirn .

Vier Bergleute verschüttet
) ! ( Kattowitz , 29. Mai .

Am Mittwochvormittag wurde auf der
Wolfgaug - Wadek- Grube in Ruda bei Katto -
witz infolge eines Erdrutsches vier Bergleute
verschüttet . Trotz der sofort aufgenommenen
Rettungsarbeiten ist es bis Mittwochabend
nicht gelungen , an die Verunglückten heran -
zukommen . Es besteht wenig Hoffnung , sie
noch lebend zu bergen .

In der südbulgarischen Stadt Philippopel
wurde eine kommunistische Verschwörergesell -
schast aufgedeckt, deren Mitglieder fast aus .
schließlich Juden sind . 15 Personen wurden
festgenommen , große Mengen kommunistischer
Hetzschriften und Flugblätter sichergestellt.
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Erlebnisse am

Furchtbarer Voxkamps in der Steppe
. Am nächsten Nachmittag ratterten dann
Irbnny und ich endlich im klapprigen Ford
unserer Büffelherde nach , die nach Westen
weiter aewechselt war . . .

Vier Wochen später saßen wir in der Bar in
Nairobi . Ich sah auf das ungewohnte Leben
und Treiben in den prunkvollen Straßen und
Johnny blätterte in den neuesten Zeitungen .
Pllitzlich schob er mir mit einem unterdrückten
Ausruf eine illustrierte Zeitschrift über den
Tisch und zeigte auf ein Bild :

„Luftfchiffunglück an der französischen Küste "
stand da . und die Photographie glich völlig der
Beschreibung aus Mr . Ropes Fiebertraum .
Die Pfeifenspitze in Johnnys Hand zitterte
merkwürdig , als er damit auf eine Zeile der
Unterschrift zeigte : „E . L . Rope "

, — stand da
an siebenter Stelle unter den Todesopfern ,
».Kidderminster . . ."

Cliftcn schwieg und sah grübelnd den blauen
Rauchwölkchen nach , die er vor sich hin paffte .

„Und was hat dann Ihr Mr . Rope zu der
Geschichte gesagt , als er sie erfuhr ? " fragte Pat
Nachdenklich .

Clifton sah uns etwas verlegen an . „Das
weiß ich wirklich selbst nicht "

, meinte er . „Je -
denfalls gingen Johnny und ich ihm ängstlich
aus dem Wege , als er in Nairobi auftauchte ,
wo er natürlich auch die Zeitungen las . . .
Wir kamen uns bei der Geschichte eigentlich
mächtig dumm vor . — und das hat sich bis
heute noch nicht geändert . .

Am nächsten Morgen kletterten Karl , Fräu -
lein Ursel und Clifton in den bequemen Vor -
dersitz unseres Autos und fuhren lcs . Dabei
hatten sie offenbar ganz Pat vergessen , der im
Gepäckraum des Wagens neben dem verletzten
Fabeck geschlafen hatte und nun im letzten
Augenblick zur Erde sprang . Unglücklicher -
weise gerade auf den schnarchenden Füller , der
mit einem unflätigen Fluch Pat die Faust
zwischen die Rippen schlug , daß er zu Boden
taumelte .

Die Abfahrenden sahen nichts mehr von die -
fem Vorfall und winkten vergnügt zurück .
Pat erhob sich mühsam und ging auf den
schimpfenden Füller zu : „Ich habe Sie zwar
nicht mit Absicht getreten und hätte mich na -
türlich entschuldigt . . . Wollen aber anneh -
men . daß wir jetzt quitt sind !"

Er streckte Füller versöhnlich die Hand hin ,
aber der gröhlte auf : „Quitt — möchte dir so
vassen — alter Feigling ! Aber diesmal hilft
kein Kneifen . . . Juckt mich schon lange in den
Fäusten , Euch scheinheilige Bande zu verprü -
aeln — und heute wollen wir den Anfang
machen . . . !"

Er grinste Pat verächtlich an : „Endlich
allein , mein Junge ! Also vorwärts , wenn du
keine Memme bist !"

Der Goliath riß sich sein Hemd vom Leibe
und streckte prahlerisch die langen muskel -
bepackten Eorillaarme , auf denen die Sehnen
wie dicke Stränge hervortraten , in die Luft .

Piet . der Bur und ich waren nähergetreten ,
und die Schwarzen äugten scheu von ihrer
Feuerstelle zu unserer Gruppe herüber . Mir
wurde bange für Pat und ich versuchte den
Streit beizulegen . Füller überschüttete mich
mit einer Flut von Verwünschungen , und auch
Pat schüttelte abwehrend den Kops .

„Wenn Mr . Füller durchaus eine Boxlek -
tion wünscht , will ich ihm gern gefällig fein, "
meinte er ruhig . „Unten am Bach weiß ich
eine passende Stelle , wr uns die neugierigen
Schwarzen nicht stören — und zum Frühstück
sind wir wieder hier !" Er schritt voraus , ohne
eine Antwort abzuwarten , und Füller folgte
ihm höhnisch grinsend .

Piet vergaß sein Pslegma und stürzte zum
Zelt , um dann mit zwei mächtigen Lederhand -
schuhen und einem Emaillewaschbecken zurück -
zukommen .

Ich schickte die Schwarzen an ihre Arbeit und
folgte den Männern nach . Pat stand mit ent -
blößtem Oberkörper am Wasser und prustete
behaglich . Füller lachte höhnisch , als ihm Piet

>1

das größere Handschuhpaar anbot , bequemte I
sich aber bann doch dazu , sie überstreifen .

„ Also — eine Runde von drei Minuten "
, !

schlug ich vor . .jZehn Runden werden wohl
genügen . . ."

„Dummes Gefasel !" knurrte Füller böse .
„In zwei Minuten ist vcn Pat nichts mehr zu !
sehen !"

Er stellte sich auf den kleinen freien Platz ,
der den Ring darstellte , und der mit seinem
festen , ebenen Untergrund gut dafür geeignet
war . Hochaufgerichtet erwartete er feinen
Geaner .

Der kräftige Pat wirkte wie ein Kind gegen
ihn , und ich machte mir im Stillen Vorwürfe ,
diesen Streit nicht mit schärferen Drohungen

Die zweite Etappe im Aeutschlandflug
Tagesziel Königsberg - Breslauer Fliegerkette führend

) : ( Berlin . 29. Mai .
Nach dem Punktergebnis des ersten Strecken -

flugtages liegt die Breslauer Kette mit 802
Punkten vor Bremen mit 780, Dresden 778,
Danzig 759 nnd dem Mannheimer Fünferver -
band mit 73V Punkten .

Bei wieder ausgezeichnetem Wetter machten
sich die Flugzeuge am Mittwochmorgen in
Guben zum Start fertig . Bis auf den Karls -
ruher Verband , der neben der notgelandeten
Maschine auch auf eine zweite verzichten muß ,
sind alle anderen Staffeln noch vollzählig bei -
sammen . Pech hatten noch die Nordhansener ,
deren eine Maschine beim Start an der Trag -

fläche beschädigt wurde , doch konnte der Scha -
den in einer Stunde behoben werden .

Der letzte Verband startete um 9,21 Uhr zum
Ostpre « ßc « slug der über Schneidemühl . Dan -
zig rnnd iiber ganz Ostpreußen führt . Tages -
ziel ist Königsberg .

Auf dem Zwangslandeplatz Danzig -Langsuhr
traf vrn Schneidemühl kommend als erste
Staffel bereits um 19 .24 Uhr die Fünferstaffel
B 7 der Fliegerortsgruppe Dresden ein . In
der Gesamtwertung steht nach wie vor die
Fünferstaffel B 8 sKlemm - Maschinei der Flie¬
gerorts ruppe Breslau an erster Stelle . Die
in Danzig gelandeten Staffeln stiegen nach
wenigen Minuten wieder auf , nm zum
Zwangshalteplatz Allenstein zu fliegen .

Luropaäienst M
Das Interesse des Auslandes am Dentschland -Htua

Die in Berlin akkreditierten Militärattaches der fremden Mächte besichtiaten die Maschinen am Vor -
abend des Starttaaes .
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lOJahreZuchthaus für Franziskanerpater
Ein neuer Prozeß wegen Oevisenverbrechens

) : ( Berlin . 29. Mai .
Wege « fortgesetzten Devisenverbrechens ver -

urteilte das Berliner Schnellschöfsengericht den
Frannziskanerpater Otto Goertler zu ins -
gesamt 1 » Jahren Zuchthaus , S Iahren
Ehrverlust und 850 000 Mark Geldstrase
bzw . weiteren 27 Monaten Zuchthaus . Außer -
dem wurde die Einziehung von nominell
44 000 Mark I . G .- Farbenaktien und eine
halbe Million Wertersatz angeordnet . Für die
Beträge hastet die Caritas G . m . b . H.

Die Anklage warf dem 41 Jahre alten
Franziskanerpater Otto Goertler aus Wald -

Fodor M
sLhr ' zwo « Sarve Rappe « . » .*

Sunt SOiähriaett festesten des berühmten ^ iakerlicdes veranstalteten die letzte « Wiener Fiaker eine
ttttitdiabrk durch di « Donaustadt , di « >— wie die Aufnahme zeiut — vom Wiciut Statbaus ausaina .

breitbach , Kreis Neuwied am Rhein , sortge -
setzte Devisenverbrechen in sechs Fällen vor .
Nach den Ermittlungen bildet die Grundlage
des Verfahrens auch in diesem Falle wieder
ein Kredit , den das Franziskanerkloster in
den Jahren 1925/26 bei einer holländischen
Bank in Höhe von insgesamt 960 000 Gulden ,
also rund 1,6 Mill Reichsmark , aufgenommen
hatte . Der Angeklagte hatte , angeregt durch
den berüchtigten Dr . Hofius , einen Teil der
Obligationen , die sich ausnahmslos in aus -
ländischem Besitz befanden , zurückgekauft . Da
eine behördliche Genehmigung zum Rückkauf
der Obligationen natürlich nicht erteilt wor -
den wäre , wurde der Rückkauf illegal vor -
genommen .

Zunächst erfolgte der Rückkauf durch Hofius
direkt . Vom Juni 1932 ab erledigte der An -
geklagte die Obligationsrückkäufe direkt in
Holland ohne Vermittlung des Dr . Hofius .
Er hat von diesem Zeitpunkt an bis Ende des
vergangenen Jahres systematisch Reichsmark -
betrage über die deutsche Grenze nach Holland
gebracht . Auf die Gesamtsumme mill er sich
jetzt nicht mehr besinnen können , schätzte sie
jedoch selbst auf mehrere hunderttausend
Reichsmark . Weiter hat der Angeklagte auch
andere Wertpapiere in Holland gekauft , die
zur Ablösung eines bei der Landesbank der
Rheinproviuz aufgenommenen Hypotheken¬
darlehens von 400 000 Goldmark , zur Abdec¬
kung inländischer Verbindlichkeiten des Or -
dens . sowie zur Bestreitung der Kosten für
Bauten in Waldbreitbach und Darmstadt dien -
ten . Den Behörden gegenüber hat der An -
geklagte wissentlich unwahr behauptet , die
Wertpapiere seien ein Geschenk von ausläu -
dischen Niederlassungen .

In der Verhandlung stellte der Vorsitzende
fest , daß der Orden durch die Geschäfte des
Angeklagten einen Gewinn von rund 500 000
Reichsmark erzielt habe , wobei der Verdienst
« us den Rückkäufen der einzelnen Obligatio -
nen nicht berücksichtigt worden sei.

verhindert zu haben . Aber jetzt war es ztt
spät — und ich konnte nur nrch dafür sorgen »
daß Füller sich nicht an seinem geschlagenen
Gegner vergriff .

Pat stand ruhig auf seinem Platz und ließ
sich durch Füllers höhnische Zurufe nicht rei -
zen . Plötzlich schoß der Goliath zwei schritte
vor und schlug blitzschnell zwei , drei Hiebe da -
hin , wo Pat eben noch gestanden hatte .

Ich hielt den Atem an , denn die Wucht jedes
Schlages hätte genügt , einen Ochsen zu fällen .
Aber Pats Beinarbeit war großartig . Immer
wieder wich er den wütenden Angriffen ge-
schickt aus und wurde kaum einmal von den
Fäusten gestreift , die wie Schmiedehämmer auf
ihn einschlugen .

Füller dampfte förmlich und brüllte wütend :
„Steh wie ein Mann — zum Cancantanzen
sind wir nicht da !" . . .

Er stürzte wieder auf Pat los und schlug
einen Schwinger , dessen Wucht ihn herumriß ,
weil er sein Ziel verfehlte . Tann schlug Pat
blitzschnell zweimal zu . Es krachte wie Axt -
hiebe und Füller hielt überraschend inne :
„Werd dir das Kratzen schon austreiben " —
knurrte er böse und rückte uuerschüttert wieder
vrr .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Unwetter im Rheinland
Wolkenbrüche verursachen schwere Ver -

Wüstungen
) : ( Köln , 29 . Mai .

Ein furchtbares Unwetter , das am Montag «
nachmittag über Herzogenrath niederging , hat
schweren Schaden angerichtet . Durch den wol -
kenbruchartigen Regen fielen ganze Geschäfts »
und Werkstatteinrichtungen , große Warenbe -
stände nnd Möbel in Privathäusern dem nas¬
sen Element zum Opfer . In verschiedenen Fa -
briken sind zahlreiche Maschinen stark beschä -
digt worden . Durch Zerstörung der Wege ,
Brücken usw . ist auch großer Schaden für die
öffentliche Verwaltung entstanden . Noch am
Mittwoch stand in den tiefer gelegenen Teilen
das Wasser in den Kellern . Die Ausräumungs -
arbeiten werden noch Tage in Anspruch neh -
men .

Auch in der Vordereifel unö im Hochwald
sind durch heftige Gewitter in den letzten Ta -
gen schwere Schäden angerichtet worden . Be »
sonders heimgesucht wurden die Ortschaften in
der Eifel zwischen Garden und Kaisersesch , die
ein Bild schlimmster Verwüstung bieten . Durch
Hagelschlag ist fast die ganze Baumblüte ver -
nichtet worden .

Die Oeutschenverfolgungen
in der Sowjetunion

Der „Gazette de Lausanne " wird aus zu -
verlässiger Quelle gemeldet , daß die sowjet -
russischen Behörden seit einiger Zeit Zwangs ,
Verschickungen von Hunderttausenden fowjet »
russischer Untertanen polnischer und deutscher
Abkunft durchführen , und zwar aus den west -
lichen Grenzgebieten von Leningrad bis
Odessa . Die Verbannten werden nach dem
Norden oder Sibirien verschickt . Mitunter
wird durch Uebersall in der Nacht ein ganzes
Dorf ausgehoben , ohne daß Rücksicht darauf
genommen wird , ob dabei Kinder von ihren
Eltern getrennt werden . Allein aus Lenin -
grad sind , wie dem Blatt weiter gemeldet wird ,
von Januar bis Ende März 1935 20 000 Fa »
milien zwangsverschickt worden . Es handelt
sich dabei nicht etwa um eine Bestrafung von
Aufständischen , sondern um ein systematisches
politisches Vorgehen .

y
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Kleine Chronik
Am Dienstag ivurde Hesseu -Nassaus größte

Talsperre bei Driedorf feierlich in Betrieb ge-
nommen .

Das Schwurgericht Arnsberg verurteilte
nach achttägiger Verhandlung den 25jährigen
Georg Weber aus Grevenstein , Kreis Arns -
berg wegen Mordes zum Tode . Der Ange -
klagte hatte am 22. Dezember 1934 seine Base
vorsätzlich und mit Uebcrlcguug getötet .

Innerhalb der ersten vier Tage sind im
Londoner Rekrutierungsbüro für Fliegerper -
soual 20 000 Bewerbungen und im Büro für
Pilotenrekruten 90 000 Bewerbungen einge -
laufen .

Im Lodzer Stadtrat , in dem dauernd Zu -
fammenstöße zwischen der nationalistischen
Mehrheit und der Opposition stattfinden , ist es
bei der letzten Sitzung wiederum zn einer bl « ,
tige « Schlägerei gekommen , bei der siebe « Ab »
geordnete verletzt wurden , darunter fünf ziem -
lich erheblich .
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Muttur und Schrifttum
Im Grunde trägt jeder die ganze

Welt . Hebbel .

Wissenschaftvom Alltag
»Selbstverständlichkeiten " die keine sind

Von Dr . R . Hölders
II . ( Schluß )

Darf man bei Gewitter radfahre « ?
Man kann häufig die Ansicht hören , baß

ein Radfahrer oder Automobilist unbesorgt
durch ein Gewitter fahren könne , da die
Gummireifen eine genügende Isolierung bil -
den uud so keine Gefahr bestünde , vom Blitz
getroffen zu werden . Eine unlängst in Wien
angestellte Untersuchung hat nun ergeben , daß
diese weitverbreitete Meinung falsch ist . Es
wurde folgendes Experiment angestellt : man
stellte ein entsprechend belastetes Fahrrad auf
eine Eisenplatte und schickte dann durch diese
und durch das Rad einen langsam ansteigen -
den elektrischen Strom . Bei 7000 Volt sprang
bereits ein Funke über den Gummi des Ra -
des . Bei schlagartiger Stromzuführung —
wie es also beim Gewitter der Fall ist —
konnten bei 18000 Volt Funkendurchschläge
durch die Bereifung erzielt werden . Auch eine
gut isolierte Gnmmiplatte wurde bei IS 000
Volt glatt durchschlagen . Wenn man nnn
bedenkt , daß bei Blitzschlägen noch weit grö -
ßere Energien in Frage kommen , und daß
ferner durch Feuchtigkeit und Schmutz die
Isolierung der Bereifung so gut wie anfge -
hoben ist , dann geht Saraus hervor , daß ein
Radfahrer bei einem Gewitter praktisch ge -
nau so ungeschützt ist wie ein Fußgänger . Bei
starken Gewittern muß also vor dem Befah -
ren besonders ungünstiger Strecken — etwa
hochgelegener Straßen ohne Bäume usw . —
gewarnt werden , da die Möglichkeit eines
Blitzschlages dann anch für den Rad - oder
Autofahrer durchaus gegeben ist .

Warum waschen wir uns mit Seife ?
Die Seife ist uns zum unentbehrlichen Ge -

brauchsgegenstand geworden , doch nur wenige
sind sich darüber im klaren , worauf eigentlich
ihre reinigende Wirkung beruht . Seife ent -
steht durch Kochen von Fetten mit Kalt - oder
Natronlauge — verwendet man Kalilauge , so
erhält man die weichen Schmierseifen , bei
Verwendung von Natronlauge gewinnt man
die festen Kernseifen . Zweck und Preis der
Seife bestimmen die Auswahl der Fette , wo -
für Kokosöl , Talg , Rüböl usw . in Betraft
kommen . Durch Glyzeriuzusntz werden die
Kernseifen durchscheinend . Zusätze von Färb -
und Riechstoffen sind in der Hauptsache bei
Toilettenseifen üblich . Als Streckmittel in
großem Maße dienen die sogenannten Wasser -
gläser , die den echten Seifen in einem be -
trächtlichen Grade ähneln . Die reinigende
Wirkung der Seife beruht nun auf folgenden
Vorgängen : Die Seife löst sich im Wasser auf ,
und zwar bekanntlich leichter im warmen als
im kalten . Sogenanntes „hartes "

, nämlich kalk -
haltiges , Wasser eignet sich nicht zum Waschen
und wird erst durch Zusatz von Soda ge -
brauchsfertig . Die Seifenlösung benetzt nun
die Stoffe viel besser als reines Wasser , weil

die Seife in der Lösung ganz fein („ kolloidal ")
verteilt ist . Durch teilweise chemische Um -
setzung im Wasser entstehen geringe Mengen

Seifenschaum — die Schaumbildung ist beson -
ders wichtig , da in dieser Form die reinigende
Kraft der Seife am größten ist — bringt in

freien Alkalis , das lösend anf die meist durch die feinen Zwischenräume ein , umhüllt die
Fett gebundenen Schmutzteile wirken . Der I Schmutzteilchen und beseitigt sie schließlich .

Moeller van den Bruck /
Zum 10 . Todestag am 30. Mai

des Dritten Meiches

Das Schicksal und innerste Wesen Moeller
van den Brucks kann nur der begreifen und
nacherleben , der bildungsmäßig noch in der
Vorkriegszeit wnrzelt . Moeller stand zwischen
den Zeiten , erlitt den Umbruch der Zeit pro -
phetifch in sich selber , kam aus dem Kampf mit
der alten Zeit zur Prophetie der neuen - Er
hat den Kampf mit der Bildung ausgekämpft
und ist aus der Historie in die Zukunft , in die
Gestaltung vorgestoßen — wenn auch nur mit
Büchern . . .

Er war Rheinländer , Sohn eines Architek -
ten aus Düsseldorf : die Mutter war eine ge¬
borene van den Bruck , eine Holländerin . Sein
antipreußischer Affekt war ursprünglich ganz
deutlich — er trieb ihn sogar im wesentlichen
ans diesem Reich , das allem Geiste fern und
in Gefahr schien , in Kommiß und Salongei -
stelei Bülowscher Prägung unterzugehen -
Moeller , der sich schon mit 21 Jahren zum
erstenmal verheiratet hatte , ertrug dieses libe -
ralistische Vorkriegsdeutschland der Jahrhun -
dertwende nicht mehr und entschloß sich , nach
Paris zu gehen -

Moeller ist also aus Deutschland hinausge -
gange » , nm Deutschland zu finden - Er hat sich
gegen das Ganze , gegen Volk und Nation ge-
wendet , als er sich von Deutschland abwandte ,
und er hat damit den Weg beschritten , um
Deutschland , das Deutsche , das Ganze , die
Nation zu finde » . Er kommt von der euro -
päischeu Literatur her , als Uebersetzer und
Literaturhistoriker , und er geht über Paris ,
die Hauptstadt der Literatur , den Weg des
Deutschen zur Politik , zu einer Politik , die
es bis dahin in Deutschland noch nicht gegeben
hatte .

Er begann in Paris schon mit dem großen
achtbändigen Werk „Die Deutschen " . Das war
der geistige Schritt zur Nation hin , zu einer
Idee , die damals neu war , die unvereinbar
schien mit dem Literarischen , das sich inter¬
national dünkte . Moellers Einteilung des
Werkes über die Deutschen verriet nun schon,
welchen Weg er einmal gehen würde : „Ver -
irrte Deutsche ", „Führende Deutsche ", „ Ver -
schwärmte Deutsche "

, „Entscheidende Deutsche " ,
„Gestaltende Deutsche "

, „Goethe "
, „ Scheiternde

Deutsche "
, „Lachende Deutsche " . Das ist kein

literarisches , auch kein historisches Programm ,
sondern ei » politisches .

Ehe er zur Ausführung des ihn später ganz
beherrschenden Gedankens , der Liberalismus
müsse bekämpft werden , kommt , schaltet er erst
noch einmal den Blick auf die anderen Völ -
ker ein . Es entsteht ein neues Werk : die auf
mehrere Bände angelegte Sammlung „Die
Werte der Völker ". Als erster Band davon
erschien „Die italienische Schönheit " ( Bei
Cotta ) . Dieses Buch zeigt die neue Eiustel -
luug Moellers schon, man kann sie die poli -
tische nennen : denn Moeller sucht darin tat -
' Schlich die völkischen Voraussetzungen und die
in der italienischen Kunst sinnbildlich gewor -

dene Idee dessen , was sich als italienisches
Volk seit der antiken Frühzeit entwickelt hat .
Das Buch ist von einer großartigen Weit -
räumigkeit und doch gegenüber den früheren
Werken Moellers von einer gesteigerten Ge -
schlossenheit . Die Anschaulichkeit ist groß .
Vieles scheint im Anschauen der Werke wäh -
renb langer italienischer Aufenthalte geschrie -
ben .

1813 war „Die italienische Schönheit " er -
schienen . Als der Weltkrieg ausbrach , stand
Moeller an der Grenze zur zweiten Phase
seines Lebens , seines Schaffens . Er schreibt
das Buch vom „Preußischen Stil " . Preußen
als eigentliche Form in Deutschland , Preußen -
tum als Sinn der deutschen Entwicklung ,
Preußentum als lebendiger Widerspruch gegen
de» Liberalismus uud de « Westen als dessen
Ursprung — das alles erhellt sich nun für ihn
unter dem Schicksal des Krieges in den we -
nigen Zeugnissen des „Preußischen Stils " ,
die wir um uns noch sehen .

Moeller sieht aber nicht nur jenen strengen
Stil preußischer Baumeister , die mit Andreas
Schlüter anfangen , sondern er sieht auch die
geistig - seelische Gerichtetheit der Persönlich -
leiten des Großen Kurfürsten , des Soldaten -
königs , des großen Friedrich , Kants . Wer in
dieser Reihe den innere « Widerspruch gegen
das Barock — so paradox das bei dem Kur -
sürsten klingt — empfindet , der hat erfühlt ,
was Moeller meint . Das preußische Hoer und
das preußische Beamtentum gehören dazu .
Aber der Künstler in Moeller erhellte doch am
deutlichsten in dem mystischen Baukünstler
Friedrich Gilly die Idee vom Preußischen
Aus dem sinnlichen Lebensgenuß der frideri -
zianischen Bauten wuchs in der Seele dieses
Jünglings die Flamme des Knlteö , die keinen
ihrer Altäre bauen durfte — jener großen
Entwürfe , die der Stadt Berlin die Frrm
und die Weihe hätten geben können , die ihr
städtebaulich versagt blieb . Moeller sagte in
diesem Buche der nendeutfchen Barockmanie
den Kampf an » die wiederum nur Ausdruck
einer seelischen Verluderung und eines gei -
stigen Niedergangs ohnegleichen — nach so
hoher Steigerung ! — war . Das Schicksal von
1918 konnte ihm daher nicht überraschend kom -
wen . Er war innerlich vorbereitet anf den
Zusammenbruch einer Schei « welt .

Er findet einen Kreis jüngerer Männer , die
gleich ihm und mit ihm beginnen , ein ? neue
Front aufzurichten : keine Parteisront , fon -
dern eine Phalanx des Geistes . Mit Heinrich
von Gleichen schuf er die Wochenzeitung „Ge¬
wissen " nnb saß oft in Berlin in dem Hause
Motzstraße 22 , wo sich damals die junge na ^
tionalfozialistifche Geistigkeit sammelte . Moel ^
ler glaubte an den innerlich gewonnenen
Krieg und sah nur einen „verlorenen Frie -
den " . Moeller nahm jetzt einen Gedanken
wieder auf , den er bereits 1906 in dem Lande
„Zeitgenossen " angerührt hatte : die Scheidung

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Kinderwagen mit Gleitschiencn . Um den
Hausfrauen den schwierigen Transport
von Kinderwagen über Treppen zu er -
leichtern , hat ein Erfinder Gleitschienen
erfunden , eine Art „ Skier "

, auf denen
die Hinterräder des Kinderwagens beim
Heruntergleiten über die Treppen stehen .
Durch eine seitliche Fußbewegung klap -
pen die Gleitkufen in eine Haltefeder .

der Europäer iu alte und junge Völker . Und
so schrieb er noch vor der Annahme des Ver -
sailler Diktates das Buch vom „Recht der
jungen Völker " (Neuausgabe bei Korn in
Breslau ) . Damit hat er der jungen Gene -
ration von damals eine entscheidende Blick -
richtuug gegeben : die alten Völker standen
unter dem Gesetz der französischen Revolution
und verteidigten den „ gesicherten " Lebens -
gennß und Vorrang . Die jungen VZlker such,
ten neuen Raum und widmeten sich ganz der
Arbeit für eine Zukunft , die sie bestimmen
würden .

Von diesen Blickpunkten ans entstand dann
das Sammelwerk „Die neue Front "

, das
Moeller mit Heinrich von Gleichen und Max
Hildebert Voehm herausgab ( 1922) . In dem
„Recht der jungen Völker " hatte er die Rich -
tnng angegeben mit diesen drei Formulie -
ruugen : „Wir werden das Wort Liberalis -
mus noch einmal schreiben — als Freiheit .
Wir werden das Wort Demokratismns noch
einmal schreiben — als Volklichkeit . Wir wer -
den das Wort Sozialismus ganz ander ?
schreiben : als Staat .

Das wurde das Programm zu dem Haupt -
werk , mit dem Moeller in die Geschichte ein -
gegangen ist : „Das Dritte Reich ". Er hat
diesen Begriff durchaus nicht romantisch ge -
prägt . Ursprünglich wollte er das Buch „Die
Dritte Partei " nennen — über die Rechte
und die Linke nämlich hinausweisend . Aber
er ahnte wohl , daß über all diese parlamen¬
tarischen Parallelen hinaus nun eine daZ
Ganze erfassende Wandlung bevorstünde . Un -
ter dem Motto : „An Liberalismus gehe » die
Völker zugrunde " richtete Moeller Hier die
Welt , die damals noch das deutsche Schicksal
und das europäische Antlitz zu bestimmen
schien . Moeller vernichtete geistig jene Welt ,
die er verlassen hatte , die vorgab , noch immer
die einzige Heimat des Geistes zu sein . Er
war damit seinen Weg zu Ende gegangen .
Er war ausgebrochen als Geist, , her ganz der
Kunst zugewendet war , er erlebte die Wand -
lnng der Erkenntnis , daß der Geist nichts war
ohne die Heimat des Volkes , ohne das Ganze ,
in dem er schuf. So wurde er , der in dem
Zweiten Reiche keine Heimat als Geist ge -
snnden hatte , der Prophet des Dritten Rei -
ches, — dessen Anbruch er nicht mehr erlebt
hat .

Moeller van ben Bruck hat den Weg in
die letzte brennende Tiefe des Preußen Kleist
nie gefunden . Er hat das Preußentum in der
kühleren Luft der Kunst Gillns geschaut . Wir
Heutigen , seine Erben , müssen durch das
Feuer einer kleistischen Sphäre gehen , wir
haben die Literatur ganz hinter uns gelassen
und stehen im Schein des Feuers , das eine
Welt verzehrt , um eine neue zu gebären .
Vieles , was Moeller noch heilig war , wirb
mitverzehrt werden müssen , um — weiter
zu kommen als er . Curt Hotzel .

Berliner Kulturschau
Erfreulich ist es , daß die Kuustausstellungen

jetzt auch dazu übergehen , das Kunstschaffen
einzelner deutscher Gaue in Berlin zu zeigen .
Jetzt ist der schlesische Künstlerbuud ins Kunst -
lerhaus in der Tiergartenstraße 2a gekommen
und hat hier mit 30 Ausstellern gezeigt , was
Schlesien zu leisten vermag . Wenn man Her -
mann Stehrs Porträt von Bednorz sieht , oder
die ausgezeichneten Bilder von Merz und
Nessel , so stellt man die besondere Zielstrebig -
keit der schleichen Malerei fest . Auch Georg
Nerlich und Curt Stefke heben sich durch ben
besonderen Kuustwillen ihrer Stilleben und
Porträts heraus . Schlesiens Landschaft leitet
natürlich immer wieder die Landschafter Zim -
bal , Heinrich Thielmann , Georg Heinrich zu
stimmungsvollen Ausschnitten . Man hätte
gern noch einige andere Künstler wie Keunka
und Ueberrück in Berlin besucht . Vielleicht
holt eine spätere Ausstellung diese Arbeit nach .
Gelegenheit dazu gibt es ja immer , denn die
NS .-Kulturgemeinde führt ja ihre Ausfiel -
lnngsarbeit systematisch fort . Jetzt hat sie im
Rathaus Charlottenbnrg eine besonders große
Anzahl von Besuchern angezogen , indem sie
nicht nur die Ausstellung selbst bot , sondern
auch durch Vorträge von Pros . Dr . Kurth und
auch durch Führungen an die Kunstwerke selbst
heranführte . Die Plastiker Pagels und H.
Lederer zeigten hier schöne Porträts von Hin -
denburg , von Hitler , einen triumphierenden
Sieger . Der Bogenschütze von Fritz Röll , der
Gärtner von Meiling und verschiedene andere
Figuren von Meycr -Piirik und Benruth sie -
Un ebenso aus wie die Holzschnitte von Flok-

kenhaus oder graphische Blätter von Menzel
bis Peter Trumm, ' aus dem Krieg erzählten
Ferdinand Spiegel und Hans List ? in die
Bauernwelt führte Leipold , und die Romantik
von Steppe ? Dettmann zeigte Holstein , Hennig
den Südharz , Gradl Brandenburg , Erich Erler
Süddeutschland . Kunsthandwerkliche Erzeug -
nisse schlössen sich an . Die große Besucher -
schar konnte durch diese Ausstellung ein per -
sönliches Verhältnis zum Kunstschaffen gewin -
nen , weil alle Kunstwerke und Bilder in einer
Beziehung zu einer deutschen Ausgestaltung
von Wohnung und Haus standen .

Zwei Vorträge geisteswissenschaftlicher Art
waren von besonderer Bedeutung . Prof .
Grützmacher zeigte in der Lessinghochschule ,
daß Stefan George zu den westlichen Dichtern
zuerst zu rechnen ist . Sein ganzes Wesen war
dem östlichen abgeneigt . Er lehnte deswegen
auch die christlichen Grundbegriffe der Sünde ,
Reue und Rechtfertigung ab und bekannte sich
schließlich zum hellenischen Mythos , zur leib -
haften Offenbarung der Gottheit , die ihm in
dem Knaben Maximin erschienen war . Die
Verleiblichnng des Gottes und die Vergottung
des Leibes gab ihm die Religion der Verleib -
lichung des Eros und der Diesseitigkeit . Der
Opfertod der Jugend im Sterben Maximins
brachte dann aber wieder in fein südlich ge -
richtetes Denken die nordische heroische Auf -
faffung in seine Weltanschauung , und nun
wurde Stefan George in seiner zweiten Le-
benshälste zu dem Künder der Vereinigung
des griechischen und germanischen Wesens , die
ja dann in seinen letzten Dichtungen den ent -
scheidenden Ausdruck gefunden hat . Allerdings
ging Prof . Grützmacher nicht auf die Frage
nach Georges Stellung zur Rasse ein . Hier

wirb noch eine ergänzende Untersuchung not -
wendig sein . Denn diese Frage entscheidet
über Wesen und Werk der Dichter immer wie -
der .

Das zeigte Dr . Skopnik in der Schule der
Deutschen Arbeitsfront bei einer Betrachtung
des Lebens und des Werks von Theodor Fon -
tane . Indem er Fontanes Schaffen und Welt -
anfchauung untersuchte , stellte er die typisch
liberale Haltung des Dichter ? in einem Alles -
verstehen und skeptischen Geschehenlassen fest .
Fontane wurde hier mit sicherer Beweiskraft
als der typische liberale Mensch gezeigt . In -
teressant war , daß heute die Jugend nach Fon -
tane gar nicht mehr greift , sondern nur noch
unter den Aelteren Liebhaber für Fontanes
Werk leben . Die Jugend strebt zu Nietzsche ,
Lagarde oder Wagner , die zu Fontanes Zeit
durchaus im Gegensatz zu ihm die neue Welt -
anschanuug mit positiven Grundsätzen auf -
bauten .

Diese unsere heutige Weltanschauung schließt
gar keine Verengung in unserer gesamten
politischen und kulturellen Arbeit in sich , wie
gerade das - Berliner Kulturleben immer wie -
der beweist . Unter dem Protektorat des italie -
nischen Botschafters Cerrutti und des SS .-
Oberführers v . Massow fand jetzt ein Deutsch -
italienischer Abend statt , an dem Dr . Wegner
vom Archäologischen Institut des Deutschen
Reiches über das Jtalien - Erlebnis der großen
Deutschen , Dürer , Winkelmann und Goethe ,
und die Auseinandersetzung mit südlichem und
klassischem Wesen sprach , sowie durch Dr . Nesti
italienische Gedichte und durch andere italie -
nische Künstler italienische Musik vorgetragen
wurde . — Im Humboldtclub hörten wir die .

brasilianische Pianistin Maria Luiza Baz und
den argentinischen Cellisten Adolfo Odnoposofs
vor allem mit französischer Kammermusik . Die
italienische Sängerin Giana Perea Labia
vermittelte uns ältere italienische Mnsik .
Raoul Skoczalski , dieser erste repräsentative
Pianist Polens , schenkte uns unter dem Pro -
tektorat des polnischen Botschafters einen Herr -
lichen Chopin - Abend ? und die Nordische Gesell »
fchaft vermittelte uns in der Philharmonie
nordische Musik mit Werken von Grieg , Jo »
Leis und Sibelius . Dazu wurden die Berliner
Kunstwochen mit der ganzen Gediegenheit , die
sie jetzt kennzeichnet , sortgesetzt . Auf die Jo -
Hann -Sebastian -Bach - Ehrung folgt jetzt , ehe
vom 28. Mai bis 2. Juni das deutsche Händel -
Fest durchgeführt wird , eine Reihe von Einzel -
Veranstaltungen . In der Singakadamie ließ
der Berufsstand der deutschen Komponisten
zeitgenössische Komponisten zu Worte kommen ,
und zwar : Ernst Gernot Klnßman « mit der
Sinfonie Nr . 1 in C -Moll , mit Philipp Jar »
nachs vierfätzigem Satzthema der „Musik mit
Mozart "

, mit Wilhelm Kempff in einem Bio -
linkonzert , bei dem auch Maria Neuh mit -
wirkte . Gustav Haveman » leitete das Landes -
orchester an diesem Abend . Im kerzenhellen
Rokokoraum des Charlottenburger Schlosses
fanden wieder erfchiedeue Konzerte statt , vor
allem durch das Kammertrio Ramin , das Kam -
merorchester Hans v . Renda und durch ein
aus Mitgliedern des Deutschen Opernhauses
gebildetes Kammerorchester unter Leitung von
Arthur Rother . All diese Abende bewiesen ,
daß Berlin in der Pflege höchster Musikkul -
tur wieder an die Spitze der deutschen Städte
zu rücken beginnt .

Hanns Martin Elster .
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Aus der Landeshauptstadt
Christi Himmelfahrt

Das ist ein altes , kirchliches Fest . Aus den
Donnerstag der sechsten Wochen nach Ostern
wurde es gelegt , weil die biblische Apostel -
geschichte als Tag der Himmelfahrt Christi den
vierzigsten Tag nach Ostern nennt . Den tie -
fen , religiösen Sinn des Festes hat man wohl
am kürzesten und einfachsten durch den Satz
wiedergegeben : Durch Christus sollen Himmel
und Erde verbunden sein !

Der Himmelfahrtsglaube bietet einen star -
ken religiösen Trost , indem er auf die könig -
liche Erhöhung des Erlösers weist . Freude
und Friede ist der Grundton der Himmelfahrt .

Auch allerlei Volkstümliches hat sich um
Himmelfahrt gerankt . Das Mittelalter brachte
den Brauch auf , ein geschnitztes Jesusbild zum
Kirchboden hinaufzuziehen , wo es dann in
einer Oeffnung verschwand, ' und darauf ward
eine brennende Strohpuppe heruntergeworfen ,
die den Satan darstellte . Gern wanderte man
auf die Höhen — eine Erinnerung an den
Himmelfahrtsberg , und — der Hauch der
Grüfte dringt ja nicht hinauf in die reinen
Lüfte . Auch die alten , heidnischen Osterstatten
auf Bergeshöhen bedeuteten eine Sehnsucht
nach oben . Und am Himmelfahrtstage suchte
man besonders gern nach heilkräftigen Kräu -
tern . Man raunte von der wunderbaren
Glücksblume , die an diesem Tage blühe . Viel -
leicht führt sie zu verborgenen Schätzen ? Soll
sich doch in der Nacht vor Himmelfahrt z . B .
der Kysshäuser auftun und einen Zugang zu
ungeahnten Herrlichkeiten der Erde eröffnen .
In katholischen Gegenden ist 's die Zeit der
Flurbesegnnng mit ihren feierlichen Umritten
und Prozessionen . Auch als Los - und Wetter -
tag ist Himmelfahrt bekannt . Die christliche
Kirche aber wird das „Himmelan !" im Sinne
eines tapferen Glaubens immer als die große
Himmelfahrtshauptfache verkünden .

Die „Meistersinger"
in der Bayreuther Besehung

Wie bereits gemeldet , finden am Freitag ,den 31. Mai , und Sonntag , den 2 . Juni , im
Badischen Staatstheater zwei Festaufführungender „Meistersinger von Nürnberg " statt , und
zwar in der Bayreuther Besetzung iFestspiel -
aufsührnngen des Jnli —August 1934) . Die
erste Aufführung ist eine geschlossene , anläßlich
der Hundertjahrfeier der Karlsruhe Lebens -
versicherungsbank , während die zweite für die
Oeffentlichkeit bestimmt ist . Für das Zustande -
kommen dieses für Karlsruhe einmaligen
künstlerischen Ereignisses hat sich Frau Wini -
fred Wagner in dankenswerter Weise einge -
setzt.

Frau Winifred Wagner in Karlsruhe
Sie wird der Morgenfeier in der Nadischen

Hochschule für Musik beiwohne »
Außer den beiden Aufführungen der „ Mei -

stersinger " im Staatstheater wird durch die
Ortsgruppe Karlsruhe des Nichard - Wagner -
Verbandes Deutscher Frauen ^zugunsten der
Stipendienstiftung Bayreuth ) am Sonntag , den
2 . Juni , vormittags 12 Uhr , im Festsaal der
Badischen Hochschule für Musik zu Ehren und
in Anwesenheit von Fran Winifred Wagner
eine Morgenseier veranstaltet .

Trägerinnen berühmtester Künstlernamen ,
wie Frau Käte Heidersbach von der Staats -
oper Berlin , sowie Frau Elfriede Haberkorn
vom Bad . Staatstheater Karlsruhe , Professor
Mantel von der Musikhochschule und Staats -
kapellmeister Keilberth wirken mit .

lichen Selbstkosten für verstärkte Gartenbe - I
leuchtung , vermehrtes Aufsichtspersonal u . dgl .
erhoben . Musik stellt aus Wunsch die Stadt .
Der Eintrittspreis für die Vcreinsmitglieder
und ihre Angehörigen ist wieder , wie früher ,
auf den Einheitsbetrag von 10 Rpf . herunter - 1

gesetzt . Falls die Stadt die Musik stellt , kom -
men hierzu noch 20 Rpf . Musikgeld Minder
frei ) . Es wäre zu wünschen , daß man zu die -
ser schönen Sitte der Veranstaltung von Gar -
tenfesten im reizvollen Stadtgarten an den
warmen Abenden wieder überginge .

WelcheBücherlesen dieKarlsruher
a III meisten ? /£>ie öffentlichen Volksbüchereien in derStatistik
Wie steht es mit den Zugeudschriften ? / Gesamtzahl und Art der Bücher

E . C . Die der allgemeinen Volkserziehung
dienenden öffentlichen Volksbüchereien wen -
den sich an die breite Masse des Volkes mit
einem planmäßig ausgewählten Bücherbestand .
Es bestehen im ganzen Reichsgebiet in rund
15 4M Orten öffentliche Volksbüchereien mit
einem Bestand von rund 10,5 Millionen Bän¬
den . Es kommt dabei nicht nur auf die Zahl
der Bände an , sondern auf die Zusammen -
stellung . Es ist nnn einmal so , daß eine kleine
sorgfältig zusammengestellte Bücherei eine
weit größere und tiefer greifende Wirkung
ausüben kann , als eine solche von Tausenden
von Bänden , die mehr oder weniger Willkür -
lich zusammengetragen worden sind .

Durch den Begriff der Volksbüchereien ist
zunächst eine scharfe Abgrenzung gegeben
gegenüber den streng wissenschaftlichen Büche¬
reien , den staatlichen und sonstigen behörd -
lichen Büchereien und den Hochschul - und
Fachbüchereien . Diese wissenschaftlichen Bü -
chereien haben nicht die umfassende volks -
erzieherische Aufgabe wie die öffentlichen
Volksbüchereien , da sie nur für bestimmte
Kreise und für jeweils begrenzte Aufgaben
eingerichtet sind . An dieser Stelle interessie -
ren daher auch lediglich nur die öffentlichen
Volksbüchereien , also auch nicht die privaten
Leihbüchereien .

In der badischen Landeshauptstadt wurde
eine öffentliche Volksbücherei bekanntlich
im Jahre 1922 errichtet mit dem Namen

„Städt . Volksbücherei und Lesehalle ".
Diese öffentliche Volksbücherei wird unter -

halten von der Gemeinde . Zu Beginn des
Rechnungsjahres 1934/35 hatte diese Bücherei
einen Gesamtbestand von 55 438 Bänden auf -

zuweisen . Das bedeutet , daß auf IM Ein -
wohner unserer Stadt 36 Bände kommen , bei
einem Reichsdurchschnitt von 23 Bänden . In -
uerhalb des letzten Jahres wurden rund
8« 250 Bände ausgeliehen . In dieser Hinsicht
interessiert es zu wissen , wofür sich unsere
Einwohnerschaft am meisten interessiert .

Die Karlsruher bevorzugen „ schöne Lite -
ratur " ,

dtts beweist die Zahl der ausgeliehenen Bände
„schöne Literatur " mit 73131 . Das Streben
nach weiterer Fortbildung beweist die Aus -
leihe von 10 041 Bänden „belehrender Lite -
ratnr " . Der Bestand sowohl wie die Aus -
leihe der „Jugendschristen " ist leider immer
noch sehr gering , das beweist auch die Zahl
der 3054 ausgeliehenen Bände aus unserer
Volksbücherei . Es ist bekanntlich das Be -
streben der nationalsozialistischen Regierung ,
für reichhaltige und gute Jugendschristen zu
sorgen , damit endlich die sogenannten „Schmö -
ker " von der Brldsläche verschwinden .

Schließlich sei noch erwähnt , daß der Ge -
samtanswand für das öffentliche Bücherei -
wesen in der Stadt Karlsrnbe im Rechnungs -
jabr 1934 insgesamt 47 730 RM . betrug , alio
aus einen Einwohner unserer Stadt etwa 51
Pfennig entfallen , bei einem Provinzdurch -
schnitt von 24 Pfennig .

Wer einmal eine öffentliche Volksbücherei
aufaesncht hat , wird dnrchwea von der großen
Fülle und Auswahl der Bücherei überrascht
sein . Es ist daher sehr wünschenswert , wenn
von der Ausleihe von Büchern reichlich Ge -
brauch aema ^' t wird , zumal es sich bei den
öffentlichen Volksbüchereien in erster Linie
um volkSbildeude Anstalten handelt .

Karlsruhe in Erwartung
derSeulschlandflieger/ ^ «*»

Opernübertragnng auf den Karlsruher
Schloßplatz . Die Vorstellung von Lortzings
deutscher Volksoper „Der Waffenschmied " am
kommenden Samstagabend wird durch eine
große Lautsprecheranlaae des Staatstheaters
zum Teil auf den Schloßplatz vor dem Staats -
theater übertragen , so daß damit weitesten
Kreisen Geleaenheit qeaeben ist , einer Auf -
führuna des Staatstheaters auf dem Schloß -
platz zu hören .

Kommen wieder Gartenfeste
im Stadtgarten ?

Das Städt . Nachrichtenamt schreibt : In den
Jahren vor dem Kriege haben die hiesigen
Vereine , insbesondere die Gesangvereine , im
Stadtgarten in der wärmeren Jahreszeit
gerne Gartenfeste für ihre Mitglieder abge -
halten , und die Stadt hat den vorderen Teil
des Gartens für diesen Zweck gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten zur Verfügung gestellt .
Die Vereine haben dabei vielfach eine Mnsik -
kapelle mitgebracht , dann und wann auch den
Garten und die Boote im See mit Lampions
geschmückt , Tänze im Freien oder im benach -
barten Festhallesaal oder der Glashalle der
Stadtgartenwirtschast ausgeführt und damit
ihren Mitgliedern und deren Angehörigen , die
einen stark ermäßigten Eintrittspreis zahlten ,
manchen genußreichen Abend bereitet .

Diese bewährte Einrichtung ist in der Nach -
kriegszeit leider fast völlig verschwunden . Die
Stadtverwaltung hat nunmehr Anlaß genom -
men , die Einrichtung den hiesigen Vereinen
und sonstigen dafür in Betracht kommenden
Organisationen erneut in Erinnerung zu
bringen und sie einzuladen , derartige Garten -
feste im Stadtgarten wieder zu veranstalten .
Auch jetzt werden nur die an sich nicht erheb -

Die Deutschlandflieger , die seit Dienstag
unterwegs sind und in 6 Etappen durch ganz
Deutschland fliegen , werden auf dem Fluge
von Bremen nach Freiburg am Freitag , den
31. Mai , Karlsruhe anfliegen . Badens Landes -
Hauptstadt ist bekanntlich Wendemarke für die
Dentschlandslieger , so daß der Karlsruher Be -
völkeruug Gelegenheit gegeben ist , die Flieger
ab 14 Uhr nachmittags zu begrüßen .

Die 150 Flugzeuge , die in 31 Verbänden als
geschlossene Staffeln die Wendemarke anflie -
gen müssen , werden in der Zeit zwischen 14 Uhr
und 18 Uhr den Karlsruher Flugplatz , vrn
Mannheim —Heidelberg kommend , passieren .
Die Staffeln müssen in geschlossener Forma -
tion in einer Höhe von 20—40 Metern die
Wendemarke überfliegen uud bei der mit einem
weißen Kreuz versehenen Abwurfstelle einen
Meldebeutel abwerfen . Die Staffeln , unter
denen sich bekanntlich zwei badische Staffeln
befinden , werden nach Uebersliegen der Wende -
marke in Richtung Stuttgart weiterfliegen ,
um von dort aus über Offeuburg zum Ziel
dieses Taaes . Freiburg zu fliegen . Es ist also
ein interessantes fliegerisches Schauspiel auf
dem Karlsruher Flugplatz zu erwarten , da die
Staffeln so nieder die Wendemarke überfliegen
müssen , damit von den Beurkundern die ge -

am Freitag Nachmittag angeflogen
naueu Kennzeichen der Maschinen festgestellt
werden können . Eintritt wird auf dem Karls -
ruher Flugplatz nicht erhoben , jedoch wird für
Deckung der großen Unkosten ein Abzeichen
für 20 Pfg . verkauft . Damit die Zuschauer
selbst feststellen können , was für Staffeln über
die Wendemarke fliegen , werden auf dem
Flugplatz Prrgramme zum Preise von 30 Pfg .
ausgegeben . Für Wirtschaftsbetrieb hat die
Fliegerklause reichlich Sorge getragen .

*
Anläßlich der Luftfahrtwerbewoche hat die

Fliegerortsgruppe Karlsruhe auf dem Loretto -
Platz fvor der Hauptpost ) bei günstiger Wit -
ternng ein von dem Scgclsliegerstnrm Karls -
rnhe erbautes Uebungssegelflugzeng , Typ
Falke , ausgestellt , sowie Rohbauteile eiues
10 - Meter - Zöglings . Am Samstag und Sonn -
tag wird aus dem Adolf - Hitler - Platz ebenfalls
ein Schulgleitflugzeug ausgestellt . Durch Ein -
setzen sämtlicher vorhandenen Mctor - uud
Segelflugzeuge ist es leider nicht möglich ,
durch Motorflugzeuge uud Segelflugzeuge
über Karlsruhe für die Luftfahrt zu werben ,
dafür wird aber die Karlsruher Bevölkerung
insofern entschädigt , als am 30. Juni d . I .
ein Großflugtag mit verschiedenen Ueber -
raschuugeu stattfindet .

Kleine Umschau
Badische Aerztekammer . Obermedizinalrat

Professor Dr . Pakheiser wurde zum Vorsitzen -
den des Vorstandes der Badischen Aerztekam -
mer ernannt .

Konsnlarisches . Dem Kaiserlich - Japanischen
Generalkonsul in Hamburg , Sentaro Bedo , ist
namens des Reichs unter dem 16. Mai das
Exequatur (genehmigte Ernennung ) erteilt
worden . Sein Amtsbezirk erstreckt sich aus das
ganze Deutsche Reich . — Dem Wahlkonsul
von Costa Rica in Stuttgart , Heinrich Hansen ,
ist namens des Reichs unter dem 10 . Mai
das Exequatur erteilt worden . Zu seinem
Amtsbezirk gehört auch das Land Baden .

Die Nichtbeachtung der Verkehrsvorschriften
führt immer wieder zu Unfällen . So sind auch
am Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch
eine Reihe von Zusammenstößen erfolgt , bei
denen mehrere Personen zum Glück nur leicht
verletzt wurden , zum Teil aber auch recht er -
heblicher Sachschaden entstand .

Arbeitsbeginn in den Bäckereien am Sams -
tag , den 15 . Jnni . Wie das Badische Gewerbe -
aussichtsamt mitteilt , wird auf Grund eines
Antrages der Deutschen Arbeitsfront , Reichs -
betriebsgemeinschast Handwerk , Gaubetriebs -

gemeinfchaft Baden , Fachgruppe Nahrung ,
Bäcker und Konditoren , Karlsruhe , vom 20.
Mai 1935 gemäß 8 7 der Verordnung über die
Arbeitszeit in den Bäckereien und Kondito -
reien vom 26. September 1934 die Genehmi -
gung erteilt , in sämtlichen Bäckereien des Lan -
des am Samstag , den 15. Juni , um tV? Uhr
früh mit der Arbeit zu beginnen . Die Ar -
beitszeit der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge
darf an diesem Tage die Dauer von 10 Stnn -
den nicht überschreiten . Die Erlaubnis soll es
den Meistern ermöglichen , an dem in Frank -
furt a . M . stattfindenden Reichshandwerkertag
teilzunehmen .

Der Kleinmarkt war im allgemeinen gu :
versorgt . Es gab viel Butter niO Eier nnd
viel Gemüse . Ganz besonteis reichlich war
das Angebot an Wirsing Spinat , Kopsiglat
und an Spargel . Erheblich w .mi , auch die
Vorräte an Blumeiikolil , Karotie » , Kohlrabi .
Rhabarber und Talatgurkeu . Obst war in
genügenden Mengen vertreten , n . a . auch Ktr -
schen und Erdbeeren . Das Angebot an Ge -
slügel genügte der mittelmäßigen Nachfrage .
Mittelmäßig begehrt war auch Obst , wäyren )
Butter , Eier uud Gemüse recht lebhast ge -
kauft wurden .

Holde Erscheinung . . .
Aus dem Gang zu meinem Friseur sehe ich

plötzlich auf der Straße zu meiner Linken in
holder Gemeinsamkeit mit ihrem männlichen
Begleiter eine stolze Schöne dahinschreiten .
Obwohl ich sonst seit früher Jugend mehr für
Blondinen schwärme : diesmal bin ich betros -
sen , nein , bezaubert von dieser schwarzen
Schönheit . Niemals noch , soweit ich auch in
meinem Gedächtnis zurücktaste , hat mich ein
weibliches Wesen so wie dieses hier betört .

Ich begreife heute erst , weshalb Shakespeare
in seinen Sonetten der „ schwarzen Schönen ",
einer Hofdame der Königin Elisabeth , den
Tempel der Unsterblichkeit errichtet hat , und
warum er in seiner „Verlorenen Liebesmüh "
die Schwärze der Geliebten in kühnsten Wor -
ten preist . Ihre dunkeln , ausdrucksvollen Blicke
von ihrem Begleiter abwendend und mir zu -
kehrend , schießt sie wahre Feuerbälle von
Kraft und Jugend gegen mich , sicheren , lang -
famen Ganges wandelnd . Ihr Haar ist schwarz
wie Nacht und Kohle : himmlisch kontrastiert
dagegen die blendende Schwanenweiße — nur
ein schmaler Fleck — des Nackens . Während
die märchengroßen , dunkeln Strahlenaugen
wieder von mir abirren , sich andern Merk -
Würdigkeiten der Straße znzuivenden , nähere
ich mich verstohlen dem Begleiter der holden
Weiblichkeit , einem sauber , aber einfach geklei -
deten jungen Manne , der satzungswidrig nicht
zu ihrer Linken , sondern zu ihrer Rechten
geht , frage sachte : „Welchem Gau unsres Vol -
kes gehört Ihre Gefährtin an ? Nie sah ich in
Baden solche Rasse ." Lächelnd erwidert er leise :
„Es ist eine Holländerin ! Eine Ostsriesin !"
Staunen befällt mich . Sind nicht die Hollän -
derinnen , die Friesinnen blond ? War Rem -
brandts Saskia , war Rubens ' Helene Fonr -
ment schwarz ? Waren nicht beide blond ? Ich
möchte die Adresse der Schönen erfragen , aber
ob sie mir jemals schreiben wird ? Ich mutz
das Paar ziehen lassen , denn ich stehe vor dem
Friseurladen , lasse meinen Verjünger heraus¬
rufen , möchte auch ihm den Anblick der schwar -
zen Schönheit gönnen , doch er ist noch im Ne -
benzimmer , kommt zu spät . Es entspinnt sich ,
während die Maschine summt , ein Gespräch
zwischen uns über die schwarze Schöne . „Ich
glaube nicht " meint er , „daß sie so bald ver -
endet , denn nie werden durch diese Straße
Opfer dem Schlachthaus zugeführt ."

„Ich glaube es selbst nicht "
, erwidere ich ,

„sie ist wohl vielmehr zur Zucht bestimmt , und
der Begleiter war vermutlich der Knecht eines
benachbarten Hofguts . Aber , wiewohl ich lange
Jahre badische Landstädte nnd Dörfer bereiste ,
niemals habe ich noch bis heute eine so sar -
benprächtige Kuh gesehen wie diese , die mit
ihren nach vorn und einwärts gekrümmten
Hörnern , den drei weißen Flecken auf Stirne ,
Rücken und Widerrist und den vier schneewei -
ßen Beinen , den prallen weißen Eutern ein
Meisterstück der Natur , und mit ihren großen ,
sanften , strahlenden Augen begreifen läßt ,
warum die griechischen Dichter , darunter Va -
ter Homer , der Götterkönigin Hera den Bei -
namen „die Anhängige " verliehen .

Otto Michaeli .

Saisonschlußverkauf
vom 29 . Juli bis 10 . August

Der diesjährige Saisonschlußverkauf , der ,
wie schon gemeldet , nach den neuen Vorschrift
ten über die Sommerschlußverkäufe am letzten
Montag im Juli beginnt und sich über zwölf
Werktage erstreckt , beginnt am 29 . Juli und
dauert bis 10. August 1935 . Dieser Termin
gilt einheitlich für das ganze Reich . Lediglich
für Bäder und Kurorte kann nach Anhörung
der amtlichen Bernfsvertretungen von Handel ,
Handwerk und Industrie ein abweichender
Zeitpunkt bestimmt werden .

„ Oer schöne Alltag " —
ein voller Erfolg

Seitdem die Karlsruher Ausstellung des
Amtes „Schönheit der Arbeit " ihre Pforten
öffnete , haben mehrere tausend Volksgenossen
die interessante Schau besichtigt . Nicht nur die
klare , völlig neue Raumgestaltung in der Aus -
stelluugshalle , sondern vor allem der Inhalt
des „Schönen Alltags " berechtigten das Jnter -
esse der vielen Besucher . Was hier schon in der
zeitgemäßen Wohnungsgestaltung praktisch ge -
löst ist, verdient gesehen zu werden . Minister -
Präsident Walter Köhler besichtigte bereits die
Ausstellung und gab seine Freude darüber
zum Ausdruck , daß mit dieser Ausstellung der
Gau Baden eine wichtige Frage der Zeit ge -
löst habe .

Infolge des Himmelfahrtsfestes
erscheint das Karlsruher Tag¬
blatt am Freitag erst in den
Mittagsstunden

Anzeigen für diese Ausgabe
erbitten wir bis spätestens
Freitag 8 Uhr . Unsere Ge¬
schäftsstelle ist von 7 Uhr an
geöffnet .
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Gloria / Lockspitzel Asew
Asew : Führer und Organisator russischer

Terroristengruppen , Polizeispitzel und Bürger
zugleich . Stirbt als Besitzer eines Korsett -
geschästs vor dem Krieg in Berlin . Einer der
Tostojewskischen Dämonen oder ein Schwein ?

Jedenfalls ein verlockendes Ziel zur Film -
gestaltung . Und diese ist an sich gut angefaßt ,schön photographiert und trotz einiger Längen
recht interessant gemacht . Nur eins fehlt : Ter
dramatische Aufbau , die Charakterzeichnung
des Assew . Was nützt da alle Anstrengung eines
Fritz Nasp , der diesen Asew verkörpern soll ?
Was gezeigt wird , und wie betont gut gezeigt
wird , das ist ein romantikverwittertes , ge -
heimnisvolles russisches vorrevolutionäres
Sittenbild : Berschwörerversammlungen inter -
essanter Köpfe , Ateliers , Polizei , Schlemm
lokale , tanzende Russen in Kostümen , pracht -
volle Chöre , und dergleichen mehr . Alles sehr
lebendig und von guten — zumeist jungen ,darunter sehr eutdeckenswerte « — Kräften
Was man aber gerne gesehen hätte , das ist
der Mensch , der Charakter Asew , der Ränke -
schmiedende , der mit Menschenleben Handelnde ,
belauscht in einsamen Sekunden , eine abstrakte ,eine darstellerische Monumentalstudie ? aber
das muß sich entwickeln können im Gesamtrah -
men . So und nicht anders könnte ein Asew -
Film aufgebaut sein ! Alles , was da gezeigt
wird , sind schön durchgespielte Solopartien , die
aber nicht zu einem Thema zusammenkommen
können .

Die Rollen sind gut besetzt. Zunächst fällt
auf , daß sich Wolfgang Liebeneiner von seiner
Komponistenschablone erfreulich gelöst hat und
endlich schärfer vorgestoßen ist . Dann fesselt
uns Elle « Frank ? sehr innig und ausdrucks -
tief , zu konzentrierten Gestaltungsmomenten
überaus fähig . Olga Tschechowas zeitlose
Schönheit , die ruhige Bestimmtheit ihres rei -
fen , so schlichten u . stilklaren Könnens beglückt
uns, ' von dieser Frau geht immer ein Bronee -
ton aus , eine Alt - Tonlage ! Schließlich sei noch -
mals gewürdigt Fritz Rasps Asew , der in der
Maske scharf und auch im Darstellen zeitwei -
lige Wirkungen erzielt .

Asew ist ein gut gemachter sehenswerter
Film , der sich redlich filmisch bemüht , aber dra -
matisch verbaut erscheint . Ein schlagender Ge -
genbeweis den Reportagentheoretikern des
Films ! —hei .—

Iugoslavien schlägt deu 'sche
B -Mannschast 4 : 3 (3 : 1 )

Die Balkanreise der deutschen Nachwuchs -
Fußballer brachte leider keinen deutschen Sieg ,
denn auch das zweite Spiel , das am Dienstag -
abend auf dem Platz des SC . Iugoflavia Bel -
grad durchgeführt wurde , und bei dem der
deutschen Mannschaft die südslawische Natio -
nalmannschast geaenübertrat , ging knapp ver -
loren . Die Südslawen spielten dank ihres
gnten Zusammenspiels überlegen .

Konnte die deutsche Nachwuchsmannschaft
auch nicht den Sieg an ihre Fahne heften , so
hat sie doch in Belgrad einen sehr guten Ein -
druck hinterlassen . Jugoslawien ist die stärkste
Außballnation auf dem Balkan : gegen diesen
Gegner kncmv zu verlieren , dazu noch bei un -
gewohnter Beleuchtung , ist keine Schande .

Mitteilungendes Rad . Staatstheaters
Heute . Donnerstaa . 18 .30 Uhr . wird in neuer Ein -

studicrnna nach dreiiäbriaer Pause Pueeinis Over
„ Tosea " wieder im Spielplan des Bad . Staats -
theaiers erscheinen unter der musikalischen Leitunq
von Staatskapellmeister Joseph Keilberth und der
Reaie von Erik Wildhaaen . Die Tosea sinat sunt
ersten Male Else Schul, , den Cavaradossi Wilhelm
Nentwia . den Scarvia Gelmut Seiler .

Veranstaltungen
Di « Union -Lichtspiele brinaen ab Donnerstaa

« inen neuen Ufa -Tonfilm : „Iungsrau aegen
Mönch " , ein lustiaer Krica in den Schweizer Ber¬
ken mit Dorit Lreqsler . ftb « Wüst . Paul Richter
» siv . Regie führte E . W . Emo , die Musik und
Liederterte stammen von Willi Kollo . Das Beipro¬
gramm ein „Liebeswalzer " über «Tankstelle " bis
zu „Konarek tanzt " u . a .

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle . 22. Mai : Franz Novak . Schneider -

meister . Ehemann . 50 Jahre alt . — 24. Mai :
Albert Zoz . Kaufmann . Ehemann , 67 Jahre alt .
Rosa Biedermann . Witwe von Ludwia Biedermann ,
Maschinist . 78 Jahre alt . — 25. Mai : Karolina
Krämer . Ehesrau von Ferdinand Krämer . Reichs -
bahnoberinspektor . 54 SYahre alt . — 26. Mai :
ftshann Viilkle . Lokomotivführer . Ehemann , 64
Jahre alt . Karl Stolk . Zimmermann . Ehemann .
71 Jahre alt . — 27. Mai : Armin Horn . 16 Taae
alt , Bater Hermann . Inaenieur . Heinrich Marx .
Werkmeister a . D . . Witwer . 72 Aabre alt . Karo -
line Volkrodt , Ehefrau von Wilhelm Volkrodt .
Theatermeister . 62 Jahre alt . Edmund Schlager ,
Werkmeister . Ehemann . 57 ftahte alt . Wilhelm
Knobloch . Metallschleifer . Ehniann . 64 Jahre alt .
Elisabeth Xander . Ehesrau von Friedrich Xander ,
Automechaniker , 82 Jahre alt . Elisabeth Goos . Ehe -
srau von Jakob Goos . Privatmann . 77 Jahre alt .
Christine Keller . Witwe von Karl Keller . Bier -
brauer . 6« Hahr « alt . Magdalena Neikermann .
Näherin , ledia . 61 Jahre alt . — 28 . Mai : Kuni¬
gunde Schubert , Ehefrau von Friedrich Schubert ,
Wettmeister . 25 Jahre alt . Joses Kosler . Kaus -
mann . Ehemann . 41 Jahre alt . Karl Adam , Post -
amtmann . Witwer . 62 Jahre alt . — 20. Mai :
Luise Fleia . Diakonisse , ledia . SS Jahre alt .

Was unfereßeferwiffknwollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt.)

K . L . hier . Die werden in der amrefraaten Steuer »
anaeleaenheit vom hiefiaen Finanzamt erschöpfende
Auskunst unentoeltlich erhalten können . Di «
Stcuerfchätzuna hat mit dem Kaufpreis . den Sie
verlangen können , nicht das Mindeste zu tun .

S . © .. hier . Wenn bei Abschluß des Mietver -
traaes die Anbrinauna der Türe vereinbart war ,
muh ber Vermieter selbstverständlich die Türe an -
brinaen lassen .

Die Landeshauptstadt im Zeichen
& AricLVitUor" /Programm der Sunderijahrfeicrvri //3> U » Irl Ul/ri / der Karlsruher Lebensversicherung

Bei ber Bedeutung , welche die Karlsruher
Lebensversicherung für die Stadt Karlsruhe
und ihre Wirtschaft besitzt , wirb es sicher inter -
essieren , näheres über die festlichen Veranstal -
tungen zu erfahren , mit denen die Gesellschaft
ihres IMjährigen Geburtstages gedenken wird .

Das Bankgebäude wird eine dem feierlichen
Anlaß entsprechende innere und äußere Aus -
schmückung erfahren und von Fahnenmasten
flankiert sein , die neben den deutschen Reichs -
sahnen die Nationalfahnen der am Feste teil -
nehmenden französischen , italienischen , hollän -
bischen und schweizerischen Vertreter ausländi -
scher Versicherungsunternehmen tragen wer -
den . Die Feierlichkeiten werden eingeleitet
am Morgen des 31. Mai , 7 .30 Nhr , durch einen
Betriebsappell mit Flaggenparade , bet denen
die deutschen Reichssahnen zu beiden Seiten
des Bankgebäudes feierlich gesetzt werden . Am
Mittag werden sich Deputationen unter Füh -
rung des Vorstandes auf den alte » und neuen
Friedhof begebe » , um dort auf den Gräbern
der für die Geschichte der „Karlsruher " beson -
ders verdienten Männer Kränze niederzu -
legen .

Inzwischen treffen rund 800 auswärtige
Ehrengäste und Mitarbeiter des Außendienstes
der „Karlsruher " ein . Neben den Leitern der
Wirtschastsgruppen der Versicherung und be -
sreundeter Gesellschaften sc wie den Rektoren
der badischen Hochschulen seien unter den an -
kommenden Gästen an 1. Stelle der Präsident
des Reichsaufsichtsamts für Privatversiche -
rung . Dr . Widmann , als Vertreter des Reichs -
wirtschaftsministers , der Hauptamtsleiter der
NSV . , Herr Hilgenfeldt , sowie der Leiter der
Reichsbetriebsgemeinschast „ Banken und Ver -
sicherungen " in der deutschen Arbeitsfront ,Herr Leneer , genannt . Um 5 Nhr nachmittags
beginnt im festlich geschmückten Staatstheater

die „Meisterstnger " -Anfsührnng in Bay -
renthcr Besetzung

unter Leitung von Generalmusikdirektor Höß -
lin , Breslau . Bei dem Chor auf der Festwiese
werden Angehörige des Chors der Karlsruher
Lebensversicherung mitwirken . Für das Zu -
standekommen dieses für Karlsruhe einmaligen
künstlerischen Ereignisses hat sich die Hüterin
des Bayreuther Erbes , Frau Winisred Wag¬
ner , die ebenfalls an den Feierlichkeiten teil -
nehmen wird , in ganz besonders dankenswer -
ter Weise eingesetzt . Cs ist besonders erfreu -
lich , daß die „Mcistersinger " - Aufführung am
Sonntag , den 2. Juni , fiir die Oeffentlichkeit
wiederholt und damit auch weiteren Kreisen
unserer Karlsruher Mitbürger zugänglich ge-
macht wird .

Der 1. Juni , der Tag , an dem vcr genau
10» Iahren , in zwei kleinen Räumen der
Kronenstraße die Karlsruher Lebensversiche -
rung ihre Schalter eröffnete , wird am frühen
Morgen eingeleitet durch eine

Gefallenenehrung
in der Vorhalle der Bank . Ihr folgt die Ein -
weihung der vor dem großen Sitzungssaal
aufgestellten Büsten der beiden für die Grün -
dung und Entwicklung der „Karlsruher " be -
deutendsten Männer . Karl B . Friedrich Scholl
und Franz Freiherr von Stengel , unter Teil -
nähme von Enkeln und Namensträgern jener

Männer , die aus den verschiedensten Gegen -
den unseres Vaterlandes sich zu diesem Akt
der Dankbarkeit und Tradition und zur Teil -
nähme an den Festlichkeiten hier versammeln
werden . Eine Preisverteilung für die tüchtig -
sten und im 100. Geschäftsjahre erfolgreichsten
Männer des Außendienstes der „Karlsruher "
wird sich anschließen . Hierauf folgt die

grobe Weihestunde
im festlich geschmückten Speisesaal der Bank ,
bei der neben den schrn erwähnten Vertretern
der Reichsbehörden und der genannten Glie -
derungen der Bewegung für die badische Lan -
desregierung Ministerpräsident Köhler und für
die Stadt Karlsruhe Oberbürgermeister Jäger
das Wort ergreifen werden . Außerdem wer -
den die Vertreter befreundeter ausländischer
und inländischer Gesellschaften und der Ver -
ficherungswissenschaft der Jubilarin ihre Glück -
wünsche anssprechen . Om Anschluß an die Fest¬
rede des Generaldirektors A . Samwer über
die hundertjährige „Karlsruhe " wird eine von
Angehörigen der „Karlsruher " gedichtete , kom -
ponierte und von Chor und Orchester der Ka -
meradschastlichen Vereinigung der Bank aus -
geführte Festhymne zum Vortrag kommen .

Am Nachmittag , von 5—0 Uhr , wird die
„Karlsruher " durch Standkonzertc der hiesigen
Musikkapellen auf 6 verschiedenen Plätzen der
Stadt : Adolf - Hitler - Platz . Lorettr - Platz , Dur -
lacher Tor . Mühlburger Tor , Gutenberg -Platz
und Werder - Platz den Mitbürgern ihrer Hei -
matstadt ihre Grüße übermitteln . Um 6 Uhr
abends beainnt in der für diesen Zweck be -
sonders feierlich geschmückten Festhalle ein

geselliges Zusammensein
aller Mitarbeiter der „Karlsruhe " mit ihren
Ehefrauen und allen hiesigen und auswärtigen
Ehrengästen , das ein einfaches Abendessen ein -
leitet . Unter den dann folgenden Darbietun -
gen wird ein von Angehörigen der „Karls -
ruher " gedichtetes Festspiel , das die Geschichte
der Karlsruher Lebensversicherung in 12 Vil -
dern behandelt und von Mitgliedern des Badi -
schen Staatstheaters unter der bewährten Re -
aie von Ulrich v . d . Trenck ausgeführt wird ,
den Höhepunkt bilden . Die einzelnen Bilder
werden durch eine von unserem einheimischen
Malerkomponisten Otto Eichrodt geschaffene
Zwischenmusik verbunden . In dem anschlie -
ßenden bunten Teil wird die Kameradschaft -
liche Vereinigung der Karlsruher Lebensver -
sicherung zunächst dnrch eine Fest - Ouvertüre
des 250. Geburtstages Georg Friedrich Häu -
dels gedenken und weiterhin durch turnerische
und tänzerische Darbietungen ihre Fortschritte
in Sport und Gymnastik unter Beweis stellen .
Der Donanwellenwalzer , von Chrr und Or -
chester gemeinsam vorgetragen , wird dann zum
allgemeinen Tanz überleiten .

Am Sonntag , den 2 . Juni , früh , wird für die
auswärtigen Gäste die Möglichkeit einer Be -
triebsbesichtignng geboten . Dann wird ein
Ansflug in de« Schwarzwald das Fest abschlie
ßen . So werden alle Teilnehmer die Erin -
nerung mitnehmen an ein einmaliges Fest ,
das in seiner ganzen Gestaltung und in seiner
Betonung kultureller und künstlerischer Werte
sowohl dem seltenen Anlaß wie auch dem
Geiste unserer Zeit entspricht .

Olympia -1936 ruft ! / Ät "
Das „Amt für Olympiawerbung " in Karls -

ruhe hatte im Rahmen der Reichssport - Werbe -
woche des Reichsbundes für Leibesübungen
und des Sportamtes der „KdF ." -Organifation
am Dienstag abend zu einer großen Veran -'
taltuug in die Festhalle aufgerufen . Es waren

aber leider fast durchweg nur die Interessen -
ten zur Stelle , die immer bei ähnlichen Ver -
anstaltungen zu sehen sind . Es gilt demnach
noch viel Arbeit zu verrichten , um den Olym -
piagedanken und den Sinn und Zweck der Lei -
besübungen in den breiten Schichten der Be -
völkerung zu wecken . Die Dienststellen der
NSDAP , waren u . a . durch Kreisleiter Worch ,
die Stadtverwaltung durch Bürgermeister Dr .
Fridolin neben den zahlreichen Fachleitern
der Leibesübungen pflegenden Verbände ver -
treten . Mit schneidigen Märschen und Weisen
leitete das Musikkorps der Landespolizei -
gruppe Karlsruhe unter der altbewährten
Stabführung von Musikdirektor Heifig den
Abend ein .

Nach dem Fahneneinmarsch von etwa 50
Partei - , DAF .- undNSBO .- Fahnen und 20
Bereinssahnen hiesiger Sportvereine entbot
der Beauftragte des Amtes für Olympia -
Werbung in Karlsruhe , Albert , Grüße an die
Erschienenen , wobei er der Hoffnung Ausdruck
verlieh , daß die folgenden Sportdarbietungen
recht viele neue Anhänger den gesunden Lei -
besübungen zuführen werden .

Die einzelnen Programmfolgen ansagend ,ließ Turninspektor Landhäuser mehrere Grup -
pen des Sportamtes Karlsruhe der NS .-G .
„Kraft dnrch Freude " die einfachsten Grund -
lagen der Leibesübungen aufzeigen . Allge -
meinübungen ber Frauenriegen wechselten
mit lustigen Spielen mit dem Medizinball .
Fortgeschrittenere gaben in gymnastischen Dar -
bietuugen Beispiele beachtenswerter Disziplin
und guter Körperschulung . Die männlichen
Abteilungen bewiesen in den Vorübungen zur
Boxkunst und zum Jiu - Fitsu -Kampf den Wert
körperlicher Sportpflege zur Erlangung von
Widerstandsfähigkeit , Kraft , Ausdauer neben
dem charakterlichen Gewinn von Mut und
Entschlossenheit . Der herzliche Beifall nach
jeder Uebung vermittelte das freudige Ver -'tändnis ber Zuschauer .

Mit den rhythmisch exakt vorgeführten
F reiübungen steigerte die Abteilung des Ar -
beitsdienstes die Propaganda für die Leibes -
Übungen ,

Der Ufa -Tonfilm „Olympische Vorbereitung "
vermittelte bann eingehend den Volkswirt -
schaftlichen , weit - , staats - und verkehrspoliti -
schen Wert der Olympischen Spiele in Berlin .
Darum gilt es , doppelt eifrig daran zu wir -
ken , daß diese Veranstaltung , die die ganze
Welt in Atem halten wird , alle vorangegange -
nen Olympischen Spiele in jeder Hinsicht über -
trifft .

In abwechselnder Folge bekam nun der Be -
sucher Leistungs - und ArbeitsauSschnitte aus
der vielfältigen Betätigungsweise der Fach -
ämter Turnen , Boxe » und Schwerathletik zu
sehen . Waren es einerseits die prachtvollen
Einzelleistungen der Kunstturnriege von
Karlsruhe mit Kunstfreiübungen und Neck-
Übungen , so erfreuten die Turnerinnen an -
dererseits mit harmonifch - flüfsigen Riegen -
freiübungen , Sie durch die

disziplinierte Form
hellen Jubel auslösten . Hier wie bei der
Akrobatikgruppe der Schwerathleten , die eben -
falls großen Beifall entgegennehmen durfte ,kam nach langer Pause auch das musikalische
Gehör durch rhythmische Begleitweisen zu
einem Schmaus . Das Fachamt Turnen war
auch durch eine Fechter - und Fechterinnen -
riege zur Stelle . Die Schwerathleten arbei -
teten in ihren beliebten Sportarten . Die
Ringer zeigten den griechisch- römischen und
den Freistil - Ringkamps . Weitere acht Sport -
ler betätigten sich mit den schweren Rund -
gewichten , als ob sie Spielzeuge wären . Bei
den Boxer » , die zuerst die gymnastischen Vor -
arbeiten der Boxschnle veranschaulichten , be -
stätigte es sich in den nachsolgevden kleinen
internen Kämpfen , daß die in den Uebungs -
stunden erreichten Kampfkräfte nicht nutzlos
erworben worden waren .

Zum Abschluß des schönen Werbeabends hob
Krcisleiter Worch , inmitten der auf dem gro -
ßen Podium in malerischem Bild ausgetre -
tenen aktiv Mitwirkenden , die Bedeutung der
Olympischen Spiele 1036 in Berlin hervor und
forderte alle Anwesenden zur eifrigen Mit -
arbeit auf , damit dieses Weltfest eine mächtige
Demonstration des nationalsozialistischen
Deutschlands werde . Freudia schallte das
Sieg -Heil ! auf Führer und Vaterland durch
den weiten Raum und machtvoll erklangen die
nationalen Hymnen .

Die ausmarschierenden Fahnen beendeten
die Sportwerbuna . L .

Weiternachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,

Baden und Hohenzollern bis Donnerstagabend :
Vorwiegend bewölkt , vereinzelte zum Teil ge -
witterige Regenfälle , mäßig warm . Winde
wechselnder Richtung .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ? -
Instituts für Meteorologie und Geophyfik

Wetter für Freitag : Bei meist südwestlichen
Winden nicht mehr so warm , meist wolkig und
einzelne , zunächst noch gewitterige Nieder -
schlüge .

! Rundfunk -Sendefolg
Reichssender Stuttgart :

Donnerstaa . 30. Mai
6.00 Hafenkonzert a . d . Dampfer „Eav Arrona "

— 8 .00 .Heitouanbe , Wetterbericht — 8 .06 Gymnastik
— 8 .25 Bauer , hör au ! — 8 .45 „Zweite Reichsnähr¬
standschau in Hambura " — 9.0O Kath . Moraenseier
— 9 .45 Kompositionen von Felix Petnrek für aroei
Klaviere — 10.15 „Süddeutsche Komponisten " —
11 .00 „ Heldenlied der Hahne " . Kamvfaedichte und
Kampflieder — 11 .80 Klassisch romantische Stücke —
12 .00 Aus München : Mittaaskonzert — 18.00 Klei¬
nes Kapitel der Zeit — 13.15 Mittaaskonzert (Fort »
fcfeitno ) — 14 .00 Unterbaltunaskonzert ber Kapelle
Willi Wende — 15.00 Frauenstunde : Bon edlen
Stiefmüttern — 16.30 Stunde des ChoraesanaS —
16 .00 Aus Leipzig : Nachmitiaaskonzeri — 17.40 AuZ
Hannover : Handball - Länderspiel Deutschland —
» chweden — 18.10 „ M ' r bandoralet !" : 1. Stuttaar -
ter Handharmonika - Spielrina : dazwischen „Aller -
Hand Schnoke " — 10 .00 Aus München : Unterbal¬
tunaskonzert — 19 .30 Ans Hambura : „Zweite
Reichsnäbrstandsschau in Hambura " — 19 .46 Sport¬
bericht — 90.00 Aus Schwetzinaen : Schlokkonzert —
32 .20 Der Deutschlandslua 1935 üb . d . Wasserkante —
22.46 Kammermusik : Sonate sür Violine und Kla »
vier B -Dur . von Mozart — 23.00 Aus London :
Tanzmusik — 24 .00 Aus dem Ludiviosburaer Schlaft :
Kammeriirusik — 1,15 Beethoven -Klaviermusik —
1.95—2.00 „Russische Komponisten " .

Freitag . 31 . Mai
8 .30 Frauenfunk — 10 .15 Drachen . Riesen und

alte Kontinente — 12.00 Merkkonzert der Wehr¬
macht an der Baustelle Temmeuhausen der Reichs -
autobahn Ulm — 13.16 Mittaaskonzert — 14.00 Be »
kanutaabe der Termine „ Wiedersehensfeiern alter
Frontsoldaten " — 10.00 „Wir besuchen den Svarael »
markt in Graben in der Haardt " — 16.80 1. „Müm¬
melmann erzählt "

. 2. „Hatschi — Batschi st" — 17 .00
Aus Hambura : Bunte Musik am Nachmittaa —
18 .90 Hitleriuaeud - Funk : Was aibt ' s Neues im
Walsertal ? — 10 .00 Aus München : Barnabas von
Geezy — 20.16 Aus Karlsruhe : Bolksliedsinaen —
20 .45 Musik auf zwei Gitarren — 21.00 „Thespis¬
karren "

. eilte heitere Folae mit Musik — 22.20 Der
Deutschlandslua 1035 über der Saar — 22.45 Unter »
haltunaskonzert des Landesorchestcrs Gau Würt -
tembera -Hohenzollern — 24 .00 Aus Frankfurt :
Nachtkonzert — 1.00—2 .00 Aus Frankfurt : Chor »
und Klaviermusik von Johannes Brahms .

Deutschlandsender i
Donnerstag . 30. Mai

12.00 Mittaaskonzert — 12 .55 Zeitzeichen der
Deutschen Seewarte — 13.00 Glückwünsche — 14 .00
Mandolincnklub „Napoli " — 14.30 Blinde Künstler
musizieren — 16 .15 Kammermusikalische Klänae —
lö .OO Adalbert Lutter spielt zu Unterhaltuula und
Tanz — 17.30 Eine 700 iähriac Stadt . Funkbericht
aus Guben — 18.00 Fürs deutsche Mädel —
18 .30 Kapelle A . Lutter — 19 .30 Deutsche
Olympiakämpfer sprechen — 10.50 Funkbericht
von der II . Reichsnährftandsschau in Ham -
bura — 30.00 Maitanz im Bolksaarten — 22 .00
Wetter - . Taaes - und Sportnachrichten — 22 .20
Deutschlandslua 1®95 — 22 .45 Deutscher Seewelter »
bericht — 23.00 - 24.00 Aus London : Tanzmusik .

Freitaa . »1. Mai
12.00 Unierhaltunaskonzert — 12.55 Zeitzeichen

ber Deutschen Seewarle — 13.00 Glückwünsche —
18 .45 Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei — 16 .00
Wetter . Börse . Proaramm — 15.10 Kinderlieber -
smaen — 15 .40 Iunamädelitunde — 16 .00 Kliuaen »
des Kunterbunt — 17.15 Iunavolk . hör ' zu ! — 17.50
Zeitaenössische Kammermusik — 18 .25 Vom unbe »
kannten Deutschtum in Süd -Afrika — 18.46 Zwi .
scheuprociramm — 10.00 Aus München : Barnabas
von Geezn — 19 .60 Funkbericht von der II . Reichs -
nährstandsschau in Hambura — 20.00 Kernfvruch :auschl . Wetterbericht unh Kurznachrichten — 20 .10
Musikalische Kurzweil — 20 .45 „Columbus ". Funk »
ballade — 22.00 Wetter - , Tacres - und Svortnach -
richten — 22.20 Deuischlandflua 1935 — 22.45 Deut -
scher Seewetterbericht — 23.00 Wir bitten zumTanz ! — 24.00—0.55 Mitternachtsmusik im Harz .

Arzt und Apotheke am Feiertag
Dienst am Z« . Mai

Merzte :
Dr . Werner . Tel . 3030 . Wielandstr . 2.Dr . Braun . Tel . 2907 , Leovoldstr . 49.Dr . Henkes . Tel . 502 . Hohenzollernstr . 24.

Zahnärzte :
Dr . Günther . Tel . 9342 . Kaiserallee 97.D e n t i st e n :
Karl Kerbe r . Tel . B847, Werder str . 20.

Apotheken :
Friedrich -Apotheke . Tel . 2762 . Ostendstr . 2 . (Sit

Robert - Waaner -Allee .
Stadl -Apotheke . Tel . 177 . Karlftr . 19. Ecke Erb «

vrinzenstr .
Sophien - Avotheke. Tel . 1180 . Sophienftr .. Ecke

Uhlandstr .
Marien -Avotheke . Tel . 1245 , WerdervlaL . Ma «

rienstr . 43.
Charlotten -Avotheke . Tel . 4492 . Rüppurr . Osten »

borfvlatz 4.Stern - Avotheke. Tel . 2099. Mühlbura . Sardtstr . 98.

Tagessnzeiger
Donnerst «», den 3V. Mai 1935

Rad . Staatstheater : 19.30 Uhr : ToSca .
Gloria : Lockspitzel Asew .
Pali : Kreuzwea einer Liebe .
Nest : Um das Menschenrecht .
Uli : Iunakrau und Mönch .
Schanbura : Menschen ohne Nerven .
Kabarett Roland : Schmeitan -Siftcrs .
Kassee JCbeon : Abschiedsabend Kapelle Souben .
Orangerieaebäud « : Die Familie in Malerei . Plastik

und Graphik . Ausstelluna .
LandesaewerbeHalle : Ausstelluna : Die Familie in

Geschichte . Wappen und Bild .
Stadtaarten : 11 und 15 .90 Uhr : Konzerte
Motorbootsahrt : Rbeinhaken . Nordbecken :

'
15 Uhr :Abkabrt . Nur bei aünitiaer WUteruna .
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aber

Mit der zarten , duftigen Seiden¬
wäsche von Schneyer

Pas Richtige für die Dame !
PoloblllSe Kreppseide , Gr. 42 . . . 2.70 2.40 2.15

in eleganter Ausführung : Hemd , Q TCVJdrnilUr Hoso und Unterkleid 12.50

Charmeuserock mit Motiv . . 3.25 2.» 2.25
Schlüpfer 2.7s1 .35
» '-Kniestrümpfe u 1 .00
Damenstrümpfe 1 .00
Handschuhe " " F,rben und , .

F,°5r^ n
0 -.95

S<HNWR l
Werderplatz MUhlburg

Sportanzüge
größte Auswahl , in richtigen Preislagen

ßerren -fln$üge
Westen-Anzüge
UebergangS' VJläntel
Gabardine , Lederol , Loden

finden Sie vorteilhaft und preiswert im

Qekletdungsbaus

Pake
KRONENSTR . 49

Oerren- u. Xnaben -Oileider
stets das Neueste, zum Teil in
eigener Werkstatt hergestellt,
zu BILLIGSTEN PREISEN bei

Gr ßfy , öcfjneidermeifler
Marienstraße 27

Anfertigung nach Maß
unter Garantie für guten Sitz

in
formschönen , preiswerten

Qualitäts -MÖBEL
stets
das Richtige im

(TlÖBEIfllARXHAUS

Carl Aug .
Adolf - Hitler - Platz

Ihr Leben
um 100 Jahre verlängern

mit der Filmkamera von

Foto • Kino • Ganske
Filmen ist leichter als foto -
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pfingsthochzeit im Bayernwald
Von E . Trost

Man weiß im großen Deutschen Reich nicht
allzu viel vom Bayrischen und vom Böhmer -
wald . Heißt er doch sogar im Bayerlanö selbst
„das bayerische Sibirien " nnd gilt als rauhes ,unfruchtbares Gebiet , das fern von den großen
Verkehrswegen liegt . Wie jede Gegend im
deutschen Land , hat aber auch der Bayer - und
Böhmerwold seine vielfältig ausgeprägten , nur
ihm eigenen Reize . Er ist Grenzland, ' seine
unabsehbaren dunklen Forste , die einsamen
Hochmoore , die verträumten Mühlen und Ein -
ödhöfe, die stillen Ortschaften sind östlichstes
Bollwerk des Deutschtums gegen die Tschechei .
Unendliche Heimatliebe bindet die „Waldler "
mit tausend Fäden an die rauhe Bergscholle ,die ihnen für mühseliges Schaffen nur spar -
liches -Brot bietet .

Die Weltabgeschiedenheit und Einfachheit , in
der die Bewohner des Waldes leben , hat ihnen
viele altüberlieferte Feiern erhalten , die an -
derswo längst ausgestorben sind . Jede Jahres -
zeit , jedes Kirchenfest hat seine bodenständigen
Bräuche , an denen die Waldler noch ebenso
hängen wie schon vor Jahrhunderten ihre
Ahnen . Als größter Feiertag des Waldlandes
gilt jedoch der Pfingstmontag , an dem zahllose
Menschen nach dem kleinen Marktflecken Köt -
zing am User des Weißen Regens wandern ,um dort die „Pfingsthochzeit " oder den
„ Pfingstritt " von Kötzing zu sehen.

Dieser Brauch spielt sich seit urdenklichen
Zeiten in denselben Formen ab . Bereits früh -
morgens wecken Böllerschüsse die Bewohner
Kötzings aus dem Schlaf . Von allen Seiten
kommen bäuerliche Reiter auf schöngeputzten,
mit Blumen und Bändern geschmückten Pfer -
den herbei . Gegen acht Uhr find endlich alle
Teilnehmer am Ritt auf dem Kötzinger Markt -
platz versammelt . Anch der Pfarrer des Or 'tes
erscheint mit seinem Kaplan , den Altarknaben
und dem Mesner hoch zu Roß im kostbaren
Ornat . Langsam ordnet sich der Zug . Voran
reitet ein Kreuzträger mit zwei Begleitern ,
dann kommt eine ebenfalls berittene Musik-
kapelle, hieraus die Geistlichkeit und hinter ihr
eine lange Reihe von Reitern mit teilweise
alten , kunstvoll gespickten Psingstsahnen . Der
Ortspfarrer trägt auf der Brust , über einem
silbernen Kreutz befestigt , ein funkelndes klei-
nes Kränzlein aus farbigen Steinen und Gold -
filigran . Nach dem Ritt soll es dem sittsamsten
Jüngling des Ortes übergeben werden .

Man reitet durch die festlich beflaggten Stra .
ßen , dann über Feldwege nach dem nahen
Kirchlein Steinbühl , einem wunderlichen , ur -
alten Bau , dessen Türen außen und innen
Ornamente aus alten Hufeisen zieren . Ein
feierlicher Gottesdienst wird abgehalten , dann
geht es wieder zurück nach Kötzing zum
„Bleichanger "

, dem weiten Festplatz , wo Bür -
germeister und Honoratioren sowie eine nn -
geheure Menschenmenge der Reiter harren .
Pfarrer und Bürgermeister halten nun An -
sprachen, in denen sehr viel von Tugend und
Sittsamkeit die Rede ist .

Die allgemeine Spannung erreicht schließlich
ihren Höhepunkt , denn jetzt kommt der Augen -
blick , da ein insgeheim schon früher ausge -
wählter und der Ehre für würdig befundener
Burfch vorgerufen und mit dem bunten „Tu -
geudkräuzel " ausgezeichnet wird . Der also Ge-
ehrte heißt nun „Pfingstbräutigam " und hat
die Pflicht , zum Dank die Pfingsthochzeit aus -
zurichten . Uebrigens bekommen auch Reiter ,
die Jahrzehnte hindurch am Ritt teilnahmen ,
allerlei Auszeichnungen . Der Pfingstbräuti -
gam wählt als Gefährtin für den Tag ein bra -
ves ortsansässiges Mädchen — oft eine Ber -
wandte — als Pfingstbraut und ladet in Be -
gleitung von zwei „Beiständern " die Beam -
ten , die Geistlichkeit und angesehene Bürger
zur Pfingsthochzeit ein . Die ganze Feierlichkeit
erfolgt unter genauer Beobachtung altüberlie -
ferter Formen und Sprüche .

Am Spätnachmittag wird die Pfingstbraut
eingeholt, ' man holt sie mit Musik vom Eltern -
Haus ab und führt sie in feierlichem Zuge zum
Gasthof , wo die Pfingsthochzeit stattfindet . Dort
nimmt sie an der geschmückten Tafel neben
ihrem Pfingstbräutigam Platz , ein Festmahl
wirb aufgetragen . Ansprachen gibt es und
Ehrentänze — kurz alles verläuft genau so ,wie es bei einer wirklichen Hochzeit im Wald -
lande Brauch ist . Man vergnügt sich bis Mit -
ternacht in gemütlichster Weise, hierauf werden
Braut und Bräutigam und die angesehensten
Gäste von jungen Burschen , die brennende
Fackeln und Lampions tragen , nach Hause ge -
leitet . Damit findet die „Pfingsthochzeit " ihr
Enbe . Es kommt aber nicht selten vor , da,ß
der Inhaber öes Tugendkranzes und seine
Pfingstbraut sich bald hernach zur echten Hoch-
zeit aufbieten lassen.

Beachte » Sie die erstaunlich billigen Preise und die geschmackvolle
Ausführung der neu eingetroffenen Porzellan -Service und Ge¬
schenkartikel in Glas , Porzellan , Steingut usw.
Für Frühjahr und Sommer finden Sie sehr preiswert das Neueste
in Schmuck , Damentaschen , Koffern und Reiseartikeln .
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Zwischendurch

Blumenkästen
. . . . . Wo man singt , ba laß dich ruhig

nieder , böse Menschen haben keine Lieder " . . .
Auch im badischen Ländle singt man viel, ' nach
Feierabend in der Dorfstrahe , am Fenster ,
vor dem Haus auf der Bank , oder die Mäd -
chen, Arm in Arm in Reihen die dämmern -
den Ortsstraßen hinabziehend . . .

Das im voraus . Wenn 's aber hieß laber
es heißt nun mal nicht so , weil sich's nämlich
schon nicht reimt !) „Wo man Blumen sieht ,
da laß dich ruhig nieder , böse Menschen haben
keine Blumen " — dann könnte man die Hand
ins Feuer dafür legen , daß dies unreimliche
Verslein im Badischen entstanden sein müßte .
Denn unser Land ist bekannt für seine Blu -
menpflege und seine Blnmenliebe . In keinem
anderen Landstrich findet man so viele Blu -
men — auch vor den ärmsten Fenstern —,
wie bei uns . Diese Feststellung ist wahrlich
kein falscher Lokalpatriotismus !

Und ganz abgesehen von diesem Sinn fürs
Schöne , so hat das auch seine nicht zu unter -
schätzende praktische Bedeutung . Der fticm -
denverkebr wird gehoben in diesen freund -
lichen Dörfern und Städtchen mit den vielen
Blumen vor den Fenstern ! Gerade bei uns
zu Lande ist 's doch, wo sich immer wieder
Pensionäre ansiedeln .

Wie wenig Mühe machten doch so ein paar
Kästen schlichter Sommerblumen vor dem
Fenster , und abgesehen davon , die meisten
stehen doch schon in der Blüte . Und wer sie
noch nicht hat , der könnte sich 's ohne grn ' ie
Kosten zulegen . Es schafft nämlich auch Ar -
beit . Und wer sie schon hat , wie wär 's mit
einer kleinen Auffrischung des Anstrichs oder
so —, wenn 's notut ? Der Maler kommt aern ,
denn es gibt ia Arbeit und einen kleinen Ber -
dienst ! Und sie alle sind sehr , sehr froh darum .

Gustaf Gründgens
bei den Heidelberger Reichsfestspielen

Der Intendant des staatlichen Schauspiel -
Hauses in Berlin , Gustaf Gründgens , hat die
Rolle des Riceaut in „Minna von Barnhelm "
bei den Heidelberger Reichsfestspielen über -
nommen . Die Premiere findet am 17 . Juli
im Königssaal des Heidelberger Schlosses statt .

Ev . Standortpfarrer-Konferenz
in Stuttgart

Die Pressestelle des Wehrkreiskommandos
gibt bekannt :

Am 16. Mai fand in Stuttgart in Anwesen -
heit des Feldbischofs der Wehrmacht , D '. Dohr¬
mann , die Konferenz der ev . Standortpsarrer
im Wehrkreis V statt . Die Leitung hatte
Heeresoberpfarrer Schieber , der die Gäste be -
grüßte : den Befehlshaber , Generalleutnant
Geyer und den Chef des Stabes , Oberst Ruofs ,
sowie den Vertreter des Landesbischofs , Ober -
kirchenrat Schaal .

In ihren Ansprachen gaben Befehlshaber
und Feldbifchof bedeutsame Richtlinien sür die
heutige Arbeit der Seelsorge unter den Sol -
daten . ihren Inhalt und ihre Verantwortung .
Die Kirche begrüßt den in Aussicht stehenden
Heeresdienst ihrer Pfarrer , sie betrachtet die
Seelsorge an den Soldaten als eine wichtige
Hilfe im Lebenskampf für Krieg und Frieden .

Der Bericht des Wehrkreispfarrers gab
einen Ueberblick über die grundsätzlichen Fra -
gen , die gesamte Arbeit und ihre einzelnen
Zweige . Die Standortpsarrer Schaal , Tübin -
gen , u . Rieger , Würzburg , führten in grnndle -
genden Referaten in die wichtigsten Gebiete

der Militärseelsorge ein : den Gottesdienst und
die Kasernenstunde . Die ganze gedrängte Ar -
beitstagung ermöglichte eine fruchtbare Aus -
spräche und bedeutete eine wesentliche Hilfe
für den Dienst iu den Standorten .

Fahrtvergünstigungen
für Karlsruher Ausstellungen

Aus Ansuche » der Ausstellungsleitungen
der Ausstellung „Die Familie in Geschichte ,
Wappen und Bild " in der Landesgewerbehalle
in Karlsruhe sowie „Die Familie in Malerei ,
Plastik und Graphik " im Orangeriegebäude
der staatlichen Kunsthalle in Karlsruhe hat die
Reichsbahn folgende Fahrtvergiinstigungen
zugestanden :

Die Bahnhöfe im Umkreis von 7z Kilo -
meter um Karlsruhe geben zum Veknch dieser

Ausstellungen am S . Juni mit eintägiger Gül
tigkeitSdaner von C bis 24 Uhr Tountagsrück
sahrkartcn nach Karlsruhe aus . Die Karten
gelten zur Rückfahrt nur dann , ibenn sie rück -
fettig an der Ausstellungskasse abgestempelt
sind . Vom 12 . Juni ab gelten bereit ? die
Psingstfestrücksahrkarten . Für den sonstigen
Bemch kommen bei geschlossenen Gesellschaften
die üblichen Vergünstigungen in Betracht .

Reuchen . ( Verkehrsunfall .) Am Dienstag -
abend wurde beim „Bären " die Kontoristin
Luise Siebert von einem Motorrad angesah -
ren , das einem dort haltenden Lastkraftwagen
ausweichen wollte . Das Fräulein trug einen
komplizierten Unterschenkelbruch und schwere
Gesichtsverletzungen davon .

Die Badischen Sparkassen tagten
Ansprachen des Reichsstatthalters und Innenministers pflaumer

Sparkassen und Arbeitsschlacht / Sparen ist Forderung
Die Beachtung , die der badische Reichsstatt -

Halter und der badische Innenminister der Ver -
bandstagung der Sparkassenmänner in Wert -
heim beilegen , ergibt sich schon aus ihrer per -
seitlichen Anwesenheit bei der Hauptversamm -
lung .

Innenminister Pflaumer stellte mit Freude
die Aufwärtsentwicklung fest , die die Spar -
kasseneinlagen genommen Haben . In diesem
Jahre handelt es sich um ein Mehr vou 24
Mill . RM . Weiterhin ist eine Festigung der
Verhältnisse der Sparkassen festzustellen . Er
deutet diesen Umstand mit Recht als ein ficht-
bares Zeichen für eine Besserung der Wirt -
schastslage . Mit Genugtuung stellte er fest , daß
die Sparkassen der Frage der Zinssenkung be -
sondere Aufmerksamkeit gewidmet haben .

Daraufhin betonte Reichsstatthalter Robert
Wagner , daß die Sparkassen stets von natio -
ualsozialistisch » » Gedankengut getragen ge -
wesen seien . Die Sparkassen seien im wahr -
sten Sinne des Wortes Kassen des Volkes .
Kein Geldinstitut , hob er hervor , kann zur

Finanzierung der Arbeitsschlacht
einen so wesentlichen Beitrag liefern , wie die
Sparkassen . Hier erwachse ihnen eine geschicht-
liche Ausgabe . Es muß sich darum handelu ,
auch den kleinen und kleinsten Sparer zu er -
fassen , um die Kredite für unsere Wirtschaft
sicherzustellen . Es gelte in erster Linie , dem
gesamten Mittelstand die erforderlichen Mittel
znr Verfügung zu stellen , den Baumarkt vor
allem zu beleben , und das Siedlungswerk , das
in Angriff genommen sei , zu fördern .

Sehr begrüßt wurde auch der Umstand , daß
auch der neue Präsident des Deutschen Spar -
kassenverbandes , Ministerialdirektor a . D . Dr .
Heintze , das Wort ergriff . Er berichtete von
seinen Eindrücken auf dem Internationalen
Sparkassenkongreß in Paris . Bemerkenswert
war die Feststellung ,

daß unsere Sparkassenleistungen weder
relativ » och absolut hinter denen Frank -

reichs zurückstehen .
Um nur eine Zahl zu nennen , beträgt die
Zahl der Sparkonten in Deutschland 4 Millio¬
nen mehr als die Summe ber Sparkonten in
Frankreich .

Im Mittelpunkt der Hauptversammlung
stand der Bericht des

Verbandsvorstebers Präsident Gündert ,
Mannheim ,

der auf die wichtigsten Fragenkreise einging .

Kleine Rundschau
Obergrombach ( bei Bruchsal ) . lVorftcht mit

Stumpenholzseuern . ) Der ISjährige Johann
Nenberth wollte das Herdseuer mit Stumpen -
holz schüren , als ein heftiger Knall erfrlgte .
Die ausschießende Stichflamme verursachte
dem Jungen erhebliche Brandwunden . In dem
Holz war eine beim Stumpensprengen nicht
entladene Pulverladung gesteckt , die jetzt zur
Explosion gelangte .

X Bretten . (Verschönerung der Stadt .) Durch
die Umsicht unserer Stadtverwaltung ist es
wieder möglich geworden , Mittel zu Preisen
für den schönsten Blumenschmuck an Fenster
und Vorbauten au Häusern aufzubringen . Un¬
sere ohnehin schöne Stadt wird dadurch eine
neue Verschönerung erfahren .

Stürzenhardt (Bei Buchen ) . ( Der Führer als
Pate . ! Für das jüngste Kind Felix unseres
Mitbürgers Adolf hat der Führer und Reichs -
kanzler die Ehrenpatenschaft übernommen und
ein Geldgeschenk von 50 RM . überwiesen .

Mosbach . ( Kind ertrunken . ) Am Samstag
wurde in Herbolzheim eine Hochzeit gefeiert .
Während der Feier im Gasthause begaben sich
einige Kinder ans Jagstnser . Das etwa zwei
Jahre alte Kind Horst Götz bekam anschci -
nend beim Spiel das Uebergewicht , stürzte ins
Wasser und ertrank .

ba . Willstätt . ( Elternabend der Hitler - Jn¬
gend .) Die Hitler -Jugend hatte für Sonntag -
abend die Elternschaft , Gemeindeverwaltung ,
Lehrerschaft und den Ortsgeistlichen zu einem
Elternabend in den „ Engel " eingeladen . Ein
reichhaltiges Programm legte Zeugnis ab , was
an den Heimabenden geleistet wurde . Mit -
wirkte die Hitler -Jugeud - Kapelle unter der
Leitung des Herrn Krug . Die Bcqrüßuugs -
anspräche hi ^ lt Scharführer Rudolf Haußmann ,
außerdem sprach Gefolgschaftssührer Georg

Erhardt -Legelshurst begeistert über die Auf -
gaben und den Weg der Hitler - Jngend .

d . Lahr . ( Vom Sängerwesen . ) Mit Chören
uud Volkslieder » unter Leitung von Chor -
meister Obert erfreute der Mänuergesangvcr -
ein „Liederkranz " die Zuhörer bei seinem
Frühjahrskonzert in der Gambrinushalle . An
dem hohen musikalischen Erfolg hatten auch
Solisten und der Frauenchor des Vereins An -
teil . — Einen erhebenden Verlauf nahm auch
das Festkonzert des Männergesangvereins
„Liederkranz " Dinglingen in der ,/Anten
Quelle "

, zu dem das 70jährige Vereinsjubi -
läum Veranlassung gegeben hatte . Besonders
traten die Festchöre unter Leitung von Rektor
Kranth hervor , der auch die Festansprache
übernommen hatte .

Unteralpfcn (Amt Waldshut ) . ( Erbhosge -
schlecht seit dem Dreißigjährigen Krieg . ) Der
Ebnersche Erbhof hier , von dem auch Zucht -
Hanspfarrer a . D . Jakob Ebner herstammt ,
befindet sich seit 1648 ununterbrochen im Eigen¬
tum der Bauernfamilie Ebner hier .

Lörrach . ( Der älteste Einwohner gestorben .)
Wenige Tage vor Erreichung seines 95. Le¬
bensjahres verstarb hier nach kurzer Krank -
heit der Handdrucker Jakob Dill . Damit ist
der älteste Einwohner Lörrachs dahingegan -
gen . Der älteste Sohn des Verstorbenen zählt
heute auch schon über 70 Jahre .

Friedrichshafen . (Originelles Sommerheim
der HF . ) Am letzten Samstag hat die Hitler -
Jugend FrieörichsHasen einen ihr von der
Reichsbahn ttberlassenen Trajektkahn im
Schlepptau der „Buchhorn " nach dem neuen
Ankerplatz an der Argenmündnng ( Bagger -
loch ) überführt . Er wird dort für unsere Iu -
geud ein prächtiges und originelles Sommer -
heim abgeben .

Er schenkte vor allem den Problemen der
Kapitalbildung und der Spartätigkeit , der
Kreditpolitik und der Kreditorganisatiou und
nicht zuletzt auch der Zinssenknng große Ve -
achtnng .

Mit Freude müsse es uns erfüllen , zu liö -
ren , daß gerade die Sparkassen aus dem Ge -
biet der Arbeitsbeschaffung seit Beginn 1934
wieder eine starke Aktivität im Aktivgeschäft
ausbringen konnten . Sie haben in 1934 an
Krediten zur Finanzierung der ArbeitSbe -
fchaffnng über 740 Mill . RM . gewährt .

Die badischen Sparkassen haben im glei -
chen Zeitraum nahezu 30 Mill . RM . zum

Anstieg der Wirtschaft zur Verfügung
gestellt .

Die Finanzierung dieser Kreditbewilligungen
wurde durch den Zinszuwachs aus dem Aktiv -
geschäst möglich , das in erster Linie dem er -
höhten Einlagcnznsluß zu verdanken sei . Dar -
aus , so fuhr Präsident Gündert sort , ist zu
ersehen , daß die badischen Sparkassen im Be -
richtsjahr mit bestem Erfolg zur Finanzie -
ruug der Arbeitsbeschaffung beigetragen haben .

Die Sparkassen stellen sich heute mehr denn
je als Kapitalsammelstcllcn sür die inländische
Kapitalbildung bar . Es kann daher nicht oft
genug hervorgehoben werden , daß dem Spar -
gedanken eine hohe ethische Bedeutung zu -
kommt . Sparkrast und Syartricb sind ans -
schlaggebend sür die Schicksalsgestaltung nnse -
res Bolkes . Zum Schluß ging der Redner
noch auf die erniedrigten Zinssätze ein , die in
Baden bis an die Grenze des Vertretbaren
gemindert worden sind .

Abschließend erledigte die Versammlung ohne
Widerspruch die Tagesordnung .

Brandunglück auf dem Oürrenbühl
Wieder ein alter Erbhos zerstört

Am Dienstag brach auf noch ungeklärte
Weise in dem Hauptgebäude des Erbhoses
Dürrenbühl (Gemeinde Münchhöf b . Stockach )
Feuer ans , das sich sehr rasch aus den ganzen
Gebäudekomplex ausbreitete . Der mit einer
alten Frau allein im Hanse weilende Besitzer
Paul Linser hatte alle Mühe , das Kleinvieh
— das Großvieh war glücklicherweise auf de »
Weide — noch rechtzeitig -zu retten .

Die Nachbarhilfe traf infolge starken Gewit -
terregens verspätet ein . So konnte nur noch
ein Teil der Fahrnisse gerettet werden , wäh -
rend der größte Teil der landwirtschaftlichen
Fahrnisse ein Raub der Flammen wurde .
Nach etwa einer Stunde war das ganze Ge -
bände vollkommen ansgebrannt . Der Gesamt -
schaden ist sehr groß , der Geschädigte jedoch
versichert .

Die Ehefrau erschlagen
5 Jahre Zuchthaus

In Heidelberg trat am Morgen des 3 . Ja -
nuar der nun 31 Jahre alte Erwerbslose An -
ton Böhm aus Wiesenbach bei Neckargemünd
auf eine Polizeiivache , meldete lakonisch , er
habe in seiner Wohnung soeben seine Frau er -
schlagen . Den Beamten bot sich in der Woh -
nung ein fürchterlicher Anblick ! In dem ver -
wahrlosten Zimmer lag die Frau mit zer -
trümmertem Schädel in dem blutverfchmierten
Bett . Umfangreiche Erhebungen zeichneten ein
erschütterndes Bild . Böhm hatte seine Frau
geheiratet , als sie 17 54 Jahre alt war . Böhm
muß als ein schwachsinniger Mensch gewertet
werden , der seine Minderwertigkeitsgefühle
hinter einem grob - brntalen Auftreten zu ver¬
bergen suchte . So wurde die Ehe für die junge
Frau und Mutter von fünf Kindern immer
mehr zn einem Martyrium . Die materielle
Not geisterte in allen Ecken . Das ganze Zu -
sammenleben gründete sich nur noch auf eine
triebhafte Sexualität . Dem Angeklagten wurde
neben mildernden Umständen noch der Tatbe -
staub des Totschlags zugebilligt . Da 8 51 für
zutreffend erachtet wurde , kam er mit fünf
Iahren Zuchthaus davon . Gleichzeitig wurde
seine Verbringung in eine Heil - und Pflege -
anstalt angeordnet .

Eine Mahnungan alle Gurkenanbaner ?
Es besteht Anlaß , darauf hinzuweisen , daß

bei einem Anbau im Ausmaß des Jahres 1934
für einen Teil der Gurkenernte kein Absatz zu
finden sein wird , da die Verarbeitungsindustrie
mit erheblichen Ueberständen in das neue Wirt¬
schaftsjahr hineingeht und infolgedessen ver -
mindert aufnahmefähig ist . Daher darf die
Gurkenanbaufläche des Jahres ■ 1933 unter
keinen Umständen überschritten werden .

Es wird ferner darauf hingewiesen , daß die
Größe 3 bei Salzgurken (15 Zentimeter und
darüber ) vrranssichtlich auf Schwierigkeiten
bei der Uebernahme durch die Verarbeituugs -
industrie stoßen wird , da diese Größe nur von
wenigen Firmen zur Verarbeitung gelangt .
Es wird sich daher empfehlen , die Salzgurken
so rechtzeitig zu brechen , daß der Anfall an
Gurken der Größe 3 möglichst gering gehalten
wird .

Was im Lande vorgeht
ReichsstatthalterWagner

sprach in Sinsheim ,
Zum erstenmal sprach am Dienstagnachmit -

tag der Reichsstatthalter im Kreise Sinsheim
Kreisleiter Geiger hieß den Gast in Sinsheim
herzlich willkommen . Der Reichsstatthalter
führte in feiner Rede u . a . aus : Es ist richtig ,
daß wir mit der deutschen Zwietracht Schluß
machten , aber auf dem Gebiete der Erziehung
der deutschen Natiou zu Sozialismus und
Volksgemeinschaft muß doch auch noch viel ge -
tan werden . Unsere Geisteshaltung hat nicht
den Krieg zur Folge , sondern im Interesse
Europas lehnen wir den Krieg ab . aber die
Welt muß uns auch in Ruhe arbeiten lassen .
Die Arbeit , die uns in Zukunft bevorsteht , ist
nach wie vcr sehr groß !

Nach Schluß der Kundgebung unterhielt sich
der Reichsstatthalter mit den Kriegs - und
Arbeitsopfern und alten Parteigenossen ein -
gehend .

Befriedigender Saatenstand
in Mittelbaden

Der häufige Wechsel von warmem Regen
und Sonnenschein und die vorsommerlichen
Temperaturen haben mit einem Schlage die
etwas zurückgebliebenen Kulturen in Mittel -
bade « vorwärts gebracht .

Innerhalb einer Woche ist das Gras auf den
Wiesen um durchschnittlich 10—15 cm gewachsen ,
so daß die Henanssichten die besten sind . Ueber -
all wird bereits eifrig vom Grünfutter Ge -
brauch gemacht , das ivesentlich reichere Erträge
ergibt , als im letztjährigen allzn trockenen
Frühjahr . Dies ermöglicht eine erhöhte Milch -
erzengung . Die Felbsrüchte stehen allerwärts
befriedigend . Das Getreide und vor allem der
Roggen , beginnt sich gut zu entwickeln . In ein -
zelnen Gewannen schlüpfen bereits Kartoffeln
aus dem Boden und können nun zum zweiten
Male gehackt werden .

Der Hochschwarzwald
nunmehr in voller Frühlingsentfaltung

Ans dem Gebiet der Schwarzwaldbahn wird
uns geschrieben , daß seit Wochenanfang end -
lich auch dort wärmere Witterung eingetreten
ist nnd verschiedene Treibregen bewirkten ,
daß binnen weniger Tage die Baninblüte
restlos znr Entfaltung kam , in einer Uevpig -
keit nnd Fülle , daß erneut mit einem reichen
Ertragsjahr gerechnet werden darf , wenn nicht
unvorhergesehene Schäden eintreten , lieber -

aus ruch blüht ferner bis hinauf in die Höhe
des Ztöcklewaldes ( 110^ Meter ü . M . ) die
Heidelbeere .

Tie Wicsfelder , die bis in die jüngste Zeit
hinein vielfach einen geradezu trostlose « Ein¬
druck machten , beleben sich zusehends , so daß
der um eine ausreichende Heuernte bangende
Bauer nunmehr einen hoffnungsvolleren Ans »
blick nehmen darf . —me —

Das Badische Sondergericht urteilte
Das Badische Sonderaericht in Mannheim

hatte sich am Montag mit drei Fällen zu be -
fassen , von denen einer zwecks Ladung eines
weiteren Zeugen vertagt werben niußte .

Die anderen beiden Fälle betrafen wieder
alberne Schwatzereien in angetruukeuem Zu -
stände . Auf dem Lndmigsplay in Ka » lsruhe
auasielte der 26 Jahre alt ? Karl Stober aus
Karlsruhe vom Luftschutz , uud da er meistens
Schüler als Auditorium um sich hatte , be-
merkte er , die Kinder sollten den Lehrer »
nichts glauben . Dann kam die übliche Be -
mertung von der Unwandelbarkett seiner
5tPD .- Meinung , wenn er auch noch einmal in
Schutzhaft mußte . Das Urteil lautete auf
sechs Monate Gefängnis .

Der 37 Jahre alte Jos . Grotzinger aus
N enenburg machte sich im „Kaiierhos " in Müll ,
heim mit seinen Schimpfereien über die
NSPO . lästig , weil sie ihm keine Arbeit be -
schaffen könne . Ter Wirtin gegenüber , die
er wegen des EK . ihres Mannes befragte ,
meinte er , das EK . könne man heute von
jedem Frontkämpfer umsonst haben . Das Ge -
richt sprach unter Annahme mildernder Um -
stände eiue Gefängnisstrasc von nnr vier Mi »-
,raten aus .

Verfahren
gegen Dr . Trautmann eingestellt

Auf Grund des Amnestiegesetzes wurde
durch die Karlsruher Strafkammer das Ver »
fahren gegen den früheren Bürgermeister vo «
Schwetzingen , Dr . Alfred Artnr Trantmaun ,
eingestellt .

Dr . Trautmann war im sogen . Bürgermei -
ster - Prozeß gegen Grampp und Genossen we -
gen Beihilfe zur Untreue im Juli vorigen
Jahres zu sieben Monaten Gefängnis verur -
teilt worden , hatte gegen das Urteil Revision
beim Reichsgericht eingelegt , welches die Sache
an die Strafkammer in Karlsruhe zurückoer -
wies . Bezüglich der damals verurteilten Mit -
angeklagten wurde das Verfahren bereits frü -
ber eingestellt .
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macht alles
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

An efttent grauen und bedrückenden Tag im
Frühherbst trat um fünf Uhr achtundvierzig
nachmittags der Hund Hannibal zum ersten
Male in das Leben von Herrn Nikolaus Dur -
bam . In dem Augenblick ihrer Begegnung sah
Herr Durham auf einer zerfallenen Gittertür
inmitten der Grafschaft Essex , schwitzte reich -
lich , redete verdrießlich mit sich selbst und be -
trachtete mißlauuig die einförmige Landschaft .
Die Gittertür befand sich in einer Hecke, die
einen unschönen und zerfahrenen Landweg be -
grenzte , der eng wie der Gesichtskreis eines
Prlitikers und gewunden wie die Logik e ' ner
Frau war . Der junge Herr Durham war auf
ihm seit einer guten halben Stunde wacker
einheraestapst , mit einem Handkoffer belastet ,
der bei jedem Schritt schwerer zu werden
schien , was seine Laune nicht eben verbesserte .
Daher beklagte er . während er auf dem Git -
ter rastete , sein Los — und zwar laut , denn
das wirkte beruhigender — in den passenden
Ausdrücken , die ihm gerade einfielen . Er be -
gann sich bei dieser Beschäftigung schon etwas
wohler zu fühlen , als fein Auge auf eine plötz -
liche Bewegung der Hecke auf der anderen
Seite des Weges aufmerksam wurde . Wäh -
rend er hinsah , gab die Hecke mit lautem
Krachen der Zweige nach und auf den Weg
stürzte ein Vieh , das Herr Durham erst für
ein Kalb hielt , bei näherer Betrachtung jedoch
als Hund agnoszierte . Ein großer , schwarzer ,
mächtiger Hund , tatsächlich der größte , den
Herr Durham in all den sechsundzwanzig
Iahren seines Lebens erblickt hatte .

„Halloh , Fido !" sagte Herr Durham . der
Hunde liebte .

„Wusl " erwiderte der Hund mit einer
Stimme , die wie eine Minenexplosion klang ,
dann wandte er sich ohne weitere Bemerkung
und raste den Weg in dem Tempo eines gut
funktionierenden Torpedos hinunter .

„Adieu ". sagte Herr Durham . „Rutsch nicht
aus auf . . ."

Er hielt inne . denn wieder bewegte sich die
gegenüberliegende Hecke und wieder barst sie
auseinander . Diesmal jedoch erschien kein
Hund , sondern eine junge Dame . Eine junge
Dame , überdies von höchst einnehmendem
Aeußern , in einem netten grünen Regenman -
tel und ebensr nettem grünem , kleinem Filz -
Tjut . Auf dem Wege angelangt , blickte sie be-
sorgt nach rechts und links und wandte sich
dann entschlossen an Herrn Durham .

..Ist mein Hund hier vorbeigekommen ?"
Herr Durham nahm den Hut ab und neigte

artia den Kops .
„Ein Hund ist hier vorbeigekommen, ' vier -

zehn Faust hoch , mit schwarzem Gestell und
weißer Schnauze .

"

„Das ist er . eine große dänische Dogge . Wo -
bin ist er gelaufen ?"

„Dcrthiu " . erwiderte Herr Durham und
wies in die Richtung . „Ein hurtiger Hund
schien er mir ."

Während er sprach , betrachtete er die Dame
mit anerkennendem Interesse , das er indes
böslich zu verbergen trachtete . Die Hunde - Jä -
aerin war . wie er wohlgefällig bemerkte , ein
so anmutiges Mägdelein von blondem , grau -
äugigem Typus . wie man es nur selten traf ,
Herr Durham , ziemlicher Kenner in diesen
Dingen , bemerkte beifällig , daß ihr Teint alles
der Natur und nichts der Kunst verdankte ,
ihre Augenbrauen nie die entstellende Be -
Handlung einer Haarzange erfahren hatten ,
und daß sie nicht eine von jenen war , die eine
Sommersprosse als einen Makel empfinden ,
der um jeden Preis in Goldwährung und
Schmerzen entfernt werden muß . Ein Hund ,
der einer solchen Hüterin vrrsätzlich entfloh ,
mußte nach der Meinung Herr Durhams tief
in Weiberhaß verstrickt sein .

Das Mädchen ihrerseits sab einen erhitzten
jungen Mann von nicht vornehmer , aber
durchaus anständiger Erscheinung , von seinem
Gitter nachdenklich auf sie herabblicken . Einen
ziemlich großen und kräftig gebauten jungen
Mann , der , wenn er auch des bestrickenden
Zaubers jener halbgottartigen Männlichkeit ,
die auf den Zigarettenreklamen figuriert , er -
mangelte , doch durchaus nicht abstoßend anzu -
sehen war . („Niemand "

, pflegte seine Mutter
zu sagen , „ könnte Niki schön nennen , aber er
hat so ein zuverlässiges Geficht , nicht ?" » Alles
das sab das Mädchen mit einem raschen , all -
umfassenden Blick , ehe sie sich in der Richtung
des Flüchtlings zum Gehen wandte .

„Danke "
, sagte sie . „Wenn ich das Vieh nicht

erwische , kcmme ich in eine schöne Patsche ."

Sie nickte Herrn Durham freundlich zu und
machte sich eilends auf den Weg . Sie war aber
noch nicht weit gekommen , als sie gewahr
wurde , daß jemand rasch an ihrer Seite dahin -
trabte , der einen Handkoffer trug und schwache
freundliche Laute ausstieß .

„Ich gehe denselben Weg "
, erklärte Niki auf

ihren fragenden . Blick . „uni ich dachte ,

könnte Ihnen vielleicht helfen . Zwei Hunde -
fänger sind besser als einer , und Ihr Mam -
mut wird , nach seinem Aussehen zu schließen ,
nicht so leicht aufzuhalten sein . Ich könnte im
Gebüsch suchen , während Sie auf dem Wege
Wache halten und so weiter ."

Das Mädchen schien keineswegs erstaunt
über dieses freundliche Anerbieten , denn die
sich im Spiegel ohne zu erbeben betrachten
können , erfahren früh , daß das andere und
eindrucksfähigere Geschlecht gelegentlich äußerst
menschenfreundlich fein kann . Ohne ihren
Schritt zu mäßigen , unterwarf sie Herrn Dur -
ham einer höflichen , aber gründlichen Mufte -
rung , nach der sie ihm offenbar beruhigt zu -
lächelte — das freundliche , jedoch leicht zurück -

haltende Lächeln einer Dame , die junge Män -
ner jederzeit und überall in ihren Schranken
halten , wenn nötig , auch dahin verweisen kann .
Nicht , daß sie diese Notwendigkeit in diesem
Fall vorausgesetzt hätte , denn Niki Durhams
Gesicht sah vertrauenerweckend und sympathisch
aus .

„Das ist sehr nett von Ihnen "
, sagte sie.

„Hannibal ist etwas zu wild für mich , fürchte
ich . Er ist jung und hat noch nicht viel Ver -
stand . Ich hätte es wissen können , daß er mir
durchgehen wird , wenn ich ihn freilasse ."

„Nicht einer unserer folgsamen Hunde ? "

„Nun , er ist nicht mein Hund, ' er gehört
meinem Bruder und ist sein Augapfel ."

„Mehr Format eines Kürbisses , nicht ?"
meinte Niki .

„Danke "
, sagte sie ernsthaft . „Ich kenne ihn

erst seit ein paar Tagen —"

„Ihren Bruder ?"

„Nein , Hannibal . Heute nachmittag erbot ich
mich , ihn spazieren zu führen und da geschieht
so etwas ! Wenn er verloren geht , reißt er mir
den Kops herunter .

"

„Hannibal ?"

„Nein , mein Bruder . Sie wissen , wie Brüder
sind "

, sagte das Mädchen nachsichtig , wie je -

Die Oamenpariie /
„Und wo steht es geschrieben , bitte "

, fragte
Frau Karola Lindemann mit erhöhter Stimme
und klopfte mit dem Eislöffel auf den Kristall -
teller , „wo steht es geschrieben , daß der Him -
melsahrtstag ausschließlich den Männern ge -
hört ? "

In das Schweigen des Kränzchens sagte eine
sanfte Stimme : „Es ist eben eins der unge -
schrieben ? » Gesetze , aber trotzdem rechtsgültig .

"
Tante Malchen wäre jetzt am liebsten in die
Erde gesunken vor all den auf sie gerichteten
Blicken , sie hatte einen Augenblick lang ver -
gessen , daß sie als arme , unverheiratete
Schwester des Hausherrn weder wort - noch
stimmberechtigt war , aber Frau Karola rettete
die Lage großmütig und sagte : „Sehr richtig ,
liebe Amalie , aber trotzdem werden wir uns
erlauben , am Himmelfahrtstag eine Damen -
Partie zu machen ." Sämtliche Frauenköpfe nick-
ten nachdrücklich : die Damenpartie wurde auf
die Tagesordnung gesetzt und einstimmig an -
genommen . . .

Der Himmelfahrtstag kam strahlend auf die
Erde . Herr Lindemann war schon mit der
zweiten Hahnenkraht zu seiner Herrenpartie
abgerückt , und mit dem Glockenschlage sechs
fuhr Otti , des Hauses hübsche und fahrkundige
Tochter , mit dem gemieteten Achtsitzer vor .
Mit der üblichen Verspätung trafen alle sechs
Damen pünktlich ein und wurden nebst Decken ,
Kissen und umfangreichen Futterkörben fach-
kundig verstaut . Otti placierte Tante Malchen
mit einem sechs Flaschen starken Korbe Weines
aus Frau Scholzens Obstgarten und einer
Schüssel bibbernden Weingelees neben sich ,
schwang sich ans den Führersitz und landete
nach prachtvoller zweistündiger Fahrt in einem
allen unbekannten Walde hinter Potsdam in
dem , laut Karte , ein kleiner verträumter See
liegen sollte . Man fand ihn im bergigen Ge -
lande , ein von Eichen umstandenes und vom
blauen Himmel und goldenem Sonnenschein
durchleuchtetes großes Wasserauge .

Nachdem die Ahs und Ohs der Begeisterung
verhallt , schlug man mit Decken , Kissen und
Futterkörben ein fröhliches Wildwestlager auf .
Ein ausgiebiges Frühstück folgte . Dann machte
man es sich bequem und schwelgte in Natur
und Maienzauber . Kräftiger Kieferduft stand
im Sonnenglast , ein Pirol pfiff sein Vogel -
bülo . Otti las , die Füße im Wasser , mit hoch-
roten Backen einen spannenden Kriminal -
roman . Tante Malchen tüftelte mit vorge -
streckter Zungenspitze an der knifflichen Häkel -
ecke eines Taschentuches , und die sechs Kränz -
chendamen lagen bäuchlings mit aufgestützten
Armen im Kreise um eine unerschöpfliche Bon -
bonschachtel . Sie waren über Dienstmädchen
und Schneiderinnen glücklich beim Sünden -
register der Ehegatten angelangt — da klackte
in das Himmelfahrtsidyll der Anschlag eines
Hahnes , bedrohliches Huudeknurren murrte ,
und eine heisere Branntweinstimme krähte :
„Hände hoch !"

Acht zu Salzsäulen erstarrte Frauen sahen
mit entsetzten Augen auf den Bruder Strau -
binger , der - in einer Hand den Revolver hielt ,
mit der anderen in das Halsband einer riefi -
gen Dogge faßte . Sechzehn Frauenhände
hoben sich und legten gehorsam Geld und
Schmucksachen zu Füßen des Räubers nieder .
Nur Tante Malchen wurde freundlich abge -
winkt , und Otti mutzte nur den Romanband
opfern . Dann stopfte der Fremde die nicht sehr
ansehnliche Beute achtlos in unergründliche
Hosentaschen und sagte mit der Höflichkeit
eines englischen Herzogs : „Darf ich die Damen
bitten , mich als Mittagsgast gütigst ausznneh -
men ?" Sprach 's und lieh sich mit weltmänni -
scher Grandezza im Kreise der verblüfften
Frauen nieder , während Tante Malchen und
Otti flink und schweigend einen vortrefflichen
Mittagstisch deckten . Der Straubinger erösf -
nete nun eine glänzende und selbstverständliche
Unterhaltung , als säße man auf der Alster -
terrasse des Uhlenhorster Fährhauses , lobte
die Kochkünste der Damen , füllte ihnen auf -

ich merksam die Gläser und brachte i « kurzer Zeit

Von Henny Alberto Hansen
die tief unter den Nullpunkt gesunkene Stim -
mnng bis nahe an den Hitzegrad tropischer
Zonen . Er kannte Europa besser als die Damen
Berlin , erzählte drollige Geschichten von be -
kannten Leuten und gestand mit schöner Ossen -
heit auf eine schüchterne Frage Tante Mal -
chens , daß er schon als Siebenjähriger bei sei -
nem ersten Diebstahl ertappt sei . Die Schilde -
rnngen aus diesem abenteuerlichen Leben
ivaren so spannend , daß erst die einfallende
Dämmerung die fröhliche Tafelrunde an den
scheidenden Tag mahnte . Und nun drängte der
Straubinger zum Aufbruch , damit die Damen
nicht in den Trubel der nicht immer ganz ein -
wandfrei heimkehrenden Herrenpartien ge -
rieten . Die berauschenden Erzählungen und
die Geister des Obstweines waren nicht ganz
spurlos an den Damen vorübergegangen , aber
unter der tatkräftigen und sachkundigen Hilfe
des Spitzbuben saßen bald alle geborgen im
Wagen , und Tante Malchen überreichte dem
Strolch noch ein umfangreiches Futterpaket .
Mit dem aufrichtigsten Bedauern , daß man ihn
und den Hund im Wagen ja leider nicht unter -
bringen könne , schied man und traf in Berlin
Haus , Hunde und Katzen im besten Wohlbe -
finden an .

Bei einer Tasse stärkenden Kaffees stellte
man fest, noch nie einen so kurzweiligen Aus -
slug gemacht zu haben , und beschloß mit sel -
tener Einmütigkeit , auch künftig eine Himmel -
fahrtsdamenpartie zu machen . Ein freundlicher
Traumgott aber wob in acht Franenträumen
einen sanften Glorienschein um die Abenteuer -
gestalt des gesetzlich zwar anfechtbaren , aber
menschlich liebenswerten Bruders Straubinger .

Am nächsten Tage brachte der Postbote Frau
Lindemann ein eingeschriebenes Päckchen . In -
halt : Die geraubten Geldbörsen und Schmuck -
fachen . Dazn ein Brief an Otti : Den Roman
müsse er als Konterbande einziehen , da sie die
sämtlichen Kriminalbücher ohne Nutzen ge-
lesen . Ihrem geschulten Detektivblick hätte es
sonst sofort auffallen müssen , daß der Revolver
ein Kinderspielzeug war , der Hund eine
Steuermarke trug , das Räuberzivil von einem
guten Schneider stammte , das Hemd tadellos
gebügelt und das Gesicht frisch rasiert gewesen
sei . Solche Dinge dürfte man bei einem echten
Bruder Straubinger kaum finden . Wahr sei
einzig der Fall des beim Diebstahl ertappten
Siebenjährigen , da sei er nämlich über den
Apfelkeller seiner Mutter geraten . Zuletzt aber
bitte er alle Damen , baß man ihm den kleinen
Himmelfahrtsspaß verziehen möge .

Die Damenpartie des nächsten Himmelfahrts -
tages fiel aus , alldieweil sich Otti mit Herrn
Doktor Gottschalk , alias Bruder Straubinger ,
auf der Hochzeitsreise befand .

maud , der schon ungezählte brüderliche Sünden
vergeben hat .

„Ja , ich habe selbst einen "
, gab N,ki zu .

„Sagen Sie , wie weit ist es von hier nach
Fraters End ?"

„Ungefähr drei Viertelstunden . Gehen Sie
dorthin ?"

„Ich hoffe es , habe aber keinen Wegweiser
gesehen , seit ich den Bahnhof verließ ."

„Welchen Bahnhof ? Sind Sie in Fraters
Edge ausgestiegen ?"

„Jawohl "
, sagte Niki . „Wie ich höre , war

das ein Irrtum ." . ^
„Ja , Fraters Way ist die Station für Fra -

ters End , und Fraters Edge ist die Station
für Fraters Farthing ."

Eine kleine Pause entstand , wahrend Niki
über diese Mitteilungen brütete .

„Ich verstehe "
, sagte er endlich . „So ist das

schon hierzulande . Vermutlich wollte mir der
Träger das auch erklären . Da er jedoch ver -
gessen hatte , seine Zähne einzusetzen , konnten
wir uns nicht recht verständigen . Woher kommt
übrigens dieser Uebersluß an Fraters ? "

Diese Frage sollte jedoch unbeantwortet blei -
ben , denn in dem Augenblick stieß seine Ge -
fährtin einen kleinen Schrei aus und blieb so
plötzlich stehen , daß er mit ihr zusammenprallte
und sie beinahe umwarf .

„Schauen Siel " rief sie.
Gehorsam wandte sich Niki um , schaute und

sah eine hohe Ziegelmaner , in dieser ein Tor ,
jenseits des Tores einen breiten , schön gepfleg -
ten Rasenplatz und dahinter ein großes weißes
Haus mit grünen Fensterläden und schönem
Portal . Und er sah noch mehr als das ? denn
in einer Ecke des Rasenplatzes war , eingehüllt
von einer Wolke fliegender Erde , die sowohl
für seine Energie als auch für seine Beharrlich -
keit zeugte , der Hund Hannibal offenbar damit
beschäftigt , ein Grab auszugraben .

„Herr Gott !" sagte Niki vorspringend . „Er
wird gleich in Melbourne angelangt sein und
wir werden zur Verantwortung gezogen . Ich
lauke ihm nach und Sie bleiben hier , für den
Fall , daß er hier ausbricht ." Er stellte seinen
Handkoffer neben den Torpfosten , stieß das Tor
aus und näherte sich dem Flüchtling in lebhaj -
tem Trab .

Als dieser sein Kommen bemerkte , hielt er im
Graben inne und wartete aufmerksam , bis Niki
nur mehr einen Schritt entfernt war . Dann , im
Augenblick , als der Verfolger nach seinem Hals -
band greisen wollte , stieß der Hund ein lautes ,
verächtliches Gebell aus , drehte sich kurz herum
und fuhr wie ein unförmliches Wurfgeschoß in
ein angrenzendes Gebüsch . Niki folgte ihm in -
grimmig , kämpfte sich durch das Buschwerk und
kam auf der anderen Seite heraus , wo sein
Wild ihn aus kurzer Entfernung sichtlich gut
aufgelegt betrachtete . Es war klar , daß Hau .ni -
bal sich außerordentlich unterhielt : erst das
seine Graben auf dem dafür besonders geeig -
neten Rasen und nun ein belebendes Fang -
spiel in idyllischer Umgebung — was idrückte
seine Haltung aus ) konnte man sich besseres
wünschen ? Er wartete mit einem Ausdruck ge -
radezu beleidigenden Vergnügens auf den
nächsten Zug seines Spielgefährten , als fei ex
sich vollkommen seiner Fähigkeit bewußt , jedes
zweibeinige Wesen an der Nase herumzu -
führen .

Niki , eine Beute wachsender Erbitterung ,
sprang abermals vor , und wieder entwich ihm
der Hund mit spielerischer Leichtigkeit, ' dies -
mal fpraug er freudig in großen Sätzen auf
das Haus zu . In edlem Wettlauf , aber von
schwarzen Gedanken erfüllt , erreichte Niki den
Rasen , als Hannibal vor einer offenen Tür
anlangte , einen Augenblick auf ihrer Schwelle
zögerte und darauf mit einem Abfchiedswedeln
des Schweifes hinter ihr verschwand .

lFortsetzung folgt )

Eine Dame kommt in den Laden : „Ich
möchte gern ein Geschenk für einen älteren
Herrn ."

„ Gewiß , gnädige Frau . Vielleicht eine hüb -
sche Krawatte ?"

„ Nein . Der Herr trägt einen Bart ."

„Dann vielleicht eine Wollweste ?"

„Nein . Es ist ein sehr langer Bart .
"

Der Verkäufer überlegt : „Nun , dann wird
ein Paar Hausschuhe das Richtige sein ."

Potior M
Tie erste Vereidianna « «ter d«r ne«e« WehrversaNnna

isvurbe In Blankenburg am Harz vorgenommen , wo ter Achtwochenlebraana eines EraänzunaSbataillonS
« ui itata « ouvi Äü &m v«r« U>iat ivuvd«.
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Soldaten einer Idee
Stabschef Viktor Lutze über die Ausgabe «

der SA .
Gar nicht selten treten wir der Auffassung

gegenüber , die Ausgabe der SA . sei eigentlich
unklar nnd man sehe öen Zweck ihres Weiter -
bestehens nicht ein . Sie sei in der Kampfzeit
notwendig gewesen , um die Partei zu schützen,heute jedoch . . .

Stabschef Viktor Lutze veröffentlicht im Or¬
gan der Obersten SA .-Fllhrung einen Aufsatz
„ Soldaten einer Idee "

, worin er jeglicher Un -
klarheit entgegentritt , und welchem wir folgen -
des entnehmen : Tie SA . hat den Typ des poli -
tischen Soldaten . Sie blieb , was sie war : Der
starke Arm der Bewegung .

Als Adolf Hitler Politiker wurde und seinen
Kampf um Deutschland begann , war er Soldat .
Als unbekannter Gefreiter hatte er den Welt -
krieg mit allen seinen Leiden und Bitternissen
an der Front erlebt . Wie bei vielen seiner
Kameraden hatte sich in diesen Jahren auch
in seiner Seele ein Umbruch in der Anschau -
ung des Lebens und aller seiner Dinge voll -
zogen . Was die deutsche Front durch vierein -
halb Jahre hindurch bestehen lieh , das waren
die ewigen Werte deutschen Soldatentums :
Chre , Treue , Pflichterfüllung , Gehorsam und
Kameradschaft .

Ein neues Lebensgefühl trug der Soldat von
der Front mit in die Heimat : Soldatische Hal -
tung .

In dem unbekannten Gefreiten des Welt -
krieges flammte der leidenschaftliche Wille em -
por , dem Geist , der seine Kameraden an der
Front und ein ganzes Volk um seiner Ehre
willen zu den höchsten Opfern befähigt hatte ,einen Körper zu schasse » , ein Instrument , mit
dem die Schmach des Novemberverbrechens ,
wieder gutgemacht und dem deutschen Volke
feine Ehre wieder erkämpft werden könnte .
Adolf Hitler schuf mit einigen seiner Kriegs -
kameraden die Partei . Zum Schutze der Auf -
klärungsarbeit seiner jungen Partei bildete er
eine kleine Ordnertruppe . Der erste groft au -
gelegte Versuch der Marxisten , den jungen
Nationalsozialismus im Keime zu ersticken ,

scheiterte an dem « « erhörten Kampfgeist dieser ! als Anerkennung des Führer ? den Namen
Truppe , die dann in Tausenden von Straßen -
und Saalkämpfen sich das Recht auf die Straße

Sturmabteilung " — SA .
Seit jenem Tage hat die SA . ihrem Namen

erzwang . Seitdem die ersten 46 Mann N« Ehre gemacht und in opferreichstem 14jährigen
Marxisten aus dem Felde schlugen , tragen wir ' Ringen der Partei die Straße , dem Führer

Erster deutscher Kernsehkongreß
Ehrung des Fernseherfinöers Aipkow

) : l Berlin , 29. Mai .
Nach der am 1 . Mai erfolgten Gründung der

Fernsehgemeinschaft der Reichsrundfunkkam -
mer fand am Mittwoch in Berlin der 1 . Deute
sche Fernsehkongreh statt . Die Veranstaltun -
gen wurden im Hanse des Rundfunks mit der
Enthüllung einer Gedächtnistafel zu Ehren
des ersten deutschen Fernseherfinders Paul
Nipkow und der Taufe eines neuen Fernseh -
abtastfenders der Reichsrundfunkgesellschast er -
öffnet . Zu der Feierlichkeit hatten sich außer
dem greisen Erfinder die führenden Persönlich -
leiten des deutschen Rundfunks usw . einge -
funden .

Reichssendeleiter Hadamovsky würdigte in
einer Ansprache Paul Nipkows Persönlichkeit
und bezeichnete die Erfindung des Fernsehens
als die Krönung der bisherigen elektrorund -
funktechnischen Entwicklung . Der technische
Direktor der Reichssendeleitung , Dr . Hub -
mann , sprach darauf über die technischen Ein -
zelheiten der Erfindung und schilderte die Wi -
verstände , mit denen der Erfinder zu kämpfen
hatte . Nach der Taufe des nenen Fernseh zbtast -
senders ans den Namen „Panl - Nipkow - Sen -
der " fiel dann die Hülle von dem Sendeappa -
rat .

Die Ausschüsse der Fernsehgemeinschaft tra -
ten in Schildhorn zusammen . Vor dem juri -
stischen Ausschuß betonte Reichssendeleiter Ha -
damovfky , die nationalsozialistische Rundfunk -
sührung werde mit derselben Energie , mit der
sie den deutschen Rundfunk aufgebaut habe ,
sich der Fcrnsehgcftaltnng annehmen und alle
Kräfte einsetzen , um das Problem so zu för -
dern , daß das technische Wunder des Fern -
sehens einmal eine neue Etappe der kulturel -
leu Gestaltung einleiten werde .

Um 18 Uhr fand ein Empfang in der Kroll -
oper durch den Präsidenten der Reichsrund -
sunkkammer Dreßler -Andreß statt .

Telegramme des Führers und
Dr . Goebbels

Auf die Telegramme an den Führer und
Reichskanzler sowie an Reichsminister Dr .
Goebbels , in denen das Fernsehen als eine
Tat deutscher Geistesarbeit vor aller Welt
proklamiert und das Gelöbnis zum Ausbau
dieses neuen revolutionären Mittels der
Volksaufklärung und Propaganda mit natio -
nalsozialistifcher Tatkraft und opferfreudiger
Hingabe ausgesprochen wird , antworteten der
Führer und Dr . Goebbels mit herzlich gehal -
tenen Gruß - und Danktelegrammen .

*
Ei » zweiter Fernsehsender ans dem Brocken
Ueber die weitere Entwicklung des Fern -

sehprogramms äußerte sich der Leiter des
Rundfunktechnischen Ausschusses , Dr . Hub -
mann , zu einem Vertreter des Deutschen Nach -
richtenbüros . Die Fernsehaufnahmen , die
Mittwochmittag anf dem Avussportplatz ge -
macht wurden , seien gut gelungen . Nach diesen
außerordentlich hervorragenden Ansangsersol -
gen wolle man demnächst mit Vorbereitungen
für eine Fernsehübertragung der Olympiade
beginne " . Ueberhaupt solle das Fernsehen in
immer steigendem Maße bei großen Kund -
gebungen , Veranstaltungen und Reportagen
eingesetzt werden . In absehbarer Zeit werde
neben dem schon bestehenden Witzlebener Sen¬
der auf dem Brocken ein zweiter Fernseh -
seuder von mindestens doppelter Sehstärke er -
richtet werden .

die politische Handlungsfreiheit und dem deud«
scheu Soldaten der Front seine Ehre erkämpft .
In den soldatischen Tugenden erzog der Füh *
rer die Mannschaften der SA . , und in ihue »
sollen weiterhin nach seinem Willen die kom,
menden Generationen erzogen werden , um so
ein für alle mal zu verhindern , daß die ein »
heitliche politische Linie des Nationalsozialis ,
mus einmal irgendwie abgebogen werde .

In der SA . ist die Volksgemeinschaft kein «
schöne Phrase , hier steht tatsächlich der Arbeiter
neben dem Prinzen , der Student neben dem
Angestellten und Handarbeiter , der Bauer
neben dem Beamten , alle im schlichten Braun »
Hemd , gleich : in Reih und Glied . Taufende von
deutschen Arbeitern hätten den Weg zur beut ,
sche» Natio » nie gefunden ohne die SA . Die
SÄ . ging in ihre Elendsquartiere , ihre Stem -
velstellen . holte sie von der Straße hinweg , in
ihre Reihen . Sie suchte die Diskussion und
konnte überzeugen . Sie siegte durch die Inner ,
lichkeit ihres Wolleus und durch die Kraft ihres
Glaubens .

Der Nationalsozialismus steht erst am Aiw
fang . Wir denken in langen Zeitperioden . Die
erste Periode war die des Kampfes um die
Macht und ihre Festigung im Staate . Sie ist
abgeschlossen . Die zweite Periode beginnt . In
ihrem Mittelpunkt steht einzig und allein der
deutsche Mensch . Die <SA . hat in den hinter
uns liegenden Jahren des Kampfes in de «
Einschmelzung des aus allen Lagern ihr zu »
strömenden Menschenmaterials ihre ganz be «
sondere Eignung und Befähigung zur Erzie »
huug im nationalsozialistischen Sinne ermie »
sen . Sie wird als Soldat der Idee weiter wir »
ken in der Formung des nenen Menschen : als
Vorbild und Erzieher , damit der Nationar »
sozialismus nicht allein Lippenbekenntnis
bleibe , sondern lebendige Lebensform werde .

Im Kreis Sonneberg in Thüringen wurds
am Montag eine Großaktion gege « Wildere «
nnd Vogelsteller unternommen . 20 Personell
wurden verhaftet , von diesen neun im Schnell »
verfahren zu zwei Wochen bis fünf Monate «
Gefängnis verurteilt . Eine Unmenge Wilde «
rerwaffen und Bogelstellergerät wurde be«
schlagnahmt .

= ULI im Zeichen des Lachens ! =
Heute Premiere :

^
f

Ein lustiger Krieg in den Schweizer Bergen
mit

Dorit Kreysler , Ida Wüst ,
Paul Richter , Eric Ode ,

Hugo Fischer -Köppe usw.
Musik von Willi Kollo

Ein reizendes , amüsantes Ufa - Lustspiel mit
scharmanten , quicklebendigen Darstellern !

Dazu : Ufamärchen , Straßen ohne Hindernisse ,
und Neueste Ufa-Tonu/oche
Jugendliche haben Zutritt

OffeneStellen
Suche für sofort

22 —30jähriges

Beginn : Donnerstag und Sonntag 2.30 4.00 6.15 8.30
Wo . 4.00 6.15 8.30 Uhr .

Vermietungen
Schöner , srofict

Laden
2 Schaus ., m , 1 Ne¬
benz . ( a . für Büro
mit Lager ) , zentral
geleg ., V• 1. 7. zu
derm . Kreuzstr . ZI .

Kegelbahn
(4 Bahnen )

nach neuesten Erfahrungen erstklassig
erstellt . Nahe Hochschule , ab 1. 8 . zu
»ccmitt . Angeb . von interessiert , Ge -
sellsch . u . Nr . 8412 ans Tagblattbüro .

Mietgesuche

Zimmer
Gartenstadt , Rosen -
torn 19 , srdl . rnöbl .

Jimmev
zu vermieten .

Autogarage
Nähe Schwarzwald -
stratze , sosort zu
mieten gesucht ,

Weiß & « oelsch
W. i» , b.

Karlstr,S7,Tel, «900 ,

Kapitalien

25000 3UL
Privatgeld ) glinst ,

auf I . Hhp . auszu -
leihen , Angeb . unt ,
8410 ans Tagblattb .

Den neuen , preiswerten

Pfingst - Hut

von

Otto Hümme
Kaiserstr . , Ecke Lammstr ,

mit Nah - it . Koch -

Mithilfe im Haus¬
halt , Bei eiwasLohn .
auch werden Klei -
der gestellt ,

Angebote unter
Nr , 8411 an da
Tagblattbüro ,

TM. fllleinmätfciien
oder

tücht . Haushälterin
mit nur prima

Zeugn, , nicht uut ,
30 Jahren , zu ein -
zelner ält , Dame

gesucht .
Adresse im Tag -

blatibüro .

i Ölbemfcljungdurch

fteppiefte
Vorlagen
ßäuferfloffe jjjj
usw.und ffreude

1

vom altbewährten ! ! ! !
Fachgeschäft

" TSS KAUFMANN
Riftterstrasse 5 - Besichtigen Sie unsere 8 Schaufenster

Tüchtiges , zuverlafs .

Mädchen
Ver 1. 7 . bei höh ,
Lohn gesucht ,
Adr , im Tagblattb ,
zu erfragen .

Lmpteklungen
Schreibmaschinen
Nähmaschinen
lürammophone
Fotoapparate
repariert rasch ,

billig , zuverlässig

Piepenbrink
Tel .?7S1 Schüvensi .36

Aufpolieren
Llmbeizen

v , Möbel , Pianos
bei billiger Berech -
nung , wanzmann ,

Karlsiraße 25 ,
II . Hof ,

Verkäufe

Zahrröder
(Marlen - u . Epe -
zialräder ) in allen
Preislagen bill . bei

Soinegg ,
Amalienstr . 51 ,

Mendelssohn »!» !, 3 .

Im Gartenkaffee .
male Herrenräder

nur 33 .00 RM ,
Dillschneider

Gartenstraße 68 ,
Ecke Lessingstr .

Gebr .
Damen - und
Herrenräder

zu Verlauf , Dill -
schneid « , Garten -
ft .68 , Ecke Lessingst ,

Bei Bedarf an

Möbel
sed. Art wende man
sich in erster Linie

an den

Fachmann
Es braucht nicht

einmal Unterz , sein ,
denn meine Kolleg ,
wollen auch leben ,

K . Hummel
Schreinermeister ,
Bernhardstr . 7 .

Großes Lager
Schlaf - U.Wohn¬
zimmer , sowie
Kücheneinrich¬

tungen

Nobel
von stabiler Qua¬
lität zu wirklich
niedrigen Preisen

8peise-
zimmer

Eiche mit Nußb .,
Tisch sowie vier
schwere Leder -

stuhle , für nur

-. 225 . -

Schlaf¬
zimmer

Eiche mit Nuß¬
baum , Schrank ,
180 cm breit u ,
abgerund . Ecken ,

lompl . für nur

HESS
Karlsruhe
Adlerstraste 13 .

WlWll
billig zu verlausen .
Gartenstr . 36a , III .

Ardie
500 ccm „ in gut ,
Zustande , für 380
RM , z . » ff . Lang ,

Schesselsir . 68 , V .

WiMbiisett
Eiche , neu , nur

14 (1.— NM .
Mühlburg ,

Geibelstratze 13 .

Inserieren
bringt

Gewinn !

iihinrtiiT
Junge

Doggen
gesl . schwarz -weiß ,
schöne Tiere , guter

Abstammung ,
zu perlausen .

Kaiserstraste 11t .

Ein 15 Mon . altes
Fnchsliengstsohlen

zu verlausen .
Wriümigen ,

Kelterstrabe 11 .

Kaufgesuche

Orientalische

Tevvitbe
u . Nriilleu gesucht .
Ossert . u . Nr . 8407
ans Tagblattbüro .

Gottesdienstordnung
vom Donnerstag , den 30 . Mai 1935

( Christi Himmelsahrt )
Evangelische Stadtgemeinde

Stadtlirche : 9 .30 Psr . Löw .
Kleine Kirche : 8 .00 Pfr . Glatt . —

9.30 Pfr . Glatt .
Waldgottesdienst : 8 .30 mit Posaunen -

chor auf dem Plax des CVJM ., Ära -
bener Allee , Psr . Mondon .

Echlofttirche : 10,00 Pilar Echweilhart ,
Johannistirche : 9,30 Pfr , Streiten -

berg , 6 .00 Waldgottesdienst , Pfarrer
Hauß <bei schlechter Witterung in der
Johannistirche ) .

(5hr !stustirche : 10 .00 Pfr . Seusert .
Markuspsarrei , Gemeindehaus Blü -

cherstr . 20 : 10 .00 Wkar John .
Lutherkirche : 9 .30 Vilar Adolph ,
MatthäuSkirche : 10 .00 Vikar Füller .
» arl -Friedrich -Gedächtnistirche :

9 .30 Pfr . Zimmermann .
Lnkaspfarrei lMoltlestr . 181» , Ein -

gang Kubmaulstr . ) : 9 .00 Kandidat
Hertrich .

Beiertheim : 9 .30 Pfr . Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Pfarrer

Nlzhöser .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim :

5 .00 Pfr . lllzhöfer .
DiakonissenhauSkirchc Karlsruhe -Rüp -

pnrr : 9 .30 Kirchgang in Rüppurr .
Diakonissenliauskirche Karlsruhe , So -

phicnstr . : 10 .00 Missionar Ruf .
(Gemeindehaus Albsiedlung : 10 .00

Waldgottesdienst ( bei gutem Wetter ) ,
Psr . Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Kirchenrat Stein -
mann .

Rintheim : 9,30 Psr , Fehn ,

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Kehl
Mit Wirkung Pom 1. Juni 1935 wer -

den unsere Kassenstunden wie solgt
festgesetzt :

Täglich von 9—12 llhr vormittags
und 2—5 Uhr nachmittags .

Mittwoch und Samstag nachmittag
bleibt die Kasse geschlossen .

Allgemeine Ortstraiilentasse s« r den
Amtsbezirk Kehl .

Frau Anni erzählt :

Und Frau Berte /
erwidert -

Frau Anni :

Frau Berte/ :

Hast du ichon beobachtet , wie sich die Inge" verändert hat in ihrem Aeußeren — nicht mehr
zum Wiedererkennen — ihre Kleiduni ist den
artig gewählt und fein — persönlich abgestimmt ^daß es wirklich zum Staunen , und zugleich zun )- Beneiden ist —
Ja, ich habe alles bemerkt , wie du auch , und' noch dazu , daß Inge seit neuestem einen steten
Begleiter hat — eine Eroberung sage ich dir —
ich kenne ihn zufällig , ein Herr B„ großartig «
Stellung , herrliches Auto , großes Haus imWesten - m
— ja die Inge — die hat es verstanden — und
ich weiß auch , wo sie ihre fabelhaften Kleider
her hat — wer sie so richtig und Individuell
berät —
— . • • • o , sicher von Modenhaus Schneyer m
ich habe schon so viel gehört über die Güte nnd
Qualität , — über die Riesenauswahl dort — Ich
m

b !
" ^ OC'1 auc *1 m * ' »ersuchen • . . Inge trägt

Das Modenhaus SCHNEYER
das bekannt « Fachgeichllt , Eck * Kaisar - II. Kronanatit
bringt die Fortsetzung an dieser Stelle ,

Karlsruhe
öffentliche Versteigerung
Das Hauptzollamt Karlsruhe ver -

steigert am Freitag , den 31 . Mai
1935 , vormittags 9 Uhr , in der Zoll -
halle , Rüppurr « Slr , 3a , öffentlich
gegen Barzahlung rund 3000 Stück
Zigarren , 30 Tischrnesser mit Holzgriff ,
22 Gabeln , 27 Lössel , 12 Kaffeelöffel

und 1 Suppenschöpfer aus Alpaka ,1 Herrensahrrad , 11 Korbslaschen
( 5,25 und 40 Liter ) , 2 Holzsässer ( 103
und 120 Liter ) , 11 Gartensässer au »
Hol », 2 Futterdämpfer , ( 75 und 11 »
Liter ) , 1 transportabler Kessel au «
Eisen ( 220 Liier ) , sowie verschieden «
andere Gegenstände .

Karlsruhe , den 22 , Mai 1935 .
Hauptzollamt — Berwertunasstelle .

Welch «

Eleltr . m
unö Mherd

( neu ) preiswert zu
verlaufen . Knielin -
gen , Saarlands !. 23 .

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber Qualität , Kurseinstellungen und inneren Wert der
einzelnen Wertpapiere etc . orientiert das B . B. u . H .

Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz - und Wirtschaftsfragen
ftK " Durch mehrfachen Hinweis auf die Genußscheine (aufge -
wertetelndustrie -Oblig .y
als dieselben fast noch
als wertlos galten , wur¬
den 100 bis über 500 %
in kurzer Zeit erworben .

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg
43 . Jahrgang

An das Bayer. BOrsen - und Handelsblatt ,Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichseitig Mark 1.80 für
ein Vierteljahr auf ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein.
DieNr .bis15 . Juni 1935 werd . gratis gelief.

Name :

Straße :

Ort :

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden !
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasberiäit vom ZS. Mai

Meist weiter anziehend
Me Börse eröffnete anK beute , bei allerdkmS

schwachem Geschäft , überwieaend höhere » Kur -
sen . Die Kulisse «« rbielt sich zurückhaltend und war
«her ^u Glattstcllunacn aeneiat . Wtontaue eröffneten
wenta verändert . Von Braiinkobleuwerten bühten
Eintracht 8 Prozent ein . Kaliwerte meist unver -
ändert . Karben aaben % Prozent nach. Chem . von
Heyden waren daaeaen % . Rütaers 0,50 Prozent
bef«sti« t . Elektrowerte fast durchweg sester . Kelten
lYa , Lahmayer 2 Prozent höher . Gasaktien 1 Pro -
!»ent . Schlef . Gas 1.50 Prozent über Vortaasschlutz .
Von Kabelwerten waren Noael -Draht um lVa « e-
drückt. . Bemerkenswert fest laaen Maschinenfabriken
unter Kühruna von Orenstein . vlus 1 .2S. sowie
Schubert & Salzer . vlus 1 Prozent . Daimler ae -
wannen 1 Prozent . Bembera erneut 3.50 Prozent
« esteiaert . Bon den sonstiaen Industrievamercu sind
Südd . Zucker mit einein allerdinas bei kleinsten
Umsätzen zustande gekommenen Vorsvrnn « von 5,50
Prozent hervorzuheben . Uuliermindertes Interesse
»etat sich sür Reichsbankanteile . Im Verlauf mach-
ten sich an den Aktienmärkten verschiedentlich Glatt -
stellunasbedürfnis bemerkbar , so das? sich die
meisten Kurse ae« enllber der Anfannsnotiz Ab -
bröckeluuaen bis zu 0,50 Prozent aufzuweisen
hatten .

Am Nentenmarkt konnten Altbesiv vorüberaehend
bis auf 116,50 Prozent anziehen , aaben dann aber
wieder auf 115% nach . Pfandbriefe und Kommu -
nalobliaationen unverändert . Provinzanlevh . waren
srut achalten . Reichsschuldbuchforderunaen craben
um zirka % Prozent nach , nur die 1640 fälligen
wurden 0,2B Prozent höher umaefcöt . Sehr fest
laaen von Auslandsrenten wieder Ungarn . Meri -
kaner sowie die 4vroz . Oesterreich . Gold . Kommu »
nalumschuldunasanleihe wurde halbamtlich mit un -
verändert 80 bzw . 80,75 festgesetzt . Am Markte der
Industrieobliaationen büßten Arbcd 0 .ö0 Prozent
ein , während Daimler % . Karbenbonds 0,25 Pro¬
zent gewannen .

Die Börse fdtloft zu im allgemeinen behauvteteu
Kursen . Lebhafte Nachfrage erhielt sich für Rütgers
infolge der angekündigten Dimdendenerhöhuna von
4 auf S Prozent . Nachbörslich kamen Umsähe nicht
zustande . Von Steuergutscheine » wurden die Wer
und 38er wieder scharf revartiert .

Blankotageggeld unverändert 3 %—3% Prozent ,
doch waren bereits unter diesen Sätzen anzu -
kommen . Von Valuten errechnete sich der Dollar
Mit unverändert 2,48fi . das Pfund etwas leichter
mit 12,28 , der französische Kranken mit 16,37 ae -
halten .

Gegen Gteuerörückeberger
Kür schärscre Auslcguna der Stcuergeseiie

Staatssekretär Reinhardt bat vor kurzem auf die
« rohe Bedeutung der Verhinderung von Umgehnn -
«en der Steueraesetie hingewiesen . Gerade in einer
Zeit , in der die steuerlichen Lasten trotz aller Er -
leichterungen sehr schwer auf der Wirtschaft liegen ,
mutz diese Belastung so weit wie nur ir « cnd mög¬
lich gerecht und aleichmätzia sein . Er stellte an den
Reichssinanzhof die Kordernna . die Steueracicbe
arundsätzlich im Sinne der nationalsozialistischen
Weltanschauung auszulegen . Das will besaaen . dgtz
das Allaemeinwyhl allen Spnderinteressen und Son -
derbestrebunaen vorangestellt werden mutz . Es war
selbstverständlich nicht möglich . alle früheren
Stcucracsetze entsvrechend den nationalsozialistischen
Grundsätzen neu zu gestalten . Aber in der Sand
des Reichssinanzhofes liegt es . auch sie so auszu -
legen und anzuwenden , datz die Volksanschauuna
der Zweck und die wirtschaftliche Bedeutuna der Be -
steucrung sowie die Entwicklung der Verhältnisse
gemätz den Kordernngen des 8 1 Absatz 2 des
Steueranvassunasaesetzes Berücksichtigung finden .
Mit der Volksanschauuna aber ist es ebensowenig
wie mit nationalsozialistischen Grundsätzen verein -
bar . wenn Einzelne versuchen , die zum Wohle der
Allgemeinheit erlassenen Steueraesetze zu umgehen .
Der Reichskiuanzhos und die übrigen Steueraerichte
handeln daher im Dienste der Volksgemeinschaft ,
wenn sie gegen alle Steueruingehunasversuche einen
scharfen und unerbittlichen Kamvf führen .

Minister a . D . Schmitt im Ausfichtsrat der
Allianz . In der Generalversammlung der Allianz
und Stuttgarter Verein Versicheruugs - AG . wurde
der frühere Reichswirtschaftsminister Dr . Kurt
Schmitt in den Aufsichtsrat der Gesellschaft gewählt ,
deren Generaldirektor er vor seiner Berusnna ins
Kabinett war .

Braunkohlenbriketts sür Krostabivehr in Kul -
«ure » . Aus dem Bericht des Rheinischen Brann¬
kohlensyndikats G . m . b . H . für 1983/34 ist an In¬
teressantem zu erwähnen , datz an blassertiaem
Braunkohle,lstanb 21,2 Prozent mehr abgefetzt
wurde als i . V . Die über lange Jahre gehenden
Versuche , das Braunkohlenbrikett zur Krostabwehr
im Weinbau , bei Obst - , Gemüse » und Blumenkultu -
ren heranzuziehen , sind zum Abschluß gekommen ,
womit ein neues AbfaUgebiet erschlossen ist . An -
dererseits werde es erheblicher Anstrenanngeu be-
dürfen , den Indnftrieabsatz aus der bisherigen Höhe
zu halten nach der Abgabe von Absatz zugunsten
der Saarkohle .

Die Grundlagen deutscher Handelspolitik
Ei » Vortrag vo » Reichsernährunasminister DarrS

Am Abend des Eröffnungstages der Reichsnähr -
standsausstelluna veranstaltete der hamburgtsche
Senat im Kaisers »« ! des Hamburger Rathauses
einen Empfang , der durch die Anwesenheit des
Reichsbauerrrführers und Reichsernährunasmiui -
sters Darre und des Reichssührers SS . Himmler
besondere Bedeutung erhielt . Dabei hielt der
Reichsbauernführer einen Vortrag über die Grund -
läge » deutscher Handelspolitik .

Der Minister gab zuerst einen Ueberblick über
die Entwicklung des allmählichen Anschlusses Sam -
burgs an die deutsche Zolleinheit . Nach einer histo -
rischen Darlegnna der Agrarvolitik Bismarcks wies
der Minister darauf hin . datz die von dem Mit -
arbeiter Bismarcks dem 1014 verstorbenen Gustav
Ruhland , auf einer Weltreise gewonnenen Erkennt -
nissx der völkischen Oekonomie von einem kleinen
Kreis der Reichsleitung der NSDAP , aevsleat und
eine Grunderkenntnis ausgearbeitet und ausgebaut
wurde zu dem Kernstück der heutigen deutschen
Agrarwirtschastsvolitik : datz nämlich der Zoll als
System nicht unbedingt notwendig sei . um ernäh -
ruuasvolitisch in einem kontinentalen Raum die
Grundlagen eines Volkes nationalvolitisch zu
sichern , sondern datz das gleiche Ergebnis auch auf
der Grnndlaac einer Marktordnung erreicht wer -
den könne . Ans dieser Grundlage sei das System
des Zollschutzes sür die Landwirtschaft verlassen
und somit entscheidend der deutschen Handels » und
Autzenvolitik der Weg wieder freigegeben worden .

Die Tatsachen bewiesen eindeutig , datz Wirtschaft -
liche Blütezeiten wenig Sinn hätten , wenn der

Hunger Kriege verlieren lasse und die Reichtümer
durch solchen Kriegsausgaug wieder verloren gingen .

Nach dem Weltkrieg habe sich der Gegensatz des
Landwirtschaftsschutzes und der Handelsförderung
zu scheinbar endgültiger Unüberbrückbarkeit vcr -
kramvft . Es schiene nur ein Entweder — Oder ,
wonach entweder die deutsche Landwirtschaft oder
der deutsche Ervort - und Imvorthandel zum Ster -
ben verurteilt wäre , zu geben . Heute habe die neue
deutsche Agrarpolitik den Ausweg ans diesem La -
byrinth gefunden und wieder ein « Brücke zwischen
den beiden Gegensätzen geschlagen . Was Bismarck
gesucht habe , nämlich die Kreiheit der Handels - und
Auhenpolitik unter aletchzeitigem Schutz der Er -
nährnngsgrundlage des deutschen Volkes sei beute
aus der Grundlage Rnhlandscher Gedankengänge
nnter unmittelbarer Anknüpfung an Bismarcks
Wollen gelungen .

Der Zusammenbruch des Hamburger Handels
durch die verbrecherischen Vorgänge des Jahres
1018 und der Kolgezeit hätten ihm als Ernährungs -
minister die Pflicht auferlegt , die trostlose ' Lage
Hamburgs dadurch zu mildern , datz die zollvoltti -
scheu Schwierigkeiten in crnährungsvolitischer Hin -
ficht hinweggeräumt würden und so wenigstens
mittelbar dazu mithalfen . den Handelsmöglichkeiden
Hamburgs wieder Lust zu verschaffen . Abschließend
könne er sagen , datz der Abend geradezu synibolbast
die nene Zeit zum Ausdruck bringe : Landwirtschaft
und Handel gemeinsam tätig im Dienste der dent -
fchen Bolklsivirtfchast und damit »um Besten des
deutschen Volkes , so wie es Adolf Hitler wolle und
uns zu sehen gelehrt habe .

Oer Goldmagnetberg
Die europäischen Goldabslüsse

In alten Seesahrergeschickten wird häufig von
Magnetbergen erzählt , die eine so ungeheure An -
ziehunaskrast besitzen sollen , datz die Nägel ans
den in die Nähe dieser Berge kommenden Schisse
heranAgezogen werden und diese auseinanderfallen .
Einen solchen goldenen Magnetberg bilden in uuse -
rer Zeit die Bereinigten Staaten . Im Jahre 1034
ist nach einer zuverlässigen Statistik sür 804 Millio -
nen Dollar europäisches Gold nach den Vereinigten
Staaten abgewandert , in den ersten vier Monaten
des laufenden Jahres sür weitere 418 Mill . Dollar .
Insgesamt hat also Europa für rund 1300 Millio -
nen Dollar Gold in den letzten 1Iahren an
Amerika abgegeben . Hiervon stammten 024 Mill .
Dollar aus England . 4SI Mill . Dollar aus Krank -
reich , 214 Mill . Dollar aus den Niederlanden . Auch
Belgien und die Schweiz waren mit kleineren Be -
trägen an diesem Goldverlnst beteiligt .

Sterlingblock und Goldblock haben in gleicher
Weise unter der magnetischen Goldan ^ iehunaskraft
der USA . aelitten . Da außerdem auch noch sür
rund 400 Millionen Dollar Gold aus autzereuropäi -
schen Ländern nach den Bereinigten Staaten abae -
wandert ist . hat sich der amerikanische Goldbera um
rund 1 .7 Milliarden Dollar erhöht . Der aesamte
Goldbesitz des Schatzamtes der Vereiniaten Staaten
wird zurzeit aus 8,8 Milliarden Dollar beziffert .
Das sind 40 Prozent aller überhaupt in der Welt
vorhandenen sichtbaren Goldbestände . Der aineri -
kanische Goldbera droht sämtliches Gold der Erde
an sich zu ziehen , so datz schließlich die ganze übrige
Welt fast überhaupt kein Gold mehr haben wird .
Die Kolaen einer solchen Entwicklung sind untiber -
sehbar .

Lleber -1,5 Mill.Handwerksbetriebe
Die im Januar 1035 vom Deutschen Handwerks -

nnd Gewerbekammertaa bei den Handwerks - und
Gewerbekammern veranstaltete Umfrage ergab mit
dem Stichtag des ersten April eine Gesamtzahl der
Handwerksbetriebe in Deutschland von 1542 900.
Gegenüber dem Jahre 1031 bedeutet dies eine Ver -
mehrnna um 147 942 Betriebe oder 10,0 v . H . . ae -
genüber 1026 eine solche um 235 IM Betriebe oder
18 v . H . Es liegt also für die jüngste Zeit eine
gewaltige Zunahme an Betriebsneuaründungen
vor . Die Dichtczisferu im Gesamtdurchschuitt des
Deutschen Reiches betrug im Jahre 1034 23.7 Hand -
Werksbetriebe ie 10M Einwohner , statt 21 im Jahre
l9W und etwa 21,4 im Jahre 1031. Am höchsten ist
die Dichte in Württemberg und Bayern .

Källiakeit des Boung - Eonpons am 1. Juni 1935.
Die am 1. Juni 1935 fällig werdenden Scheine der
Aoung - Anleihe werden , soweit deren Inhaber die
Bedingungen erfüllen , die in besonderen Abkom -
men mit einzelnen Ländern festgelegt sind , nach
Maßgabe dieser Abkommen bedient werden . Kür
die restlichen im Ausland befindlichen Stücke wird
den Inhabern eine Reichsmarkantschrist erteilt
werden . Die Inhaber der in Deutschland zur Ein -
lösuug vorgelegten Zinsscheine werden , soweit sie
devisenrechtlich als Inländer gelten . Zahlung in
Reichsmark erhalten , soweit sie Ausländer im
Sinne der Devisenbestimmung sind , steht ihnen
Rcichsmarkgutschrist in voller Höhe bei der Treu -
handgesellschgst von 1933 m . b . H . unter den oben
erwähnten Bedingungen zn .

Bädische Svarnelmärkte vom ?!). Mai . Erzenger¬
preise : AI 30—35 , A 2 24— 28 . BS 16- 17. Anfuhr
mittel . Verkauf gut .

Wirtschaftliche Rundschau
Berlin - Karlsruher Induftrie -Werke AG .. Berli » .

Nach erhöhten Abschreibungen lt . V . 877 724 RM . )
beträgt der Reingewinn 1 .22 (1,41 ) Mill . RM . ,
woraus wieder 5 Prozent Dividende vorgeschlagen
werden . Die Geschästsentwickluna sei auch im lau
senden Jahr befriedigend . HV . am 24 . Juni .

I . P . Bemberg AG . . Mnvpertal - Barmen . Die
Bilanz schließt nach Abschreibungen und Wertberich -
tiguuaen mit einem Gewinn von 1 .044 <0,076 ) Mill .
RM . Der GV . am 18 . Juni wird die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent vorgeschlagen .

Vereinigte Glanzstofs - Kabriken AG . Wuppertal -
Elberfeld . Die Gesellschaft wird für 1934 die Di -
videndenzahluna noch nicht wieder ausnehmen . Das
Iahreseraebnis soll aanz zur Vornahme von Ab -
schreibun « en verwendet werden .

Die Sparkasseneinlagen im April . Die Svareiu -
lagen bei den deutschen Sparkassen haben sich im
April 1035 weiter günstig entwickelt . Insgesamt
stiegen sie im Berichtsmonat um 90,0 Mill . RM .
aus 13118 Mill . RM . Der Einzahluna -sttberschuß .
an dem sast alle Landesteile beteiligt wnren . leitet
sich aus Einzahlungen im Betrage von 498,8 Mill .
RM . und Auszahlungen in Löhe von 457,2 Mill .
RM . ab . Kast man die Svareinlaaen und die De -
positen - , Giro - und Kontokorrenteinlagen der Svar -
lassen leinschl . Girokassen und Kommunalbaukeni
zusammen , so ergibt sich , daß die Gesamteinlage im
April 1985 UM 145,4 Mill . RM . auf 14 985 Mill .
RM . gestiegen sind .

Eine „Uhreu - Krout " gebildet . Aus der dieser Tage
in Nürnberg abgehaltenen Rcichstagung des deut¬
sche « Uhrmacher Hand Werks erklärte sich der Verband
der deutschen Uhrenindnstrie bereit , in Zusammen -
arbeit mit dem Zentralverband des deutschen Uhr -
macherhaudwerks sowie mit den Grossisten - und
Einzelhandclsverbänden eine „ Uhren -Kront " zu
bilden . Die Kachverbändc haben sich aus eine ae -
meinsame Linie zur Bearbeitung aller aktuellen
Kragen festgelegt . Innerhalb dieses Rahmens soll
u . a . der Korderung des Uhrmacherhandwerks nach
Herausnahme der Qualitäisuhr aus den Waren¬
häusern entsprochen werden .

Trntibund für wirtschaftliche Gerechtigkeit . Der
1933 gegründete Trutzbund , dessen Gründung im
Saargebiet zur Abwehr der drohenden französischen
Zwangsversteigerungen , znr Beseitigung des Zins -
wnchers . Bekämpfung des Kreditschwindels usw . er -
folgte , wird von den zuständigen Stellen der Partei
übernommen . Als Krönung seiner erkolareichen
Tätigkeit konnte der Trutzbund dem Gauleiter
Bürckel durch eine besondere Aktion 500 000 RM .
zur Erleichterung der wirtschaftlichen Umftellunas -
fchwieriakeiten und sür Siedlnnqen zur freien Ver -
füauna überaben .

Grands Moulius de Strasbourg . Der elsässische
Großmühleukonzeru . der auch in Deutschland
(Pfalz . Müftlenwcrkel starke Interessen besitzt , schüt¬
tet 1934 eine Dividende von 135 Kranes brutto ie
voll - und 78,12 Kranes brutto für die nicht voll -
einbezahlten Aktien aus .

Teilweise freiwillige Kortführuna der Nira - Be -
stimiuungen . Soweit sich bisher die unmittelbaren
Kolgen des Nira - Endes in Amerika übersehen
lassen , werden die Beschränkungen der Arbeitszeit
und die Lohnfestsetzungen freiwillig fortgesetzt oder
durch einzelstngtlichc Gesetzgebung gesichert . Dagegen
wird dns Nachgebe » der Preise , wenigstens bei eini -
gen Industriczwciaeu . erwartet . Die Zigaretten -
und Spirituoseuvreisc sind bereits gesenkt worden .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe . 29. Mai . Abteilung Getreide . Mehl

« » d Kuttermittel : Inlaudweizeu . Kestvreisaebiet
XVII , Erzeimerlestvreis sür Mai 21,70 . Mühlen -
sestvrets 22,10 . Großhandelspreis 22.10. Inland --
roggen , Kestpreisgeb . XVI . Erzcngersestvreis für
Mai 17,70 . Mühlenfestvreis 18,10 , Großhandelspreis
18,10 . Braugerste 20/50—22. Ausstichware über No »
tiz . Kuttergerste . Kestvrelsgeb . IX , Erzeugersest -
preis für Mai nom . 10.90 . Deutscher Hafer . Kest »
preisgeb . XVII , Erzeugersestvreis sür Mai frei
Erzeugerstation 17,20 , Großhandelspreis nom . 17,55,
Weiß haser 70 Rpf . ver 100 Kg Zuschlgg . Weizen¬
mehl . Basis Type 790 , Inlandmahluna . Großhan -
delspreis Mai —Juli 28,65 , Roggenmehl , Tnve 997,
7övroz . . Großhandelspreis Mai —Juli 24 .80 . Tvve
815 . zirka Mproz . . 50 Rvs . teurer . Weizennachmehl
Mai 17,50—18,50 . Weizenbollmehl 14,50—14,75 . Wei -
zewklete . SB. XVII . Mai 10,85—11,15 . RoaaciiVoll¬
me hl <Kuttcrmehl > 14,00 , Roggenkleie . R . XVI ,
Mai 10,62—10,92 , Biertrcber 18— 18,26 , Malzkeime
16—16,50 , Speisekartoffeln unverändert 2,75 bzw .
2,55 RM .

Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu . gut . gesund ,
trocken 4.50—4,75 , Luzerne , gut . gesund , trocken 3 .00
bis 6,25 . Weizen - und Roggenstroh , brahtaevreßt
2,50 —2,75 , Kntterstroh . Gerste und Haser 2,75—3,00«

Sonstige Märkte
Magdeburg . 29. Mai . Weitzzucker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 60 Kilo brutto sür nett »
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tage »
32,25 , Mai 32,15 und 82,25 , Tendenz : ruhig . —-
Terminpreise linkl . Sack frei Seeschisffeite Ham «
bürg für 50 Kilo netto ) : Mai 3 .50 B . . 3 .40 G . . Juni
3,60 B . . 3 .50 G . , Juli 3,70 B . . 3,50 G . Ana . 3.70
B . . 3,60 G . . Okt . 3,90 B . . 3,80 G . . Dez . 3,90 B .,
3,80 G . Tendenz ruhia .

Bremen . 29 . Mai . Baumwolle . S ch l u ß k n r s .
American Middling Universal Standard 28 mm lok »
per engl . Pfund 14 .13 Dollgreents .

Berlin . 20 . Mai . lKnnkspruch . I Metalluotierun »
lie « siir ie 100 Kg . Elektrolytkuvfer 47 RM . . Ori «
ginalhüttcnaluminium . 98—90 Prozent , in Blöcken
144 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148
RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent 270 RM . . Kein ,
silber ll Ka sein » 61,75—« 4,75 RM .

Devisennotierungen
Berlin , 29 . Mal 1935 ( Funk .)

Geld Brie » Geld Brief
29. 5. 29 . 5. 28 . 5. 28. 5.
12 .375 12 .605 12 .575 12 .605
0 -658 0 .662 0 658 0-66241 -98 42 .06 41 -98 42 -060-149 0-151 0149 0-1513047 3 .053 3 -047 3 053
2 483 2 -487 2 -483 2-487
54 .82 54 .92 54 .82 54 .9246 .75 46 .85 46 -75 46 -85
12 .275 12 .305 12.275 12 .305
68 -43 6857 68 43 6857
5 -415 5-425 5 -415 . 5 .425
16 .345 16 .385 16 .35 16 -392-353 2-357 2353 2 -357167 .68 168 .02 167 .78 168 12
55 .55 55 .67 55 .55 55 -6720 .51 20 -55 20 -51 20 .550-722 0-724 0 -723 0 725
5 -649 5-661 5 -649 566180 .92 81 .08 80 -92 81084152 41 -60 41 52 41 60
61 -70 61 -82 61 .70 61 -82
48 .95 49 -05 48 95 490546 -75 46 -85 46 75 46 85
11 -14 11 -16 11 .14 11 .162 .488 2 -492 2 -488 2 -49263-30 63 .42 63.30 63 .4280 -22 80 .38 80 -24 80 -4033 -87 33.93 33 88 339410 -32 10 -34 10 -31 10 -33
1 -968 1 -972 1 -968 1 -9720 -999 1 -001 0-999 10012-483 2 -487 2 484 I 2-488

3*/i—3 ' /. 3' /.—3' /<
3 % 3 %

Reichs bankdiskont 4 %

Berliner Devilennotierungen am Usaneeumarkt
vom 29 . Mai . London —Schweiz 16,81 )4 , London —
Amsterdam 7,32 , London —Svanien 36,28 , London —
Brüssel 28,95 .

Züricher Devise « vom 29 . Mai . Paris 20,3« . Lon-
don 15 .31. Neuyork 300,62 . Belgien 52,00 , Italien
25.46. Svanien 42.22J4 , Holland 209,30 , Berlin
124,56 , Wien Notenknrs 58,00 , Stockholm 78,95,Oslo 76,90 , Kopenhagen 68,35 . Prag 12,87Vi . War¬
schau 58,26 , Belgrad 7,02 , Athen 2,89 , Konstantinovel
2,60 . Bukarest 3,05 , Helsingfors 6 .76 . Buenos Aires
81 .50. Iavan 90.00 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 29. Mai
1935 für ein Gramm Keinaold 2,80060 RM .

Kairo 1 5g. Pfd.
Buen .-Aires 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr .
Sofia 100 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs. 100 f. M.
Paris 100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 i. Kr .
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen

100 Din .
Riga 100 Lats

100 Litas
Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill . ,
Warschau 100Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont
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Kursbericht uns Berlin und Frankfurt29. Mai
1935

Berliner Kassakurse
28. 5. 29. 5.

Steuergütscheine

29. 5. <y2 (8) Reihe20
<i/2 (8) Reihe 14, 15 96 .5 ! 22
« >/; (8) 20, 21 96 .5 4 % (8) Korn.
« '/ - <?> 28 96 -5

Obligationen

Gr . l Ca Kur $ l Jb .2 106 .2
Gr . II fäll. 1934 .03.5 103 .5
. . .. .. 1935107 .7 107 . 7

1936108 * 108 *
» " " 6 (8) Ho « chRM
.. » 1938105 .5' 105 .5*

6 Kr lpp 27RM
j6 (7) Stahlw .

Festverzinsliche .6 Farbenb.
115 .1 115.2 ' . . . ..^ yjjothekenb .- Pfandbr .

28 . 5. 29. 5. I 28. 5. 29. 5.
Westdeutsche Boden | DD -Bank 94 93 7

IDt .Centr .Bod. 93 .6 93 -2
_ Cjcn Dresdner 94 93 .7yo -Z Meining . Hyp . 93 93 6

| Reichsbank 177 177. 2
127 126 .521-23

132.3

98 -5 98 5 R _ Vereinsb100 .1 100.1
104 * 104 Rh-" i' P-BPfbr-

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl . .
« N Baden 27 97 .5 97 -5
V/t Bayern 27 98 -6 93 -6
i '/ . Sachsen 27 96 -6 96 -6
4 '/ 2Thürlng .26 9 6 96 . 1 ZS S '

y. ) Reihe
5 Post fäll. 35 ' 00,7 100 .7l 5y; ,( L| i

'
u

Schutigeb .1908 — 10 .3 4 % (8) Korn. 26-28

98.2
96 -1

Pr . Zentralboden

4 % (8) Reihe 24 95 -5

Pfandbriefe öff .- rechtl .
Pr . Pfand briefanst .

100.6
94

93-3 93*1 Rh. Hypoth.
Auslandsrenten i Industrieaktien

13-9 14 -3 Accumulat. 169.2
325 — Aku .

— — ;A.E. G.
— — Anh .Kohle

10-6 11 -2 Asch .Zellst.
Anatol . I. 25er 39 .5 39 .5 Augsb .NM.

1B.M.W .

28. 5. 29. 5.

28. 5. 29. 5.

Llngnerwerke 134 .5 —
Mannesm . 66 1 66 -5
Mansfeld 118 119
MaschB . U. Dö . 74 5 74 -3

107 107 .7

5 Mex. abg.
1n 4 öst . Gold
101 7 4 Türk . Bagd.101 •' 4 Türk . Zoll

4 Ung . Gold

.69

Aktien

Pr. Pfand briefbank
4 % (8) Reihe 47 95 .71

4y2 (8) Reihe 4 96 .7 .4y2 (8) Kom . 20 93 .9

Pr. Zentralstadtschaft | Rh.-Westf . Bodenkredit

Verkehrswerte
AG . Verkehr 69 -7 69 7

D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd

JNordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

87.5 88 n119 .9 119.9

Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr . lnd .
.. Kindl
„ KrftLicht

Dt .Cont .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .

. . . EI.LichtKrft .
56 56 7 Enz . Union
39 -1 39 JG . Farben
94 94 -5 Feldmühle
89 5 89 FeltenGuill.90 2 90 7 Geisenberg
132.2 132.5 GermaniaPti ,121 122 .2 Gesfürel
118 .2 118 .9 Gritzner
125.1 124 .'/ GrünBilf .— Harpener

Metallges .
MezAG . Frelb .

132.3 133.3 Miag
113 113 .2 Neckarwerke
166.5 167 .2 Orenstein
130 .5 — PhönixBg .
106 .7 107 Rheinfelden
94 95 -9 Rh. Braunk.

— 137 .51 Elektra
113 .2 114 I .. Stahl
130 131,5 R.W .E.
104.5 — Rütgers
149 148.7 Salzdetfurth
125.5 125.9 Sch .Bind . Frkf.
104.6 106.3 Schub .Salz .

— — SchuckertEI .
87 .5 87 Schultheiß-P.
124,5 124 Siem . Halske
42 43 .5 SinnerAG.
201.2 — Stör Kammj
108 108 .9 Südd .Zucker 174.5

"U

94 94 .1
109.2 HO
88 .5 89 -1
115.7 115 .7
22 7 229.5
130 131
111.1 112
125.5 125.6
119 119 .7
179 .2 176.5
169.2 —
143 143 .7
119 118.7
110 110
171 168.5
90 3 92— StörKammgirn 114,7 £ ^ 4

135.6 135 .2 HemmorZem . 153.1 154 Vor Deutsch .
118.7 119 HilpertNbg . 66 .7 67 .7 ' Nlckel

33-2 33 -1 BremBesIgh
27.2 27 BrownBov.~ Buderus35 35
72 -2 -

191 — 1Hoesch
— — . Holzmann

93 95 IlseBerg
103.5 104 .9 dto . GenuS

Charl .Wasser 108 .9 109 Junghans
Ij.G .Chemie 17b 175 Kali Chemie

„ 50 % Elm . 144 140 .2 KaliAschersl .
Bad Bank - — Chem . Heyden lü H2 Klöckner
Braubank 119.7 120 chldo 294.5 292 Knorr , Hellbr . —
Bayr. Hyp . 88 87 -5 Cont . Gumml 155 153 .5 Koksw .u.Che . 122.2 122 .2
Bayr.Vereinsb . 96 95 .71 .. Linoleum 162.5 162.5 , Kolm .Jourd . 68 -7 69 -5

4Vi (8) Reihe 3,6,10 96 .5 4 >/2 (8) Reihe 4 u. w. 95 .7 Berl . Hdlg . H4 H8 1Daimler 91 -5 92 Lthmeyer 127 128 OtavIMIno
* >4 (8) » » 96 .5 > ya 48) Kom , 16 95 .7 , Commerzbk . 92 -2 92 -2I Dt .Atl .Tel . 118 .2 118 | Lindes £ ism. 128 .2 _ |s chantun «

Bankaktien

118.2 118.7
qQ

*
5 99 .9 Ver . Glanzston 123 126 .5

98 2̂ 98 -5 ' •; Stlhl 83 .3 83 -6
160 163 V̂ esteregeln 125 .5 126 .3

— 130 bellst .Waldhof 121 120.1

?29 5 ?30 5 Versicherungen
126 126 AllStuttgVen . 270 269
95-7 96 -5 Dt° . Leben 219 219.5

Mannh *Vers , - —

Kolonialwert «
19
72

18 .9
70

Frankfurter Kassakurse

Deutsch « festverzinsl .
Werte

Anl .d . Reichs u.d . Länd .

5 Reichsani . 27 lOü
4y 2 Bad. Freistaat 27 97 «
4y 2 Hess . Volksst . 29 96
Anleihe -Ausl . d. Dt . 115

Reiches (Altbes .)
4 Schutzg . 1908 10 -

29. 5. I 29. 5.

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk .
Komm .-Obll ( . u . Llqu .

« -/ - Frkf. Hyp .Bk.
_ fGotdpfbr . , Relhel -IV 961

■ 4 >4 Mein . Hyp .Bk.5 Goldpfdbr., E 15-18 96 5
7 4 ]/2 Pfalz. Hyp .Bk.7 Goldpfdbr .,Relhe2 -9 97 -2
, 5 % dto .Llqu . 26u . 28 101-2
3 4 !4 Rh. Hyp .Bk.

Goldpf ., Reihe 5- 9 961

28. 5. 29. 5.

Deutsche u . ausl . Aktien
Industrie

Stadt -Anleihen

4y 2BadenGoldanl .26 90
4i/2 Darmst .
4 y2 (7) Frkf. ..
4y2 Heldelb . ..
4y2 Ludwigsh . ,,
4 '/2 Mainz ..
414 Mannh , »»
4y 2 Mannh . „
4 '/z Pforzh . ..
4y2 Pirmas . „

26 91f6
9I

2« 91
2692
26 91
27 91 . ,26 _
26 9Z

Landesbank , komm .
Giroverband

4y 2 Bad. Kom Gold
30 AI 94

4y 2 Bad. Kom . Gold
26 A—D 94

Reihe 18- 25 96 1
.. 26—30 96 1
„ 31- 34 96 1
.. 35- 39 96 1
M 10- 15 961
m 17 96 1
.. 12- 13 96 1

V/2 Liquid . Pfandbr . 100.7
4y 2 dto . Gold -Kom .

R. 4 95
4 % Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 95 .7
4y2 Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 97 .3
4y2 Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1 97 .7

Sachwertanleihen
(ohne Zlnsber .)

6 Bad. Holzw .Anl. 23 —
6 Großkr . Mhm . 23 16 -8

A.E.G.
Aschaff .Zellst .
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh .
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
». Linoleum
9* Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lshmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud . Walzm .
Malnkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Bergt .

391 39 .2
89.3 88
129 129
93 .5 93 .5
104 104.2
119 .1 119.1
91 .5 91 .9
219.5 220 .5
165 166.6
67 67
115.5 115 .5
92.7 92.7
64.5 -
148.5 148 .5

41 .6 43 .2
201.5 199 .5
38 39
108 .5 109
115 116
98 96 .7
91 .2 91
126.5 125 .7

96.3 96 .5
69 .9 69 .5
125.9 127.7

212.5 212
125 125
93 -5 93 -7
86-2 86 -5
107 107.5

28 . 5. 26 . 5.
Rheinbraunk . 22 7 227 .5
Rh .Elekt .Vorz , 116 116 .5
,, Stamm — 130 .5

Rheinstahl — 112 .2
|Röder Darmst . 106
Salzdetfurth — —
Salz Heilbr . — —
Schuckert 118 .7118 .2
Seil Wolff 76 .9 —
Siem . & Halske 170.2 169.5
Südd . Zucker —
Ver . Dt .Oel 104 104
Ver . Stahlw . 83 -7 83 -7
Westeregeln 126 .5 126 .5
Zellst .Waldh . 120 .5 119.5

Banken

Bad. Bank \
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb .
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz. Hypoth .
Rhein . Hypoth .
Wtb . Noten

121.5121
87.3 87 2
94 94
94 94
93.2 93.7
85 -7 86 -5
127 1-«--
99 5 99 -5

Zeichenerklärung I

— kein Angebot und

+ keine Nachfrage
. repartiert
t exl .
X konvertiert .

I
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Modische und preiswerte kunstseidene

DAMENWÄSCHE
Heute letzter 1

Tag 1

Um das
Menschen

*
!

recht
von

Hanl Zöberleln

, 30 *.0° 4"15
8.30 Uhr

Nur noch
heute ■

Ld aufsehenerreg .j
1 ' Film« « * 1

Kreuz-
Leg einer]

Liebe
11atzte Vorstelle . ,

6.15 8.3°

Frlti R»»P. O' flfl
Tschechow » ln I
dem Splo « ! «; I
GroB-Tonfilm . j
LockspitzcU

Asew !
Der Film eine « »

dämonischen I
bens von uner -

J
hörter Wucht u.r

Spannungl
Anfangsleiten

'.
ab 2.30 Uhr

Badisches
Staatstheater

Donnerstag , den 30. Mal 1935
E 26 <nicht D — Donnerstagmiete )

Th .- Gem. III . S .- Gr ., 1. und 2. Hälfte
und 701—800

Neu einstudiert :

Tosca
Musildrama von Pucctnl .

Dirigent : Keilberth . Regie : Wildhagcn .
Mitwirkende : Schulz , Etterer , I . Gröt -
zinger , Kiefer , Nentwig , Nillius ,

Schuster, Seiler
Anfang 19.30 Uhr . Ende 21 .45 Uhr .

Preise D ( 0,80—5,00 SSM ) .

So ., 2 . 6 . : Einmaliges öffentliches
Gastspiel Bahreuther Künstler : Die

Meistersinger von Nllrnberg .

^ CofeOd £ on
Donnerstag

Abschiedsabend
Kapellmeister Otto Houben

und sein Orchester
DasCafä bleibt wegen Herrichtung v.
31 . Mai —Pfingstsamstag geschlossen .

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „ KARLSRUHER
TAGBLATTS "

f langer
Karlsruhe , Kaiserstr . 161 , Ecke Ritterstr .

(« mtl . Anzeigen entnommen)
Ottersdorf

Jagd -Verpachtung
Die Gemeinde Ottersdorf verpachtet

in öffentlicher Versteigerung am Frei »
tag, dem 31. Mai 193b, nachm . 4 Uhr ,
im Rathaus in LtterSdors die Aus -
Übung der Jagd in einem Jagdbezirl
mit etwa 337 Heltar Wald und 612 Her-
tar Acker , Wiese und sonstige Flächen ,
zusammen 94g Heltar auf die Dauer
von 9 Jahren , d . i. bis ZI . März
1944.

Hierzu werden Pachtliebhaber einge -
laden . Die Pachtbedingungen können
im Rathaus dahier eingesehen werden .

Ottersdorf , den 8 . Mat l93S .
Der Bürgermeister.

6töiDar3iöQlDDßrßin Karlsruhe
Veranstaltungen
im Juni 1935.

Sonntag , den 2 . Juni :
Nachmittagswanderung :
Durlach — Augusten -
berg ( Besichtigung ) —
Grötzingen — Durlach .
Führer : Linz . Treff -
Punkt : Straßenbahn -
Endpunkt Durlach , 2 U .

Donnerstag , den 6. Juni : Nereinslokal ,
20 Uhr : Massinger-Gedächtnisfeier.

SamStag , den 8 . bis Montag , den 10 .
Juni : Fernfahrt , 3 Tage , Bayrische
Königsschlösser. Führer : Kastner .

Sonntag , den 9. und Montag , den 10 .
Juni : Fernfahrt , 2 Tage , Mosel und
Rhein . Führer : Linz.
Anmeldung bei H . Kastner u . Fr .
Schwemmer .

Donnerstag , den 13 ., 20 . « . 27. Juni :
Zusammenkünfte im Nereinslokal .

Freitag , den 7 ., 14., 21. u . 28. Juni :
Gewerbeschule, Saal 103, Wander -
sührerlehrgang .

Sonntag , den 16 . Juni : MonatSwan -
derung lt . Wanderplan. Sonntags -
karte Achern, Führer : Frz . Seiler u .
Frl . Ruf .

Samstag , den 22. Juni . Sonntag , den
23 . Juni : Sonnenwendfeier im Man-
derheim Gaistal .

Sonntag , den 30 . Junt : Fernfahrt ins
Saargebiet . Preis 4,50 RM ., Anmel -
düngen bei Kastner , Schwemmer und
Moraller .

Karl

Thome
& Cie .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüberDrogerie Roth

Möbel
jeglicher Art
Elegante Modelle
Grosse Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen !

Nächste Woche
iadUhhepaJtrts -

Gtfcl-Xotterie
Ziehq.garant 7. 7urx /
88V6 Gewinne ztn-RM

9700
|¥000
I3000
I lOOO
CosSQJlDoppellosl.'
Porto aJj 'ste 30J

Poshd>. 170t3m .
««. alle Verkaufs »*

Matratzen t .' riHV. Kiii :
Seegras 33 .— 25.— 16 . 50
Kapok , gar. la Java . . 58 .— 46 .— 35 . —
Roßhaar , garant . rein 94.— 82.— 70 . —
Schlaraffia -Matratzen , Röste , Umarbeitungen
DI ETlül / Matratzen - Spezial - Werkstätte
DLC .HIV Kreuzsir . 5 (b.Zirkel ),Tel .3032

Richard-Wagner -VerbanddeutscherFrauen
( ju Gunsten der Stipendienstiftung Layreuth )

Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , den 2 . Zun!, vormittags 12 Uhr (nicht 11 Uhr),
in der Hochschule für Musik , Kriegsstraße 166

tNovgenfeiev
zu Ehren und in Anwesenheit von

tvinisred tvagnev
und unter Mitwirkung von

Frau Käthe Heidersbach , Staatsoper Äerlin
Frau Elfriede Haberkorn , Staatstheater Karlsruhe
Herrn Professor Mantel, Musikhochschule Karlsruhe
Herrn Kapellmeister Keilberth , Staatstheater Karlsruhe

Karten zu : 4 . - XM, 3 . - x/i , 2. - XM und 1 . - X#
Mitglieder - .50 X/6 Ermäßigung
Ab 29 . Mai Vorverkauf in der

Musikalienhandlung Frih Müller , Karlsruhe, Kaiserstraße 9S

Ihr neues

Fahrrad
und alles

was Ihr Fahr¬
rad braucht

(auch alle
Reparaturen )

im großen
Fachgeschäft

von

P . Bernards
Kaiserstr . 223
nächst Hauptpost .

Kennen Sie
meine Preise
u. Leistungen ?
Besuchen Sie
mich bitte un¬

verbindlich .
Auch Sie dürften
sich dann meinem
langjährigen treuen
Kundenstamm an¬

schließen .
Beamtenbank ,

Warenkauf .

sfefs frfodi - ffefo cjüt - gfefa ÜtliQ

Wurstwaren
Rot - u. Leberwurst y2pfd. -.28
Krakauer yt Pfund -.36
Schweinskopf in Gelee y2Pfd. -.36
Sch warten magen
rot und weiß % Pfund -»40

Gek . Vorderschink . y2 Pfd. -.55

Cervelal y, Pfund - .68
Salami y, Pfund - >68

Käse • Fette
Allg . Schmelzkäse 20 %,
halbf . , 3 teilg . sort Stück - . 18

Tilsiter Schmelzkäse 20 %,
halbf % -Pfund - 26

Camembert45 %,vollf . ,2Sch . - .35
Münsterkäse 45%,vollf . ,Vi^ --40
Allg . Emmentaler
45 % , vollfett % Pfund - 50

Briekäse 45 % vollfett, H Pfd. - .55
Kochbutter Pfund 1 .25

Seefische
Seelachs -.18
Kabliam **. . . . ?« . - .19
Kabl .-Filel • • • ?«• -.29

Fischdelikatessen
Bücklinge Pfd. - .35
Räucherheringe Pfd. -.35
Fettheringe i. Tom. . . ovale D. - .25
Ochsenmaulsalat ys n . d . -.40
Oelsardinen 4 od. 6 D. -.95

Obst • Gemüse
Wirsing Pfund - .09

Zwiebel Pfund -.16

Rettiche . . . . Z Bund -. 16

Kopfsalat 3 Kopf » 16

Spinat 3 Pfund - .32

Neue Kartoffel 3 Pfd. - .55
Zitronen 10 stück - .35

Kolonialwaren
Weiße Bohnen . . . . 2 Pfund --33
Linsen 2 Pfund -.45
Erbsen gelbe, halbe . . 2 Pfund -.49
Gerstenflocken 2 Pfund -.43
Speisehaferflocken 2 Pfd. -.45

Eier - Makkaroni u. - Spag¬
hetti 2 Pfund -»75
Eierband - und Schnitt¬
nudeln 2 Pfund -.75

Deutsche Eier
Vollfr . D , Gßtegr . I 10 St. - <83
Vollfr . C , Gütegr . I 10 St. - »88
Vollfr . B, Gütegr . I 10 St. - .83

Konfitüren
Gem . Bonbons yt pfd. -.35
Saure Himbeer . . . . ^ Pfd. -.35
Erfrisch .-Waffeln . . . % Pfd. -.38
Milch - Creme -Waff . y, Pfd. -.45
Gelee Himb . u.Schn . yt Pfd. -.38

Trauerbriefe liefert rasch und in tadelloser
Ausführung G . Braun , GmbH .
Karlsruhe i. B. , Karl-Friedrichatr . 14

Wir haben ständig

großes Lager

zu billigen Preisen

in

Markisen - Stoffe

Köper in allen Breiten

NeSSel in allen Breiten

Rupfen
Dekorationsstoffe

Vorhänge • Vorhangstoffe
Barchent in allen Breiten und Farben
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